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Sorge um den roten Paktgenossen
Kommen öen französisch -englischen Einkreisungspolitikecn endlich Mostaus Weltrevolutionsziele zum Bewußtsein ?

*
Drahtme1d u n g unseres ständigen Vertreters

PT . London , 6. Mai . Die krampfhafte Suche öes Foreign
siic« nach einer authentischen Auslegung öer Abberufung
tminows ist . wie hier an amtlicher Stelle offen zugegeben
trö, erfolglos gewesen . Der britische Botschafter in Moskau
it sich bisher außerstande erklärt , eine solche amtliche Ver -

m aus dem Kreml zu erhalten . Hingegv , wiederholt die

efige Sowjetbotschaft die sofort nach Eintreffen der Nach-

cht abgegebene Erklärung , daß der Abgang Litwinows in
iner Weise i >ie Gl >"andl :nien der sowjetrussischen Außen -
»litik verrücken wurde . In hiesigen diplomatischen Krei -

n vertritt man die bezeichnenderweise von der polnischen
otschaft lebhast unterstützte Darlegung der rein internen
kinungsdifserenzen ziviichcn der Soiojetarmee und dem
»Kcnkommissariat die Kaltstellung Litwinows ausgelöst
iltcn . Der Warschauer Korresponöent der „Times " rechnet
doch mit einer Nuckkehr Moskaus in die Jsolierpolitik .

Eigener Beriebt der Badischen Presse

Berlin , 6 . Mai . Während in Lettland und Estland
e Meldung von dem Abschluß bzw . bevorstehenden Ab -

iluß der Nichtangriffsverträge mit dem Reich mit Genug -

ung aufgenommen wurde , ärgert man sich in London über
cse offensichtliche Abkehr der baltischen Staaten von den
inkreisungsplänen umso mehr , als auch Finnland die
inbeziehung in die britischen Plane bereits eindeutig ab -
!lehnt hat . Ernüchternd hat es auch in London gewirkt , daß
e amtlichen litauischen Stellen mit Entschiedenheit alles
ereöe über eine litauis ch - p olnische Militäralli -
>iz dementieren .
Gegenüber dieser Haltung der deutschen Außenpolitik wirkt
c Enthüllung über die polnischen Absichten auf den
ttischen Hafen von L i b a u kompromittierend für die „Nn -

izcnnützigkeit " Polens . Wollte man doch den Letten bedeu -
fl, daß sie mit dem Hafen von Libau nichts anzufangen

W a r s ch a n , 6 . Mai . Außenminister Beck hielt gestern
» mittag vor der Vollversammlung des Sejm seine angeknn -

fStc Rede über die polnische Außenpolitik , in der er noch
^mal die Ablehnung der von Deutschland Pole » angetrage -
!tt Forderungen begründete .

? cr polnische Außenminister wies eingangs seiner Rede

wachst auf öie in letzter Zeit erfolgte Schwächung t>er inter -
>tio» alen kollektiven Institutionen und auf dte tiefgrcisen -

Revisionen der Methoden der zwischenstaatlichen Arbeit
Zum polnischen Abkommen mit Lonöon fügte er ius -

Ändere hinzu , daß die Art und Form der erschöpfenden , in
bnüon durchgeführten Gespräche dem Abkommen besonderen

verleihe . „Ich möchte , daß es der polnischen Oessent -

chfeit bekannt sei , daß ich bei <k»en englischen Staatsmännern
>Gt nur ein tiefes Verständnis für die allgemeinen Fragen
't europäischen Politik angetroffen habe , sondern auch eiue

Zustellung öem polnischen Staat gegenüber , die es mir mög -
$ gemacht hat , alle wesentlichen Fragen offen nn ) ver -

ßttnsvoll zu besprechen nnd ohne Saß Zweifel hinterblieben
ft 'et, ."

Außenminister Beck ging dann ans die Rede des

uhrers ein , mit der der deutsch - polnische Bertrag von
^ anßcr Kraft gesetzt sei : „Im Jahre 1W4 war das Ab -
^ men ein Ereignis großen Ausmaßes Es war dies ein

ersuch , den Lauf der Geschichte zwischen zwei großen Völ -
'
j* irgendwie besser zu gestalten , ein Versuch , aus der un -

Kunden Atmosphäre fast täglicher Reibungen und tiefer -

Eisender feindseliger Absichten herauszukommen , sich über
'e seit Jahrhunderten angehäuften Animositäten zu erheben ,
ti tiefere Grundlagen gegenseitiger Achtung zn schaffen . Die
»kerkrastsetznng des Abkommens ist keine Sache von ge -
»ger Bcdentnng . Andererseits ist jedes Abkommen so viel
f*t, wie die daraus sich ergebenden Konsequenzen , llnd
«nn die Politik und das Vorgehen des Partners vom
'Zündsatz des Abkommens abweichen , dann haben wir nach
^ en Abschwächnng c?>er VerlchwinÄen keine Ursache . Trauer
' kraqen . Das deutsch - polnische Abkommen vom Jahre 19 '̂ 4
'a t ein Abkommen über gegenseitige Achtung nnd gnte Nach -

Schaft , .unö als solches trug es in öa « Leben unseres

Die rote Generalität und das politische Büro seien über -
zeugt , daß sich Europa am Vorabend eines Krieaes befinde
und es die Aufgabe Moskaus sei, außerhalb dieses Konfliktes
eine abwartende Stellung einzunehmen , um auf dem Höhe -
punkt europäischer gegenseitiger Zerstörung hinter und in
den Linien propagandistisch vorzugehen .

Auch in Paris zerbricht man sich noch vergeblich den
Kopf über die Folgen der Moskauer Ueberrafchung . Be -
zeichnenderweife veröffentlicht der „ Matin " eine Erklärung
Stalins , die auf der Sitzung der Dritten Internationale
im Mai vorigen Jahres abgegeben worden war und in der
erklärt wird , daß es das Ziel bleiben muß , einen Gesamt -
konflikt zu provozieren , um die Generalrevolution
durchzuführen . „Den Weltkrieg provozieren , um Die Welt -
revolntion durchzuführen , das ist das Ziel .

" Auf alle Fälle
hat Stalin der neubelebten Russenfreundschaft in London wie
in Paris einen Schlag versetzt .

wüßten , während Polen erst im Besitze dieses Hafens die
Unabhängigkeit Lettlands und Litauens garantieren könnte !
Die baltischen Staaten haben dem gegenüber kein Hehl dar -
aus gemacht , daß ein Eingehen auf solche Pläne der Preis -
gäbe der eigenen Unabhängigkeit und der UnterstelllMg un -
ter die Vorherrschaft Polens gleichkäme .

Wenn man in London auch die Nachricht einer deutschen
Fühlungnahme mit den skandinavischen Ländern
über Nichtangriffsversichernngen mit dem gewohnten Arg -

wohn begleitet , so scheint man in London bereits vergessen
zu haben , daß der Führer in seiner Rede die Bereitschaft
des Reiches erklärte , jedem der von Roofevelt genannten
Staaten , ,wenn er ers wünschen sollte , und sich selbst an
Deutschland mit einem entsprechenden tragbaren Vorschlag
wendet , um eine Zusicherung der von Roofevelt gewünschten
Art zu erhalten , diese Zusicherung unter der Voraussetzuug
der bedingten Gegenseitigkeit auch zu geben ."

Kazu !

I Staates , in das Leben Deutschlands und in das Leben ganz
! Europas einen positiven Wert herein . Mit dem Augenblick

jedoch , da Tendenzen zutage traten , öas Abkommen , sei es
als Beschränkung der Freiheit unserer Politik zu iuterpre -

Heren , sei es als Motiv , um von uns einseitige und mit un -

seren vitalen Interessen unvereinbare Zugeständnisse zu ver -

langen — mit diesem Augenblick hat es seinen wahren Eha -

rakter verloren .
Außenminister Beck behauptete sodauu , daß es für deu ein -

fach denkenden Menschen klar sei , daß nicht Charakter , Ziel
und Rahmen des polnisch - englischen Abkommens
entschieden hätten , sondern die Tatsache allein , daß ein solches
Abkommen abgeschlossen worden sei . Denn , so erklärte Beck,
wenn die Reichsregiernng die zwischen Deutschland und

Polen im Jahre 1334 abgeschlossene NichtangriffSerklärung
als das Bestreben interpretiert hätte , Polen zu isolieren und

zu verhindern , daß Polen mit den Westmächten in normaler
und freundschaftlicher Weise zusammenarbeitet — so hätten
wir selbst eine solche Interpretation immer zurückgewiesen .

Zn den deutschen Vorschlügen , welche die Zukunft der
Freien Stadt Danzig , den Verkehr zwischen
dem Reich nnd Ostpreußen durch Pommerellen be¬
treffen . machte Minister Beck folgende nicht gerade von histo -

riscken Kenntnissen zeugende Feststellungen : „Die Freie Stadt
Danzig ist keine Erfindung des Verfailler Vertrages , son -
dern eine seit vielen Jakruuderten bestehende Erscheinung .
Wenn man das Gefühlsmoment beiseite läßt , so ist die Freie
Stadt Danzig das „Ergebnis der positiven Kreuzung polni -

scher und deutscher Interessen " . Nicht nnr die .Entwicklung ,
sondern ihre Daseinsberechtigung verdanke Danzig dem Um -

stand , daß sie an der Mündung des einzigen großen Stromes
Polens gelegeil sei .

" „Polen steht entschlossen aus dem Boden
seiner Rechte des Seehandels und seiner Seepolitik in Dan -

Zig .
"

Unter Bezugnahme ans die Forderung auf Rückgliederung
Danzigs und auf den Vorschlag Polens vom 26. März be¬
züglich einer gemeinsamen Garantie Danzigs stellte Beck die

Frage , um was es in diesem Augenblick gehe . Er verstieg
(Siehe auch Seite y

Lügen sinö keine Rechtfertigung
Der polnische Außenminister Beck hat seine von der eng «

lischen und französischen Presse mit Vorschußlorbeeren aus -

gezeichnete Red ? gehalten . Viel Honig können seine Freunde
in den westlichen Demokratien aus diesen Darlegungen nicht
saugen . Sie sollten eine große Offensive gegen den deutschen
Nachbarn sein . In Wirklichkeit ist diese Rede jedoch von
einem Mann gehalten worden , der genau weiß , daß er sich in
der Verteidigungsstellung befindet , gleichzeitig aber genötigt

ist , mit öen denkbar schlechtesten Waffen zu fechten , weil ihm
gute Worte durch seine Schuld und die Schuld seines Volkes

nicht mehr zur Verfügung stehen . Wir könnten jeden Satz
der Rede widerlegen , möchten uns jedoch einmal auf einige
wesentliche Punkte beschränken .

Da haben wir eine seiner Behauptungen , die sozusagen
den Trumpf für die englifch -französifche Hetze gegen uns bilden

solle : Es ist einmal der Hinweis darauf , daß Herr Beck von
dem deutscheu Angebot , wie es der Führer im Reichstag
vortrug , keine Kenntnis gehabt habe . Wir machen Herrn Beck ^
auf die Verhandlungen im Oktober vorigen Jahres und auf

'

die Verhandlungen im Februar und März dieses Jahres
aufmerksam, ' vielleicht fällt ihm dann ein , daß er von dem

deutschen Angebot in vollem Umfang doch Kenntnis erlangt
hat , zumal er in seiner Antwort im Oktober durchblicken
ließ , daß er unter Umständen mit den Waffen antworten

müsse , wenn Deutschland sein Angebot aufrecht erhalte . Der

Führer hat sich dadurch nicht beeindrucken lassen , er hat sich

vielmehr auf dem Wege des friedlichen Ausgleiches , den er

anstrebte , fortbewegt .
Herrn Becks schlechtes Gedächtnis wird aber auch noch bei

einer anderen Gelegenheit offenbar . Er behauptet , Deutsch -

land habe die Absicht . Pole n von der Ostsee wegzudrängen .

Auch das ist barer Unsinn . Dem polnischen Staat war ein
Angebot gemacht worden , das dett Korridor garantierte ,
also den Polen nach ivie vor den Weg zur Ostsee ließ , wobei

von Gdingen überhaupt nicht gesprochen worden ist . Und
wenn er dann weiter Polens Unschuld damit beteuert , daß
Deutschland lediglich unter Hinweis auf ausländische Presse -

stimmen den d e n t f ch - p 0 l n i f ch e n Nichtangriffspakt für
zusammengebrocheü erklärte , dann kommt er auch mit diesem
Verfahren nicht weiter . Von hier ist die entsprechende Fest -

stellung auf Grund der Erklärung Chamberlains im Unter -

Haus gemacht worden , die Beck nicht vor dem Parlament in

Warschau wiederholt hat , daß Polen und England einen Bei¬
standsvertrag auf Gegenseitigkeit abgeschlossen haben .

Durch diesen Pakt ist Polen genötigt , gegen uns ins Feld

zu ziehen , wenn wir einmal mit England in Konflikt ge -

raten sollten , selbst wenn es sich dabei um Dinge drehen sollte ,
die Polen nicht im geringsten berühren . Unser Vertrag
mit Polen basierte auf der Nichtanwendung von Gewalt .

Polen bekennt sich durch seinen Vertrag mit England zur
Gewaltanwendung . Damit hat es also dem deutsch -polnischen
Pakt den Todesstoß versetzt .

Wir könnten Herrn Beck noch eine Reihe von Vorhaltuu -

gen dieser Art machen, ' jeder Satz bietet eine Handhabe zur
Widerlegung , aber zu einer durchaus einwandfreien Wider -

lcguug . Deutschlands . Stellung ist den Polen gegenüber so

unerhört einwandfrei , daß man sich eigentlich wundern muß ,
warum Herr Beck überhaupt den Versuch gemacht hat , zu
einer Offensive gegen uns anzusetzen , die bereits in ihren An -

fangen scheitern mußte .
Vielleicht erinnert sich aber Herr Beck auch daran , daß

beispielsweise die slowakische Angelegenheit wie -

derholt mit seinem Beauftragten durchbesprochen worden ist
und daß die Verlängerung des Nichtangriffs -

paktes um 25 Jahre Herrn Beck nicht nur durch den
Reichsaußenminister von Ribbentrop , sondern durch öen
Führer persönlich vorgeschlagen wurde . Mit diesen
Feststellungen ist eigentlich schon die gesamte Argumentation
des Herrn Beck zusammengebrochen . Er meinte , er müsse
sich als der verantwortliche Lenker der polnischen Außen -

Politik hinstellen , dem der Führer im Reichstag mit univah -

ren Behauptungen gegenübergetreten sei . Die Dinge liegen
umgekehrt zuungunsten von Herrn Beck . Man möchte an -
nehmen , daß er unter einer allerdings durch den Pakt mit
England bedingten Gedächtnisschwäche leidet und sich nun auf
nichts mehr zu besinnen vermag .

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auch auf die
merkwürdigen Begriffe , die Polen gegenüber den deutschen
Minderheiten auf dem Gebiete des Volkstumsrechts an den
Tag legt , wir verweisen auf die jüngsten Ausschreitungen
und Drangsalicrungen , die allen Rechts - und Kulturbegriffen
Hohn sprechen .

Aber in Warschau ist man nun einmal verblendet . Man
treibt eine Politik , die uns die Frage aufdrängt , ob man die
Verhältnisse nicht richtiger einschätzt , wenn man sich att die
Tatsachen hält , die fortgesetzt durch das Polentnm geschaffen
werden . Diese Tatsachen sind jedenfalls aufschlußreicher als
die Rede , die mit Verdrehungen und Entstellungen arbeitet .

Eln vernichtender Schlag gegen die Einkreisung
Sie Absage Lettlands . Estlands und Finnlands - Polens Absichten aus den lettischen Hasen Llbau

1 Beck bekräftigt Polens Ablehnung
Formelle Floskeln gegen natürliche und geschichtliche Realitäten - And grobe Anwahrheiten



Seite Z. Nr . 1 *3 Badische Presse KamStag, de» S . Mai

( Forlfetzung von Seit » l )

sich dabei zu der Behauptung , bah das Wort „Korridor " eine
künstliche Erfindung sei und es sich hierbei um uraltes pol -
nisches Land handle . Beck ging dann auf die bekannten be -
langlosen Transitvorschläge Polens ein , mit denen er ein
nach Lösung drängendes politisches Problem glaubte aus der
Welt schaffen zu können . Beck behauptete . Deutschland ver -
lange einseitige Zugeständnisse und stellte die Frage „Wo
bleibt die Gegenseitigkeit " ? — Polen denke nicht daran , sich
darauf einzulassen .

Minister Beck spielte sodann den Unwissenden und erklärte ,
daß die wichtigen deutschen Vorschläge , die der Führer in
seiner Rede erwähnte , ihm nur inoffiziell zur Kenntnis ge -
langt seien , so z. B . sei auch der Vorschlag einer Verlänge -
rung des Nichtangriffspaktes auf 23 Jahre nicht in konkreter
Form vorgelegt worden .

Bezüglich des Angebotes des Führers , erklärte er , daß die
Anerkennung und endgültige Annahme der bestehenden pol -
nisch -deutschen Grenze lediglich eine Anerkennung des de jure
und de facto bestehenden Eigentums sein werde .

Beck ging zum Schluß auf den bekannten letzten Absatz
des deutschen Memorandums ein , in dem es heißt : „Wenn
die polnische Regierung darauf Wert legte , eine neue ver -
tragliche Regelung der polnisch- deutschen Beziehungen her -
beizuführen , dann ist die deutsche Reichsregierung dazu be-
reit ." Wenn die Reichsregierung in ihrem Verhältnis zu
Polen von friedlichen Absichten und friedlichen VerHand -
lungsmethoden ausgehe , dann seien alle Unterredungen mög-
lich , soweit sie früher erwähnte Grundsätze respektierten .

Beck schloß , falls es zu Unterredungen kommen solle , dann
werde die polnische Regierung ihrem Brauch gemäß die Fra -
gen sachlich behandeln . Sie werde mit den Erfahrungen der
letzten Zeit rechnen , werbe es aber keineswegs am besten
Willen fehlen lassen.

Beck beendete seine Rede mit den pathetischen Worten :
„Wir in Polen kennen nicht den Begriff eines Friedens um
jeden Preis . Es gibt im Leben der Menschen , der Völker
und der Staaten eine Sache , die unschätzbar ist : das ist die
Ehre !"

Räch „Schlacht bei Berlin Polen Beherrscher Europas"
Maßlose Hetze polnischer Chauvinisten - Beschimpfung des Führers - Wüste Kundgebungen in Posen

Warschau , S. Mai . In der Aula der Posener Universität
fand eine „Kundgebung " der Posener polnischen Studenten -
schast statt , der auch Vertreter des akademischen Senats bei-
wohnten . Der ein « Redner , der als stellvertretender Vor -
sitzender des „Allpolnischen Jugendverbaudes " vorgestellt
wurde , verzapfte dabei seine Weisheit dahingehend , Deutsch-
land sei aus einem ehemaligen Vasallenstaat Polens ( ! ) ,
nämlich aus Preußen , entstanden . 1410 habe man die Deut -
fchen bei Tannenberg geschlagen , jetzt aber werde man sie bei
Berlin 0 ) zusammenhauen . Dieser offenbar von allen guten
Geistern verlassene „Akademiker " verkündete dann außen -
politische Forderungen der polnischen Jugend : Die Rückgabe
Danzigs , die Einverleibung Ostpreußens und Schlesiens seien
als „Mindestforderungen " zu betrachten , deren Erfüllung die
gerechte Odergrenze " für Polen mit sich bringen würde .
Ueber dieses „Minimum " hinaus forderte der Redner auch
noch das Lausitzer Gebiet für Polen . In diesem Augenblick
brachen die Studenten in Hochrufe auf die polnische Lau -
sitz" aus .

Ein gewisser Nowacki behauptete Hierauf , nicht Deutschland
werde heute eingekreist , vielmehr sei Polen von Deutschland
umklammert worden . Die gemeinsame Grenze betrage heute

ca. 2700 Klm . Nach der Besetzung Ostpreußens und nach der
Errichtung der Odergrenze bis Stettin werde sie nur 7M Kilo -
meter lang sein , aber nach dem Siege vor Berlin wjirde sie
wohl kaum mehr als 4M Klm . betragen . „Durch diesen ge -
waltigen polnischen Sieg "

, der den unvermeidlichen Krieg
mit Deutschland , das Europa unterwerfen wolle , krönen
werde , würde Polen ganz Europa beherrschen ( ! ) .

In Posen fand ferner eine von allen polnischen Parteien
einberufene Hetzversammlung statt , in der wieder einmal die
Besetzung Danzigs und Ostpreußens unt > die Herbei -
führung der „Odergrenze " einschließlich Breslaus
gefordert wurde . In der Menge wurde eine Puppe mitge -
führt , die den Führer am Galgen darstellte . ( ! ) Jedes -
mal , wenn das Wort „Hitler " fiel , brach die Masse in wilde
Schmährufe gegen den Führer aus . Nach Absingen deutsch-
feindlicher Lieder begab sich die aufgehetzte Menge zum deut -
fchen Generalkonsulat , wo wüste Schmährufe gegen Deutsch-
land und gegen Adolf Hitler ausgestoßen wurden . Eine dichte
Polizeikette hatte Mühe , den aufgestachelten Mob vor tät -
lichen Angriffen zurückzuhalten . Dafür aber hielten sich die
verhetzten Elemente an Volksdeutschem Eigentum schadlos.

Herr Beck, was sagen Sie dazu ?
Deutsche Bücherei zerschlage» «« d geplündert

In der Nacht zum Freitag brachen polnische Elemente die
Türen der deutschen Volksbücherei in Kattowitz -Zalcnz « auf ,
zerschlugen die Inneneinrichtung , zerrissen «inen Teil der
Bücher und begossen sie mit Tinte . Ein anderer Teil der
1000 Bände zählenden Bücherei wurde gestohlen und wahr -
fcheinlich mit einem Kraftwagen sortgeschasst. Um ein Ein -
greifen der Polizei zu verhüten , waren vorher alle in das
Haus führenden Telefonleitungen abgeschnitten word«n.

Ueberfall a» s deutsche Privatsch«le
In der Nacht zum Donnerstag wuvde von polnischen Auf -

stänörscheu auch die deutsche Privatschule in Kostuchua (Kreis
Pleß ) heimgesucht . Zwölf große Fensterscheiben der Schule
wurden durch Steinwürfe zertrümmert . In Rybnik wurden
in der gleichen Nacht die Schaufenster der deutschen Geschäfte
mit Teer verschmiert und mit Hetzschriften verklebt .

Wie die polnischen Aufständische« i« Biala hauste «
Zu dem Sturm auf die Geschäftsstelle der Jungdeutschen

Partei in Biala wird noch ergänzend gemeldet , daß nicht nur
sämtliche 24 großen Fensterscheiben der Geschäftsstelle zer -
trümmert , sondern auch sämtliche Fensterkreuze von den pol -
uischen Aufständischen herausgerissen wurden . Die Täter
»rangen dann auch in die Räume ein und zerstörten die ge-
famte Einrichtung .
De « letzten deutsche« Aerzte « die Kasseupraxis genomme»

Den beiden seit Jahrzehnten in Bromberg tätigen Aerz -
feit Dr . Rheindorff und Dr . Eckert wurde frei Beschluß zu¬
gestellt , sie seien ab 1 . Mai nicht mehr Aerzte der Kranken -
kasse und der Armenfürsorge . Damit sind die letzten deut -
fchen Aerzte , die für soziale Einrichtungen tätig waren , aus
der List« gestrichen worden .

Schmähschriste« auf de« Führer verteilt
In Kattowitz und Umgebung wurden in der Nacht zum

8. Mai , dem polnischen Nationalfeiertag , Schmähschriften auf
den Führer und das deudsche Volk verteilt und an Häusern
und Zäunen angebracht , deren gemeiner Inhalt nicht wieder -
zugeben ist.

„Die Deutsche« können sogar totgeschlagen werde» !*
Kürzlich wurden die jungen Burschen des Dorfes Grabo -

wie , Kreis Strasburg , eingezogen und nach Strasburg ge -
bracht . Hier hielt der Starost eine Rede , in der er betonte ,
daß die Deutschen ihr Recht verloren hätten , und daß j«der
mit ihnen machen könne , was er wolle . Die Deutschen könn-
ten beschimpft, mißhandelt und sogar totgeschlagen werden .
Es werde deshalb keiner zur Verantwortung gezogen werden !

Fckes schlägt »ritte Kandidatur Roosevelts vor
Washington , 6 . Mai . Innenminister Jckes, der Intimus

des Präsidenten , setzte sich Donnerstag in der Pressekonferenz
warm für eine abermalige Wahl Roosevelts zum Präsidenten
ein und zerstreute damit jeden noch irgend wie bestandenen
Zweifel über Roosevelts Absicht , sich zum dritten Mal zum
Präsidenten der Vereinigten Staaten wählen zu lassen.

Jckes erklärte , Roosevelt sei der einzige Kandidat , der in
den Präsidentschaftswahlen von 1940 siegen könne . Roosevelt
müsse sich also im Interesse des Landes zum dritten Mal auf -
stellen lassen,' denn die Nation brauche einen liberalen Prüll -
denten . Roosevelt sei sein Kandidat und der Kandidat aller
liberalen Demokraten . Die Aussichten für einen konferva -
tlven Demokraten seien geringe denn wenn schon das ameri -

konische Volk konservativ wählen wolle , werde es gleich einen
Republikaner wählen .

Eine halbe Million Bergarbeiter streiken in klSA
Newyork , 6. Mai . Am Freitag traten wieder nahezu

100 000 Mann in der Brannkohlenindustrie Amerikas in den
Ausstand , so daß die Gesamtzahl der Streikenden jetzt
458 000 beträgt . Damit sind nahezu sämtliche Bergwerke der
Bereinigten Staaten durch Streik stillgelegt . Dieser Aus -
stand ist der größte seit dem Sommer 1922 . Damals streikten
rund eine halbe Million . Die Kohlenknappheit in den Groß -
städten nimmt stündlich ernstere Folgen an .

Sas WSW ein stolzer Erfolg
Hauptamtsleiter Hilgenseldt hat nach Beent

des letzten WHW . an die ehrenamtlichen Helfer des B
Hilfswerkes des deutschen Volkes folgenden Aufruf erl;

„Meine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ! Das
Winterhilfswerk des Großdeutschen Reiches liegt hinter
Es ist im Hinblick auf die großen geschichtlichen Ereignil
stolzer Erfolg geworden . Dieses Ergebnis war nur ni
durch Eure unermüdliche treue Mitarbeit . Ihr habt alz
folgsmänner des Führers Eure Pflicht getan . Euer
ist der Erfolg der Arbeit . Ich weiß , daß Ihr ebenso in
kommenden Wochen und Monaten Euch für die großen
gaben der Nationalsozialistischen Volkswohlsahrt eini
werdet ."

Serbisch 'roatifche Verhandlungen gescheit ^
Agram , 6 . Mai . Die serbisch- kroatischen Berständigx

Verhandlungen können als gescheitert betrachtet nKrden,aus einer Mitteilung des Blattes der Kroatischen Bai
partei , „Hrvatski Dnevnik "

, hervorgeht . Dieses Blatt
nach Beendigung der Konferenz , die Matschet am
vormittag mit führenden Mitgliedern seiner Partei i
ten hatte , eine Sonderausgabe unter der Ueberschrist he,
gebracht : „Verständigung abgelehnt !" Der Königliche
gentschastsrat habe die Verständigung , die zwischen dem Z
sterpräsiöenten und Matschek am 27. April abgeschlossen m
abgelehnt .
England gibt den baltischen Staaten keine Gar«

London, 6. Mai . England beabsichtigt , wie im H:
Haus erklärt wurde , zur Zeit nicht, die drei baltischen @
ten Litauen , Lettland unö Estland in eine britische Gar<
oder eine gegenseitig « Beistandsverpflichtung einzubez«

Ohne Befriedigung der bulgarischen Ansprm
. kein Balkan Friede

Sofia , 6. Mai . Die bulgarische Presse setzt ihre Pr
ganda für die Erfüllung der bulgarischen Revilionswüi
fort . Die Zeittmg „Mir " schreibt, alle gegenwärtigen Be
bungen der Balkanländer zielten darauf hin , den Fiii
auf dem Balkan zu erhalten . Ohne Befriedigung Oer
rechtigten Ansprüche Bulgariens sei aber eine Balkan -!
heit und Balkan -Verständigung nicht möglich. Jeder Bal !
staat wünsche den Frieden . Dieser Friede müsse aber ge,
sein , und nur ein gerechter Friede könne die Völker des !
kans vor einem allgemeinen Chaos bewahren .

Kurze Meldungen
Die Stadt Fraukfurt a . M . verlieh Ha«s P sitz « er

läßlich seines 70. Geburtstages die Goethe-Plakette .
Der Oberbefehlshaber des deutschen Heeres , Generalob

von Brauchitsch , wird am Samstagvormittag Trip
im Flugzeug verlassen , um nach Rom zurückzukehren , m
an den anläßlich des Tages des italienischen Heeres st
findenden Kundgebungen teilnimmt .

Das Präsidium des Oberste« Sowjets der Union
Sowjetrepubliken beschloß , de« Obersten Sowjet zur dri
Session am 25. Mai « ach Moska « ei»z ,?ber «se«.

Das Verbot der sozialdemokratischen Par
Ungarns wird als eine Frage der nächsten Tage bezeich

Ans dem 14 . Internationalen Reitturnier
wann Italien mit 20 Fehlern vor Deutschland mi
und Pol «n mit 40 Fehlern den Goldpokal Mussolinis ;
Ehrenpreis des Grafen Eiano gewann Oberleutnant We
mann .

Widerstand der Achse gegen den „trockenen Krieg"
Die Mailänder Begegnung Ribbentrop -Czano — Paris befürchtet weitere Verstärkung der AM

Eigener Beriebt der Badiicben Presse
Rom , 6. Mai . Die für heute vorgesehene Begegnung der

Außenminister Deutschlands und Italiens in Mailand steht
in Italien im Vordergrund des Interesses . Von der einge -
henden Prüfung der Tagesfragen erwartet die italienische
Presse eine Bekräftigung der engen Zusammenarbeit zwi-
scheu Deutschland und Italien .

Der Mailänder „Corriere della Sera " schreibt, nach der
Reihe der zahlreichen Ministerbesuche und der Aussprachen
in Berlin , Rom und Venedig , sei es natürlich , daß die beiden
Außenminister die Gelegenheit wahrnehmen , gemeinsam ihre
Gedanken auszutauschen . Die Achsenmächte müßten sich auf
den elementaren Grundsatz der berechtigten Verteidigung
gegenüber den Jsolierungs - und Einkreisungsversuchen der
„demokratischen " Regierungen darauf vorbereite » , der heim -
tückischen Belagerungsaktion einen hartnäckigen Widerstand
entgegenzusetzen . Es handle sich um eine gemeinsame und

lebenswichtige Notwendigkeit , die ein einträchtiges Werk
Schutzes nicht nur auf militärischem , sondern auch auf w
schaftlichem, finanziellem und geistigem Gebiet nahelege .
Lage müsse täglich überwacht werden , weil
Plan der Gegner , den sie selbst zynisch als „trocken
Krieg " bezeichneten , bereits durchgeführt werde .

Einige Pariser Blätter äußern bereits die Besorgnis ,
eine „weitere Verstärkung der Achse vor alle«
Bezug auf das militärische Verhältnis nicht aus
schloffen sei". Außerdem werden von den Pariser Blätt
Nachrichten aus Japan übernommen , wonach „Maßnah »
bevorstehen sollen , die eine Verstärkung des An t i k o «
ternpaktes bezwecken."

Anläßlich des Erholungsaufenthaltes Görings in 1
Remo , heißt es hier , daß der Generalfeldmarschall zusam «
mit Graf Eiano am IS. Mai an der großen Siege
rade in Madrid teilnehme » wird.

Daladier verbeugt sich vor der Linksoppositio
Regierungserklärung schon acht Zage früher ausposaunt - Sie Phraseologie der Marzkisten aufgewöv

D r a b t m e I d □ n g unseres ständigen Vertreter »
bg . Paris , 6. Mai . Wenn der französische Ministerpräsi -

dent Daladier den Inhalt seiner Regierungserklärung , die
er am nächsten Donnerstag in der Kammer abgeben will ,
schon acht Tage vorher der Presse übergibt , so ist das ein
reichlich ungewöhnlicher Schritt . Leider war auch die Wahl
seiner Worte etwas ungewöhnlich . Daladier stellt nämlich
fest , daß die Position Frankreichs sich seit seiner Rede vom
29. März nicht gewandelt habe und sich auch nicht wandeln
werde . Die ' Politik der Wachsamkeit und Entschlossenheit lei
weiter notwendig . Er formuliert dann aber die europäische
Lage im Augenblick so : „Es gibt nur noch eine Frage , die
der Beherrschung oder der Zusammenarbeit in Europa ."
Niemand würde Hier dem französischen Ministerpräsidenten
widersprechen , wenn sich das Wort von der Beherrschung , so
wie es richtig wäre , aus die durch nichts berechtigten englisch-
französischen Einkreisungsmanöver gegen Deutschland bezöge.
Leider hat er nicht diesen englisch- sranzösischen Jmperialis -
mus gemeint , sondern wollte sich gegen die angeblichen „pan -
germanistischen Beherrschungsabsichteu " wenden . Wenn Da -

lädier fortfährt , daß die Zukunft der Zivilisation auf t
Spiel steht, die Frankreich zu verteidigen entschlossen seil
steht dieser schon so unzählige Male von französischen Sta «
männern ausgesprochene Satz heute in groteskem Gege^
zu den Bemühungen Frankreichs , diesen Schutz der Zi*
sation ausgerechnet mit der engsten Hilfe Sowjetrnßla «
und gleichzeitig mit nicht mehr zulässigen imperialistist
Methoden zu versuchen . Diese Erklärung ist eine Verbl
gung vor der Linksopposition , die wegen den Auswirkung
der Notverordnungen gefährlich zu werden droht .

Hauvtschriftlelter und verantwortlich für Polilll : Dr . Carl Galpat s »lck>
Llellvertreter des Hauptschriftleiters und verantwortlich fül fl""
Unterhaltung , Film und Funk : Huber « Doerrschuck ? veranlw °"
sllr den Sladtleil , Vlois Richarde . fiit Kommunales , VrteslaII >-n . ® erlcC!9' 1
Veieinsnachrichten , Karl Binder ! kür V " diiche Chronil » Nd i . SB für
roirtirtmft : Herber , Schnellhardt ! für den (Hinnen Heimatteil und 1
Spott Ctto Schreiber ! für Bild und Umbruch die Abieilu »
leilcr , für den Anzeigenteil : » ranz « atholi alle in Karlsruhe Belli
Schlislleitiing : Tr Cur , Melgel Trucl » nd « erlag Badische Preiie , Grenzt
Druckerei und Verlag GmbH . Karlsrnve > <8 . « erlagsleltnng \Hriliir 9*
DA . IV . 1939 : über 27 000, davon Stadl - und Landausgabe 20 201, BezirlsaM
Neuer Rhein - und Kinzigbote über «700, Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger >
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Nichts ist so klein . . . / VonJ Adams

Eben trug die junge Frau die Suppe auf . Man saß gc -
mütlich bei Tisch. Noch würzte Jungverheiratete Liebe das
Mahl .

Zwischen beiden stand ein Salzfaß . Ein hübsches Kristall -
salzfaß . Vermutlich ein Hochzeitsgeschenk.

Er hatte den Löffel in die Suppe getaucht. Fetzt kostet er .
Da fehlte entschieden etwas dran .

„Kind , es fehlt Salz an der Suppe !" stellte er fest . Sie
versucht« . „Das kann ich nicht finden !"

„Aber ich !" entgegnete er und griff nach dem Salzfaß . Sie
wollte es ihm hinschieben Dabei fiel das Salzfaß um .

„O Gott , da ist das Salz umgefallen !" erschrak die junge
Frau .

„Na , wenn schon . . ." meinte er gelassen.
,Ha , weißt du denn nicht, daß es dann Streit gibt ?" er -

kundigte sie sich erregt .
„Streit ? Aber , liebes Kind , wer hat dir denn diesen Bären

aufgebunden ?"
„Bären — das ist kein Bär — das ist die Wahrheit !" ent -

rüstete sich die junge Frau .
„Das ist mir aber eine nett « Wahrheit !" lachte er ein

wenig spöttisch. „Von wem hast du denn diesen Aberglauben ?"

„Das ist nicht abergläubisch !" Sie war ganz hochrot im
Gesicht. „Das hat schon meine Großmutter gesagt !"

„Ich pfeife drauf , was die alte Dame gesagt hat !" wurde
er jetzt ungemütlich .

„Aber meine Großmutter ist doch jetzt auch deine Groß -
mutier !" Nun begann ihre Stimme bedenklich zu schwanken.

„Selbstredend Deine Tante , meine Tante !" versuchte
«r die Sache ins Scherzhafte zu ziehen .

„So bist du , alles ist lächerlich für dich — mit dir kann
man kein ernsthaftes Wort reden . . ." verallgemeinerte die
frischgebackene Ehefrau .

„Wenn du so einen Aberglauben Ernst genommen haben
willst . . ." achselMckte der junge Ehemann .

„Aber das ist kein Aberglaube ! Wenn man Salz verschüt-
tet , dann gibt es eben Streit ! Daran glaube ich nun mal
fest !"

„Und ich glaube nicht an solchen Blödsinn . . '

„Und ich sag dir , es ist doch wahr . .
„Und ich sag dir , eS ist Unsinn !"

Man sieht, der schönste Streit war regelrecht im Gange .
Da fiel ihr Blick auf das arme Salzfaß . Das konnte wirk -

lich nichts dafür . Da sahen sich beide an und mutzten unwill -
kürlich lachen.

„Na , da hätten wir uns ja beinahe gezankt !" lachte er ein
wenig verlegen .

Eifrig schaufelte sie das Salz wieder in das Salzfaß . „Hab
ich nun nicht recht?" lachte sie triumphierend . „Du hast ja
selbst gesehen , wenn man Salz umwirft . . ."

„Jedenfalls habe ich eines gesehen," diesmal aber klang
feine Stimm « ernst , „nämlich , daß nichts so klein und unlbe-
deutend ist, daß es nicht zur Ursache von Zank und Streit
zwischen zwei Menschen werden kann !"

^Sogar ein Salzfaß !" lächelte die junge Frau .

550 Jahre Münchner Hofbräuhaus
Ein Herzog wünschte sich sein eigenes Bier - Die Geschichle des berühmtesten Brauhauses der Well

„So lang da drunt am Platzl , noch steht das Hofbräu -
haus . singen die waschechten Münchner mit den „Preißen ",
wenn es im Sommer in den weltbekannten Bierhallen ,^>a
drunt am Platzl " besonders hoch hergeht , und die Musik spielt
die Melodie vom alten Peter in allen Teilen des Reiches ,
denn wer von den vielen , vielen Tausenden von Fremden ,
die alljährlich der Hauptstadt der Bewegung einen Besuch ab-
statten , würde nicht unter all den vielen Sehenswürdigkeiten
auch das Münchner Hofbräuhaus zu den Stätten
zählen , die man gesehen, besser aber noch , erlebt haben muß .
Und nun schmettert die Militärkapelle im großen historischen
Festsaal des altehrwürdigen Gebäudes einen besonders fest -
lichen Tusch, denn die zwei bedeutungsvollen Buchstaben HB .
mit der Krone darüber feiern ja in di«sem Jahre ihren 3 5 0.
Geburtstag .

Das ist das Thema , das jeden Gast heute beherrscht , der
in der halbdunklen , bierdunstigen „Schwemme " vor seinem
Matzkrug sitzt oder in den heimeligen Trinkstuben sich d«n
braunen Gambrinussaft wohl schmecken lätzt, und wenn man
sonst kaum etwas von Herzog Wilhelm V. hörte , jenem
bayerischen Lm^ esherrn , der wegen seiner allzugrotzen Ab-
hängigkeit von den Jesuiten gerade keine glänzende Rolle
in der Geschichte Bayerns spielte — in diesen Tage ist sein
Name in aller Munde . War es doch dieser Fürst , der neben
seiner Frömmigkeit das Biertrinken über alles schätzte und ,
weil es zu dieser Zeit mit dem Brauwesen in Bayern noch
recht schlecht stand , sein begehrtes Getränk eigens aus dem —
Norden Deutschlands kommen ließ.

Das Bier nach Einbecker Art
Ja , es waren die Städte Einbeck im Hannoveranischen

und Zschoppau im Sächsischen, die die Münchner , vor allem
aber das herzogliche Haus , vor 4 Jahrhunderten mit Bier
versorgten , und weil dem Landesherrn schließlich die Trans -
portkosten zu hoch wurden und er auch nicht gerade sein gutes
Geld ins „Ausland " fließen lassen wollte , kam ihm der Bor -
schlag der herzoglichen Hofkmnmer vom 27. September 1589
sehr gelegen , daß „es gar nützlich und wohltunlich wer , ain
aigen Preuhaus zu erpanen ". Wilhelm der Fromme über -
legte nicht lange und gab sofort Auftrag , «ine herzogliche
Brauerei zu errichten , mit deren Bau noch im gleichen Jahr

Die große Geste
Perillus bat s« in«n Gönner Alexander von Mazedo -

nien um ein« Aussteuer für s«in« Töchter . Der König befahl ,
ihm 50 Talente aus seinem Schatze auszuzahlen . Und als
ihm Perillus versicherte , bah 10 Talente schon hinreichten , «r-
widerte er :

„Dir genügt es , so viel zu «mpfangen , aber mir nicht, so
ivenig zu schenken."

Des Meisters Spiel / Von Rudolf Schwanneke

Es war im Jahre 1892 als Spanien die vierhundertjährige
Entdeckung Amerikas durch Columbus feierte . Zu den zahl -
reichen festlichen und künstlerischen Veranstaltungen gehört «
auch ein Konzert des viel bewunderten spanischen Geigenvir -
tuosen Pablo de Sarasate , das dieser in Jerez de la Fron -
tera gab.

Das Konzert fand im . Theater statt , einem primitiven Holz -
bau , der in seiner geradezu armseligen Architektur , eher einer
alten Scheune , denn einem Musentempel glich .

An den Rängen brannten Gaslampen , denn Jerez , obwohl
ein « Stadt von mehr als 50 000 Einwohnern , besaß noch kein

Da plötzlich, Sarasate begann gerade mit den ersten Takten
seiner Zigeunerweisen , entsteht unter den Zuhörern eine
merkwürdige Unruhe . Ein unangenehmer , brenzlicher Geruch
macht sich bemerkbar .

„Fuego ! " schreit ein« Frau «nstimm « mit Entsetzen . Und
schon quillt aus der Bühnenkulisse dicker grau «r Rauch her -
vor .

„Fuego !" gellt es von neuem durch den Raum und Hun -
derte blicken starr vor Schreck auf die Rauchwolke , die allmäh -
lich den ganzen Bühnenraum einhüllt . Einige springen ent -
setzt von den Plätzen auf und stürzen zur Ausgangstür .

Eine Panik scheint unvermeidlich . Sarasate aber spielt
ruhig weiter . Seine Gestalt erscheint zeitweilig nur als Sil -
houette in dem Rauch . Der Meister spielt unbeirrt und wun -
derbarer wie je zuvor .

Töne wie in Gold gefaßt dringen aus den Rauchschwaden.
Selbst der Begleiter am Flügel , der in lähmendem Entsetzen
für einen Augenblick die Hände von den Tasten hebt , wird
von dem herrlichen Spiel des Meisters wieder mitgerissen .

Gebannt hält alles den Atem an . Ist es das Spiel oder
die Furchtlosigkeit des Künstlers , die die Menge fasziniert ?
Mitten im Qualm eines gefahrvollen Feuers bleibt alles
sitzen und lauscht. Niemand denkt mehr an Flucht .

So konnte - das Feuer , das durch « in« Lamp« hinter den
Kulissen entstanden war , in Ruhe gelöscht werden . Und als
Sarasate sein Spiel beendet hatte , war die Gefahr beseitigt .

Der Meister hatte durch seine Kunst und seinen Mut « ine
Katastrophe von unübersehbaren Folgen verhütet .

begonnen wurde , so daß anno Domini 1591 schon der erst«
Sud aus dem Kessel kam. Man hatte sich von Einbeck eigen »
inen Bräumeister kommen lassen, der bald zu einer der an»

,eschensten Persönlichkeiten der Landeshauptstadt wurde , den »

.>r verstand es vortrefflich , Bier nach Einbecker Art , oder wie
man damals sagte , „Ainpockisch - Bier " zu brauen , aus vom

schließlich das heutige „Bockbier " werden sollte. Mit «inem

stoßenden Ziegenbock hat also unser Starkbier nichts zu tun ,
ivenn dieses Tier auch immer wieder als Wahrzeichen diese?

süffigen Getränkes herhalten muß .

Wenn nun aber die Münchner mit der Errichtung eineS

so stattlichen Sudhauses wie es das „Hofbrauamt " darstellte ,
oeglaubt hatten , sie könnt«n nun in den Genuß guten und

billigen Braunbieres gelangen , sahen sie sich getäuscht, denn
der Herzog zog es vor , sein Bier selbst zu trinken , und
wer keine Beziehungen zur Hosgesellschaft hatte , der mußt «
seinen Durst schon an anderen Quellen löschen . Als schließ«

lich aber die Eingaben der Bürgerschaft immer dringlicher
wurden , öffneten sich Gambrinus Tore auch für das „gemein «
Volk "

, womit der erste Schritt für die Volkstümlichkeit deS
Münchner Getränkes getan war . Bald waren beträchtliche
Umbauten notwendig und rasch drang der Ruhm des edle «
Saftes , der am Jsarstrand gesotten wurde , durch ganz Deutsch-
land und Wer alle Grenzen .

Im Jahre 1808 zog die Brauerei in «in ««»erbautes Ge<
bäude am Platzl um , 1880 wurde bort in Anwesenheit König
Ludwigs I. ein großer Ausschank eröffnet , 1852 erfolgte die
Ueberftthrung der Hofbrauerei vom Privatbesitz der Wittels -

bacher an den bayerischen Staat . 1881 wurde der Brauerei -
betrieb in ein eigenes Sudhaus in der Inneren Wienerstratze
verlegt , während sich 1897 das Gebäude am Platzl nach einem
grundlegenden Umbau in einem völlig neuen Gewände zeigt«.
Nun war es erst das richtige Bierparadies geworden , nun
erst hatten die vielen tausend Menschen Platz , die zur Frem -

denzeit , man kann sagen , aus aller Welt , unter seinem ge-

räumigen Dache Zuflucht und Labung suchen .

Oer Kampf um den Deckelkrug
Einmal sah es aber im Hofbräuhaus recht traurig auS.

Das war während der langen Kriegszeit , in der zwar nach
wie vor lustig der Spund ins Fatz krachte , aber das bedeutet «
„viel Lärm um nichts ", denn nur greuliches Dünnbier
floß aus dem Hahn . Da lief es den alten Stammgästen eisig-
kalt über den Röcken und sie blieben , sofern sie nicht sowieso
im Felde standen , die schweren Jahr « hindurch lieber zu Haus«
und tranken ihren „Scheps " für sich allein . Das waren auch
schlimme Zeiten für die Kellnerinnen , die aus ihrem Posten
aushalten , wen » auch oft nicht mehr als 80 Gäste im Hof-
bräuhauS anwesend waren . Sie verstanden es sogar , di«
Zinnde . ckelkrüg « über alle Fährnisse der Metallbeschlag -
nahm « hintiberzuretten , aber in den Nachkriegsjahren , als
« icht isnner da ? beste Publikum sich im Hofbräuhaus einfand ,
verschwände » sie auf andere 'Weise. Das war ein empfind -
licher Schaden für die dienenden Geister des Hauses , denn di«
schönen Stammtischkrüge waren ja Eigentum der Kellnerin -
nen . Di « „Deckelbedienung '* hörte also auf , und Zenzi , die
Oberkellnerin , die heute noch auf einem Gang nicht weniger
alS zwölf gefüllte Maßkrüge stemmen kann , sah sich im Na -
men ihrer Kolleginnen gezwungen , ein Schild anzn ' chlagen,
auf dem es hietz : „Wer einen Deckelkrug haben will , mutz ihn
selber mitbringen !"

Ja , die Kellnerinnen vom Hofbräuhaus ! Es gibt Gäste ,
di« nach jahrelanger Abwesenheit von München immer wieder
den gleichen Platz im Hofbräuhaus einnehmen , weil sie sich
nur von „ihrem " Fräulein bedienen lassen wollen , das sie
kennt und ihre Wünsche respektiert . Als vor einiger Zeit
die alte „Kathi " starb , folgte halb München ihrem Sarg und
die Beileidsbriefe flatterten aus allen fünf Erdteilen ins Hof-
bräuhaus . Sie verdient « diese letzt« Ehrung , hatte sie doch
in ihrer langen Dienstzeit nicht weniger als nahezu 4 Mil¬
lionen Liter Bier zu den Eichentischen geschleppt, eine bewun -
dernswerte Leistung , die man am liebsten am offenen Grabe
gebührend hätte erwähnen wollen . . .

Darmträgheit

föcflfa . .;.eWrM

„ Ba —Wa— Wa—lum hast du den» nur ein Geländer »» r die Tür getaut ?-

elektrisches Licht. Das Theater war bis auf den letzten Platz
besetzt, denn wer irgend konnte , wollte sich die Gelegenheit
nicht entgehen lassen, den weltberühmten Landsmann zu hören
und zu feiern .

Den langmähnigen , grauen Kopf über die klangbegnadete
Stradivari geneigt , entlockte er dem Meister -Instrument eine
solche Süße des Tons , daß alles hingerissen seinem Spiel
lauschte .

Haben Sie gewußt )
. . . daß der englische Schriftsteller Daniel Defoe . der

das Buch „Das Leben und die ganz ungemeinen Begeben -
heiten des weltberühmten Engelländers Robinson Crusoe "

geschrieben hat . niemals aus England hinausgekommen ist
und daß er sämtlich« Unterlagen zu feinem „Robinson Crusoe "
von einem garnspinn « nd«n schottischen Matrosen erhielt ?

. . . daß Händel 56 Jahre alt war . als er das Orato -
rium „Messias " schrieb, während Haydn „Di « Schöpfung " mit
07 Jahren komponierte . Leonardo war 54 Jahre alt , als
seine „Mona Lisa" entstand , und Michelangelo schuf seine
größten Kunstwerke zwischen 59 und 89 Jahren ?

. . . daß Detlev von L i l i e n c r o n, als er in tiefste
seelische und materielle Not geraten war , auf Heiratsanzeigen
antwortete , aber gottseidank niemals ein« Antwort erhielt ?

, , . Haß C ä s a r mit 17 Jahren heiratete , Shakesp «ar « bei

der Eheschließung 18 Jahre alt war , während Marschall
Blücher mit 28 Jahren in den Ehestand trat und Luther bei
der Trauung mit Katharina von Bora bereits 42 Iah «
zählt « ?

. . . daß Wilhelm Raabe die halbe . .Sperlingsgasse " in
den Universitätkollegs geschrieben hat , um Licht und Heizung
zu sparen ?

. . . daß Michelangelo aus uneigennützigen Gründen
— er wollt « damit einen feiner Schül« r fördern — einen vo »
ihm gemeitzelten schlafenden Amor fälschlich als antikes Kunst -
werk ausgab , was aber dann entdeckt wurde ?

. . . datz K l o p st o ck der erste große Wegbereiter des Eis «
laufs war und daß sich die Zeitgenossen darüber stritten , ob
er im Gedicht , im Reiten , im Rauchen oder im Eislauf bedeu-
tender sei ?

. . . daß das Manuskript der V. Symphonie von Beet »
Hoven bei der Nachlatz-Versteigeruug für ganze sechs Gul -
den wegging ?
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Karlsruhe siehtßorGned-Slaffellauf am
Ueber 400 Läufer und Radfahrer und alle Titelverteidiger am Start !

Am Samstagabend 18 Uhr wird am Schloßplatz beim
Kultusministerium der erste Startschuß fallen , und dann
werden in ununterbrochener Folge Einzelläufer und Einzel -
fahrer und Mannschaften auf die Strecke gehen , durch die
Kaiserstraße , Waldstraße zurück zum Schloßplatz laufen und
fahren .

Als erste werden die Einzelläufer der Jugend starten , und
hier darf man wohl Kretz - Postsportverein am stärksten ein -
schätzen . Nachher folgen die Einzelläufer der Männer . Da
wird P rö tz n e r - Reichsbahn zum ersten Mal nach seiner
Verletzung wieder am Start sein . Ist er wieber voll her -
gestellt , dann wird er auch wohl als Erster durch da ? Ziel
gehen . Doch dahinter ? Der MTB . ist mit N e e 3 . Blau
und Lösch stark vertreten , auch Dümmerling KFB . —
der letztjährige Zweite ist dabei . Schwer einzuschätzen sind
hier Sie fünf Läufer der Hochschule , deren läuferisches Können
hier unbekannt ist.

Die ersten Mannschaften stellen die Jugendlichen der erst -
Wals in Erscheinung tretenden sonstigen Vereine des NSRL .
Karlsruher Lebensversicherung , TV . Knielingen , Skiklub
Karlsruhe werden hier Sie Klingen kreuzen , dazu kommt noch
in Klasse G FE . Karlsruhe 21 . Anschließend laufen die
Jugend - Mannschaften der kleineren Leichtathletikgemeinschaf -
ten ! Titelverteidiger ist der Postsportverein , der im letzren
Jahre diese Klasse überlegen gewann . Als weitere Partner
starten Turnerschaft Mühlburg , Reichsbahn und Turnerschaft
Durlach .

Ten gleich harten Kampf wie im vergangenen Jahre darf
man in der nächsten Klasse — der Jugend der großen Leicht -
athletikgemeinschaften — erwarten . Wieder wird man das
Duell MTB . — KTV . 46 erleben , wieder steht die ein « Mann -
schalt des KTV . gegen zwei des MTV . Wird der MTV .
seinen Vorjahrssieg wiederholen können ?

Als sechste starten die Einzel - Radfahrer . Das wird
« ine Hätz über 5 Runden geben, ' wer hier als Erster über die
Ziellinie fahren wird , ist wirklich offen . Titelverteidiger in
Klasse D ist die Sportgemeinschaft H Karlsruhe . Sie wird
in dieser Klasse wohl keinen Gegner finden , denn die Karls -
ruher Lebensversicherung , die Ringtennisvereinigung , der
Karlsruher Ringtennisklub und der Skiklub werden unter
sich wohl heftig kämpfen , aber die H nicht gefährden können .
Im achten Lauf gehen dann die Klassen C und B über di «
Strecke . In Klasse C ist Olympia -Hertha , der Voriahressieger
am Start , Fußballsportverein Eoneordia , Turnerschast Beiert -
heim und FE . Karlsruhe 21 werden aber alles daran setzen,
damit Olnmpia - Sertha nicht ein zweites Mal den Wander -
preis gewinnt . In der Klasse 3 wird es der Postsportverein
dieses Jahr nicht so leicht haben wieder Sieger zu werden ,
denn die Turnerschast Durlach wird ihren Hans Schmidt schon
an richtiger Stelle einsetzen und auch seine Kameraden werden
sich anstrengen , um den schönen Preis nach der Turmbergstadt
zu entführen .

*
. Das Beste kommt am Schluß . Darum auch als Abschluß

die Staffel der großen Lei <btathletikvereine . 11 Mannschaften
zu je 13 Mann werden den Dreirundenkampf bestreiten . Im
vorigen Jahr gewann der Reichsarbeitsdienst mit seiner ersten
Mannschaft knapp vor dem MTV . Wird der MTV . daraus
eine Lehre gezogen haben ? Auch er erscheint Mit 2 Mann -
schaften . dazu der RAD . mit drei , der Polizeisportverein , der
KTV . 46, das erste und zweite Bataillon der 109er und die
Technische Hochschule .

Vor dem Lauf ist vor dem Ministerium Begrüßung der
angetretenen Aktiven , nachher Siegerverkündung . CMZ .

Zweile Runde zur deutschen Fußball - Meigterschajt
Tas Reichsfachamt Fußball gibt für die Gruppenspiele

um Sie Deutsche Fußballmeisterschaft den Kampsplan der
restlichen drei Spieltage bekannt . Mit der zweiten Runde
werden die Gruppenkämpfe abgeschlossen , und die vier Grup -
Pensieger treten zu den eigentlichen Endspielen , die nach dem
Pokalsystem durchgeführt werden , an . Die Termine sind :

Sonntag , 14 . Mai :
Gruppe 1 : Hamburger SB . — Blauweiß Berlin in Ham -

bürg ( Viktoria - Platz ) , Schiedsrichter Wittenius (Hattingen ) .

Hindenburg Allenstein — VfL . Osnabrück in Königsberg
( Friedländer Torplatz ) , Schiedsrichter Baaß ( Stettin ) .

Gruppe 2 : Gruppcnsieger 2a — Gruppensieger 2b im Düs¬
seldorfer Rheinstadion , Schiedsrichter Glöckner (Pirmasens ) .

Gruppe 3 : Aömira Wien — VfR . Mannheim im Wiener
Stadion , Schiedsrichter Nittritz ( Gleiwitz ) .

Sonntag , ZI. Mai :
Gruppe 1 : Blauweiß Berlin — Hindenburg Allenstein in

Berlin ( SEE . - Platz ) , Schiedsrichter Matzke ( Krochwitz - Boden -
Vach ) . VfL . Osnabrück — Hamburger SV . in Osnabrück

. ( VfL . - Platz ) , Schiedsrichter Wacker ( Niefern ) .
Gruppe 2 : Rückspiel Gruppensieger 2a — 2b in Dresden

( Ostragehege ) oder Schweinfurt , Schiedsrichter Göll ( Han -
nover ) .

Gruppe 8 : SB . Dessau 05 — Stuttgarter Kickers in
Dessau ( SV .-Platz ) , Schiedsrichter Röhrbein ( Berlin ) .

Gruppe 4 : FE . Schalke 04 — Vorw . Ras . Gleiwitz in
Gelsenkirchen , Schiedsrichter Tölke ( Erfurt ) . Kasseler SC . 03
— Wormatia Worms in Hanau ( FC . 93- Platz ) , Schiedsrich -
ter Düben ( Teplitz ) .

Baden - Schweiz abgesagt
Der Schweizerische Leichtathletik - Verband sah sich ge -

zwnugen , de« Auswahlkampf gegen Badens Leichtathleten ,
der am 28. Juli in Konstanz durchgeführt werde « sollte , ab-
znsagen , da am gleiche » Tage in Zürich die Landesmeister -
schaften ausgetragen werden . Eine Verlegung « ar nicht
möglich , da die von der Schweiz vorgeschlagene « « e« e« Ter -
mi « e wegen der zahlreichen deutsche« Veranstaltungen nicht
angenomme « werde « konnte « .

Weil sie keine Zeitung lasen
Die Handballer a« s dem Muschterländle in Münchs «

Bekanntlich verloren die Handballer vom SV Waldhof am
Sonntag vor acht Tagen bei den Endspielen zur Deutschen
HLwdballmeisterschaft in München kampflos beide Punkte ,
weil das Treffen schon aus vormittags 11 Uhr angesetzt war .
Das war natürlich den Waldhösern nicht bekannt . Ueber
den Grund dieses Mißgeschicks gibt eine Münchener Zeitung
in folgender origineller Art Aufschluß :

Erst jetzt wurde ein komischer Zwischenfall bekannt , der
den Handballern des SV Waldhof am Sonntag in München
passiert « , als st« dort um die Meisterschaft spielen sollten .

Um ja wohlgerüstet in den Kampf zu gehen , war Wald -
Hof bereits am Samstag nach München gefahren und hatte
dort in einem bekannten Hotel seine Zelte aufgeschlagen . In
den Vormittagsstunden des Sonntags machten dann die
Mannheimer den üblichen Stadtbummel . Gerade dieser
Bummel war es jedoch , der der badischen Meisterelf zum
Verhängnis werden sollte . Denn ihr Spiel gegen den Post -
sportverein sollte um 11 Uhr stattfinden , um eine Kollision
mit anderen Spielen am Nachmittag zu vermeiden .

Keiner der elf Mannheimer Spieler , auch keiner der
Reisebegleiter scheint einen Blick in eine Münchener Zeitung
getan zu haben . Denn dort hätte man es am Sountagvor -
mittag lesen können , daß das Spiel um 11 Uhr beginnt . Und
dann wäre man zumindest etwas stutzig geworden , und es
wäre nicht vorgekommen , daß der Gegner und der Schieds -
richter , die Zuschauer und obendrein noch der Reichssachamts -
leiter persönlich di« Mannheimer auf dem Sportplatz er -
wartet hätten . Selbst wenn Waldhof von der Vorverlegung
nicht benachrichtigt worden ist , ist es also beim besten Willen
nicht freizusprechen von jedwedem Verschulden , denn di«
Mannheimer ließen den lieben Gott den frommen Mann
sein und fühlten sich wohl in der Rolle jenes Herrn Hase , der
keine Zeitung liest und eben darum den Anschluß verpaßt .

Mannheimer Badenia - Woche beginnt
Ten Mannheimer Mai -Rrennen kommt immer ganz be -

sonder « Bedeutung zu ? sie haben in allen Jahren das aller -
größte Jnt « r« sse der Ställe gefunden .

Der Saarbefreiungs -Preis , der im Mittelpunkt des
Mannheimer Eröffnungstages steht , wird voraussichtlich ein
sehr schönes Nennen werden , denn um die 10 000 Mark kön -
nen sich nach der letzten Einsatzzahlung noch acht Pferde be -
werben , auch ist mit Panheros , Marienfels , Benedictus , des -
sen Teilnahme sehr interessant wäre , Steinbach , Freischärler ,
Lampadius , Turbotin und Gräfin Jsabella die Klasse der
noch startberechtigten Pferde durchaus zufriedenstellend . Der
Tag bringt ein weiteres wertvolles Rennen mit dem Preis
der Industrie , einer Steeplechase von 5200 Mark , in der
ebenfalls noch acht Pferde startberechtigt sind . Finor , Nor -
man , Unic , Esok , Golf , Quasi , Kelaoun , und Jmmerweiter
haben hier noch Engagements .

Ferrara -Italien boxt in Singen
Mit der Verpflichtung der in internationalen Ringen « r -

probten und gehärt «t«n italienischen Boxstaffel „ Ferrara "

hat der Boxklub Singen für Sonntagnachmittag einen seiner
größten Kampftage unter Dach gebracht . Singen tritt kom¬
biniert an . Neben ihrem vorzüglichen Halbschwergewicht
Heinrich Maier , der z . Zt . als Ulmer Soldat württember -
gischer Gaumeister ist und heute im Schatten von Weltmei -
ster Runge steht , stehen in der Singener Ecke noch die beiden
Wehrmachtsangehörigen Papke ( 11. J .R . 14 ) und der starke
badische Gaumeister Weirich (2. J .R . 14) . Der vorzügliche
Ulmer Hanser ergänzt die deutsche Staffel gegen die Italic -
ner . Tie Ferrara -Leute werden also in Singen auf Granit
zu beißen haben . Im ganzen werden zehn Kämpfe abgewik -
kelt . Die Ulmer Hack , Halter und Deufel wurden für die
rein deutschen Paarungen gewonnen . Die Italiener : Nagliati ,
Battara , Poggipollini , Bancini , Botrelli und Paneini .

Rennwagen trainieren in Tripolis
Der erste Trainingstag ist vorüber , der kleine Mercedes -

Benz -Rennwagen hat sich in Tripolis prächtig eingeführt . Mit
dem Vorjahrssieger Hermann Lang am Steuer erreichte er
am ersten Trainingstag ans der 13,1 Km . langen Mellaha -
Rundstrecke mit 3 : 45,02 Minuten die beste Zeit des Tages
und kam dabei auf « inen Durchschnitt von 209,6 KmStd .
Das bedeutet , daß der 1,5 Liter - Rennwagen bis auf 10 Se -
künden an den Rundenrekord der großen 3 Liter - Wagen
herankam , der im Vorjahr 218 KmStd . herausfuhr . Der
Kleine Mereedes war aber 30 Sekunden schneller , als der
schnellste 1,5 Liter - Wagen des letzten Rennens , der von Pietsch
gesteuerte Maserati , der mit 4 : 12 Minuten 187 KmStd . fuhr .
Zwischen Lang und den übrigen Fahrern bestanden keine
großen Unterschiede , da sich ein auserlesenes Feld an Spitzen -
fahrern zusammengesunden hat . Biondetti auf Alfa Romeo
kam mit 3 : 47,86 und 206 KmStd . Lang noch am nächsten . Dr .
Farina schaffte auf Alfa 3 :48,56 und dann folgte bereits Nu -
dols Caraeeiola auf dem zweiten Merce >des - B «nz mit 3 :52,22
und 203,3 KmStd .

Oberfeldwebel Meier am schnellsten
Der erste Trainingstag im Hamburger Stadtpark bewies ,

daß die umgebaute Strecke besser — aber auch besonders für
die Wagen — schwerer geworden ist . Mit einer überragen -
den Leistung wartete wieder Oberfeldwebel Meier auf , der
mit der 500 -ccm - BMW für die englische TT trainierte , also
nur eine Gastrolle gab . Er erzielte mit 135,g KmStd . die
weitaus beste Zeit . Kraus ( BMW ) fuhr 130 KmStd . und
sein Markengefährt « Gall 129. Dahinter lagen die drei
NSU - Fahrer Karl Rührschneck ( Nürnberg ) , Bock ( Mann -
heim ) und Sch « nnig ( Stuttgart ) . In den beiden übrigen
Klassen beherrschte die Anto - Union das Feld , in der 350- eem -
Klasse durch Fleischmann (127 KmStd .) , Petruschke ( 123) und
Hamelehle ( 122 ) . Es folgt Thomas ( England ) auf Velo -
eette . In der 250er -Klasse waren Kluge mit 120 KmStd . und
Winkler mit 115 KmStd . klar überlegen .

Berliner Theater :

Lope de Mega Im Staatstheater
Liebe « « d Konvention in de« Kammerspielen . — Der „andere "

Thoma i« der Volksbühne . — Sommertheater i« der
Behrenstraße .

Tie Premieren der Berliner Theater brachten nicht we -
niger als vier Komödien . Im Staatstheater ( Kleines Haus )
inszenierte Lothar Müthel eine der unzähligen Komö -
dien des Spaniers Lope de Bega , „ Die kluge Närrin " , in
der der Dichter die Wandlung eines geistig zurückgebliebenen
Mädchens durch die Liebe beweisen will . Müthel schuf ein
reizendes Spiel um Käthe Gold , der kleinen Närrin Finea ,
die munter und unbeirrbar gegenüber allen Versuchen , sie
zu schulmeistern , ihr törichtes Zeug dahiuzwitschert und da -
hinwirbelt , bis aus der kleinen Närrin sehr zur Ueber -
raschung aller auf und vor der Bühne ein liebendes und
durchaus kluges und gewitztes Weibchen geworden ist , mit
herzwarmen Tönen , die ihr die Liebe eingab . Die närrische
und verliebt - kluge Finea gewinnt schließlich Wolfgang Lie -
beneiner , einen der Liebhaber und Bewerber um ihre
Schwester , die schöne Nisa .

Ein seltsam - uuverstäudliches Spiel um Konvention und
Liebe bescherten uns die Kammevspiele des Deutschen Thea -
ters . Somerset Maugham ist der verantwortliche Autor
für diese Form der Erörterung ehelicher Konflikte , wie sie
in seiner Komödie „Der Kreis " behandelt werden . Taß eine
junge Frau , voll Lebenswärme und Sehnsucht , neben einem
trockenen , konvention ' llen und nur auf seine Karriere bedach -
ten Mann verzweifeln will , ist verständlich . Aber wenn
dann der dazugehörige Ehemann in einem wilden Ausbruch
der Verzweiflung » in sein Weib zu kämpfen scheint , das mit
einem ander " » auf und davon gehen will — nach dem „Vor -
hild " der Schwiegermutter (daher „ Der Kreis " !) — während

in Wirklichkeit alles nur eine abgekartete Sache ist, dem
Sohn vom Vater als wirksames Mittel verschrieben , dann
will sich der Gast mit Grauseu wenden . Ernst Karchow
bemüht sich in seiner Inszenierung , diesem etwas beschwer -
lichen Geschehen Inhalt und Herz zu geben . Aber auch die
treffliche Darstellungskunst von Axel von Ambesser , die
sichere Komik von Trude Hesterberg bleiben Versuche am
untauglichen Objekt .

Unter der Regie des Hausherrn (Eugen Klöpfer )
brachte die Volksbühne in ihrem Theater in der Saar -
landstraße das Volksstück „ Magdalena " von Ludwig Thoma
heraus . Es ist die Geschichte vom Bauernmädchen , das in die
Stadt geht und dort herunterkommt , hier aber mehr auf den
unglücklichen Vater abgestellt , dem Fritz K a m p e r s mit
einer überzeugenden Urwüchsigkeit die ganze Kraft eines zu
Tode verwundeten Bauern gibt , der seine Welt zerbrechen
sieht , bis er in ohnmächtiger Wut gegen das mächtigere
Schicksal die Tochter ersticht . Tie Bauerndirne ist Flockina
von P l a t e n , völlig zerbrochen und mehr sich treiben lassend ,
ungemein wirksam in ihrem Gegensatz zu dem kraststrotzeu -
den Vater . Die Regiearbeit Klöpfers schuf eine wirkungs -
volle Umwelt für das Geschehen und stellte die einzelnen
Typen des dörflichen Lebens betont heraus . Goetz Roethe
baute das Bühnenbild .

Das Theater in der Behrenstraße hat die Sommerspielzeit
bereits eröffnet . Enrt von Moellendorf inszenierte das
Lustspiel „ Spuk im Schloß " von Ernst Hofman von Schön -
holtz , mit Musik von Rudolf P e r a k. Ein altes Schloß
soll verkauft werden , weil der Schloßherr Geld braucht .
Bis es dahin kommt , gibt es allerlei Komplikationen mit
allem , was dazu gehört , mit amerikanischem Multimillionär ,
vampartiger Tochter , verliebtem Butler usw . Wir sehen u .
a . die begabte Erika Helmke , die hier auch reifend zu
singen versteht . Ein heiteres Spiel , das viel Beifall findet .

Nun ist Alois Johannes Lipp ! auch in das Schiller -

Theater der Reichshauptstadt eingekehrt , nachdem er den
Berlinern durch seine vielgespielte „ Pfingstorgel " wohl be-
kannt wurde . Der Bayer bringt uns hier ein Gesellschasts -
stück „ Der Engel mit dem Saitenspiel "

, eine Komödie , die
mehr znm Volksstück hinneigt , aus der bürgerlich - wohlhaben -
den Welt . Karl Wessel hat die Inszenierung besorgt und
dem Stück einen heiter - beschwingten Nahmen gegeben . Els »
Petersen ist ein reifes , frauenhaft - zärtliches Mädchen ,
das einem Mann (Claus Clausen ) auf einer Skihütte be -
geguet , in einer Silvesternacht . Zwei Jahre später treffen
sie sich wieder , er kann sich der ersten Begegnung kaum ent -
sinnen , erfährt aber nun , daß er der Vater eines Jungen
wurde . Clausen gibt ihm eine draufgängerische Männlich -
keit . Wir treffen Trude T a u d a r vom Staatstheater Kas -
sel , überzeugend „bajuvarisch "

, wir sehen Hans - Aöalbert von
Schlettow als einen pensionierten Postkutscher , und lernen
ihn von einer ganz anderen und neuen Seite kennen . Berta
Drews ist eine aufgeregte Kammersängerin , Ernst Legal ein
überaus komischer Diener .

Walter Hopf .

Kunst und Wissen
Ttt Kom »° nlft Richard Trunk bat sein Amt als künstlerischer Leiter de»

Münchner Lehrer -Gesangvereins niedergelegt , um sich in der nächsten Zeitwieder mehr seiner kompositorischen Täiigkeit widmen zu können .
Das Deutsche Ledermuseum in Ossenbach 0. Main hatte an die deutschen

Auslandsvertretungen die Bitte gerichtet , besorgt zu sein , ibm au « den ein -
, einen Gebietsbereichen charakteristische Lederarbeiten zu beschaffen Diese »
Ersuchen hatte den Erfolg , dah dem Museum eine grobe Reihe inter -
esfanter Sammlnngsstlicke : Sättel . Gürtel , Fukbekleidungen , Schilde Waffen
Tragsäcke , Talchen und dergleichen durch die Deutschen Botschaften

'
in TokiosRio de Janeiro und Santiago , die Gesandtschaften in Bagdad Budapest ,Bukarest , Guatemala , Kabul lSlsgbanistan ) , Meriko , Quito und Tirana ( Alba ,nien ) . und den Konsulaten in Aeeere (West -Afrika ) . Bombap E -ernowib^ nnchal , Manila , Samarang nnd Santa Isabel , vielfach als freundlicheSVenden heimattreuer Auslandsdeutscher schenkung ?weile überwiesen wurden

Diese von deutscher Volksverbundenheit zeugenden , zum Teil sebr wertvollen
Geschenke bedeuten eine autzerordentlchie Bereicherung der völlerkundlich - n
Abteilung des Teuljchen LedermuseuNi .



100 Jahre Photographie
Deutscher Geist schuf eine weltgeltende Erfindung

Die Photographie wird von vielen Seiten als eine rein
ausländische Erfindung behandelt, und es ist noch lange nicht
genügend bekannt, in welchem hohen Maße Deutschland an
der Entstehungsgeschichte und am Aufbau der Lichtbildnerei
beteiligt ist . Auf diese Beteiligung wird immer ganz beson-
ders hinzuweisen sein, einerseits bezüglich der photographi-
schen Frühgeschichte , andererseits bezüglich der Jahrzehnte in
welchen die deutsch? Photolndustrie in steigendem Maße Ein -
flutz und Bedeutung in der deutschen und hierdurch auch in
der internationalen Photographie gewann

Von der kulturellen Warte aus muß man die Erfindung
der Photographie anreihen an die Erfindung der Buchdrucker -
kunst,' was diese für den Gedanken und das gesprochene
Wort war , das wurde in glücklicher Ergänzung die Lichtbild -
nerei für die Erscheinung und deren bildliche Darstellung .
Es soll hier nicht eingegangen werden auf die frühesten
Beobachtungen , baß sich mancherlei Substanzen im Licht ver-
Lndern,' es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß es
«in Deutscher war , der als erster einwandfrei nachwies, daß
Silbersalze im Licht und nicht durch Wärmcwirkung Berän -
derungen erleiden . Es war im Jahre 1727, als der Hallenser
Arzt und Professor Johann Heinrich Schulze an der Uni »
versität in Altdorf dies?n Nachweis führte. So sch . . > er die
ersten, allerdings vergänglichen Lichtkopien . nUd es vergin¬
gen noch einmal etwa hundert Jahre , bis in Frankreich sich
das erste photograpliische Ausnahmeverfahren vorbereitete ,
das im Jahre 1839 in fast vollendeter Form der Oesfentlich-
keit übergeben werden konnte.

Wir werden von diesem Silberplattverfahren später hören,
das noch nicht eine Bildkopierung zuließ , und schon bald in
Bedrängnis geriet durch eine englische Erfindung , die den
heute gebräuchlichen Weg der Negativherstellung beschritt
und die Möglichkeit schuf, beliebig viele positive Bilder nach
dem vorhandenen Negativ herzustellen. Aber auch dieses
Verfahren war an sich noch unvollkommen,' es erreichte erst
seine Vollendung durch Arbeiten , die ganz allein aus einer
deutschen Erfindung aufgebaut werden konnten, auf der durch
Prof . Wilhelm Hermann Vogel gewonnenen Erkenntnis ,
daß durch Anfärbung des lichtempfindlichen Silbersalzes mit
gewissen Farbstoffen der Eigenempfindlichkeit dieses Salzes
für Violett und Blau auch eine Zusatzempfindlichkeit für die
übrigen Farben des Spektrums gegeben werden kann .

Die ersten Lichtbilder
Johann Heinrich Schulz « s einfache Kopierversuche

schufen noch keine Photographie im landläufigen Sinne : sie
waren der Zeit vorausgeeilt , und es bedurfte noch einer
Zeitspanne von etwa hundert Jahren , bis die wissenschaftliche

Erkenntis Wege weisen konnte zur chemischen Festlegung des
optischen Bildes in der „Camera obscura", die selbst schon auf
Leonardo da Vinci zurückgeführt wird . Bei vielerlei Ver -
suchen spielten immer wieder die Silbersalze die entscheidende
Rolle , deren Lichtempfindlichkeit durch den deutschen Forscher
erstmalig einwandfrei nachgewiesen worden war . Zwei Fran -
zösen, Nieöphore N i 6 p c e , ein Erfinder auf verschiedenen
Gebieten , und Jacques Louis Mande Daguerre , ein
Kunstmaler , hatten ursprünglich ohne Kenntnis voneinander
mit Arbeiten in der genannten Richtung begonnen, waren
durch den Optiker Charles Chevalier in Paris miteinander
in Verbindung gekommen. Niepce war es gelungen , in sei -
ner „Heliographie " Druckplatten herzustellen, die den ersten
Beginn der photomechanischen Verfahren darstellen: er über-
zog die Metallplatte mit einer lichtempfindlichenAsphaltschicht
und belichtete in der Kamera viele Stunden lang . Im Maße
der Lichtwirkung wurde die Asphaltschicht unlöslich , die lös ^
lich gebliebenen Teile wurden entfernt und das bloßgelegte
Metall durch Aetzung vertieft . Von solchen eingefärbten
Platten konnten entsprechende Drucke hergestellt werden.
Niepce war zu seinen etwa 1813 begonnenen Versuchen durch
die von dem Deutschen Alois Seneselder erfundene Litho-
graphie angeregt worden.

Daguerre war als Landschafts - und Theatermaler der Er-
finder des Dioramas : bei diesem handelt es sich um die Her-
stellung großer auf durchscheinigem Stoff zweiseitig gemalter
Bilder , bei welchem durch wechselnde vorder- und rückseitige
Beleuchtung Bildveränderungen vorgetäuscht werden konn-
ten. Die Einkünfte aus dieser Erfindung opferte Daguerre
seinen lichtbildnerischen Versuchen.

Niepce starb 1833 : Daguerre arbeitete allein weiter unter
Benutzung der Ergebnisse des Niepce . Das Verfahren Da -
guerres , das erste photographische, bestand darin, daß polierte
Silberschichten, auf Kupferplatten aufgelegt , in einem kleinen
Kasten Joddämpfen ausgesetzt wurden : es bildete sich eine
lichtempfindliche Jodsilberschicht, die in der Kamera belichtet,
danach in einem kleinen Kasten in Quecksilberdämpfen ent-
wickelt und zum Schluß in einer Fixiernatronlösung licht -
echt gemacht wurde . Jede Kameraaufnahme wurde zum Bild
selbst , das wegen der hochglänzenden Silberoberfläche nur
in bestimmter Blickrichtung einwandfrei als positives Bild
erschien . Eine Kopierung war nicht möglich .

Daguerre bemühte sich gemeinsam mit dem Sohne des ver-
storbenen Niöpce , aus seiner Erfindung geldlichen Nutzen zu
ziehen : vielseitige Bemühungen mißlangen , und so wandte
er sich gegen Ende des Jahres 1838 an den französischen
Physiker Francois Arago , um sein Verfahren dem französt-
schen Staate anzubieten . Neben Arago trat auch Alexander

von Humboldt als Begutachter der neuen Erfindung aus?
man erkannte deren Wichtigkeit, und Arago machte am 7.
Januar 1839 der französischen Akademie der Wissenschaften
die erste Mitteilung , ohne das Verfahren selbst zu enr -
schleiern. Es wurde erreicht, daß der französische Staat die
Erfindung ankaufte, und Daguerre wie auch den Sohn
Niepce durch eine lebenslängliche Jahresrente entschädigte .
Nunmehr konnte Arago in öffentlicher Sitzung der Akademie
der Wissenschaften zu Paris am 19. August 1839 das neue
Verfahren in gllen seinen Einzelheiten bekanntgeben, dem
man zu Ehren des anwesenden Miterfinders den Namen
„Taguerreotypie " gab . So steht also das Geburtsjahr und
die Geburtsstunde dieser Erfindung fest.

Mit einer für die Verkehrsverhältniffe seiner Zeit bei-
spiellosen Schnelligkeit eilte die Kunde der neuen Erfindung
durch alle Kulturländer : die ersten Bildproben wurden aller«
orts bewundert und bestaunt und trotz überaus langer Be »
lichtungszeit und seitenverkehrter Bilder , die nicht kopierbar
und nur in bestimmter Richtung sichtbar waren , war man
über alle Maßen befriedigt von der Schärfe un6 Naturtreue ,
wie sie mit zeichnerischem Verfahren niemals sichtbar war .
Die Belichtungszeit , die bei sonnenbeschienenen Gebäuden
sich bis zu einer halben Stunde ausdehnte, konnte schon bald
wesentlich gekürzt werden, als man lernte , neben dem Jod »
silber auch Bromsilber zu verwenden. So stand diesem neuen
Verfahren die Möglichkeit offen, in verhältnismäßig kurzer
Zeit Porträts zu liefern : es ist nicht zuviel gesagt, wenn
man behauptet , daß die Photographie auf Grund der mensch-
lichen Eitelkeit groß geworden ist.

Die Aufnahmekamera , wie sie Daguerre nach seinen An-
gaben in Paris bauen ließ , und wie sie allerorts sogleich
nachgeahmt wurde , bestand aus zwei für die Scharfeinstellung
ineinander verschiebbaren Holzkästen Das Objektiv war eine
einfache Sammellinse , das Bild wurde auf der Mattscheibe
eingestellt , hinter welcher sich in einem Winkel von 4SGrad
ein Spiegel befand, in dem das kopfstehende Mattscheibenbild
aufrecht erschien . Seitenrichtige Bilder entstanden, indem man
mit Hilfe eines schräg vor das Objektiv gestellten Spiegels
photographierte . Der Optiker Friedrich Voigtländer tn
Wien baute 1841 die erste Metallkamera, zu welcher der
Mathematiker Josef P e tz v a l ein gua korregiertes und
lichtstarkes Objektiv errechnet hatte.

So vollendete die „Daguerreotypie " ihren Siegeslauf um
den ganzen Erdball und wurde sogar in fernen Ländern von
Forschungsreisenden benutzt .

(„100 Jahre Photographie und die Agfa." Von Prof . Dr .
Erich Stenger . Verlag Knorr & Hirth, München. Kartoniert
1,50 MJt .)

100 JAHRE PHOTOGRAPHIE
JAHRE Photo-Glock

Die Geschichte der Photographie ist eng verknüpft mit der Geschichte unseres

Hauses u . der Familie Glock , die der Lichtbildkunst seit 4 Generationen dient

Schenken Sie deshalb Ihr Vertrauen
dem altbewahrten Fachgeschäft

Photo -B lock
Davtachlands älteites Spazlalhaus für Photographi « ,

Kinematographie , Projektion — Ursprung 1861

Kaiseritr. 89 u. 221 ■ Bahnhofstr . 46 ■ Fernruf 922/923

Opiik -
tPholo -

Mino -

A . Albert
(Gegründet 1877)

BADEN - BADEN
leopoldsplatz Tel . 920

Wenn Foto , dann

Südstadf - Foto - Kino

Walter Leutloff
früher Foto Haus Hügel

Karlsruhe a . Rh ., Schützenstr . 12
Fernruf 2663 — Gegründet 1898

70 Jahre fotografisches Atelier
1869/1939

fotograf SUCK
inh . J. Fiedler

Fernruf IOO Kaiserstraße 223

D U R L A C H
Adolf -Hit!erstraße 10 / Telefon 296

Ältestes Photogeschäft am Platze

Photoapparate u . Bedarfsartikel
Photoarbaiten werden gewissenhaft ausgeführt

PHOTO-GROBER
das Spezialgeschäft von Mühlburg , RhelnstraSe 32 , Tel. 7949

Zeiß Ikon
Voigtländer l \ 9WlGl 3S

Photoarbeiten in bekannt sauberer Ausführung

jjL foio Appara
EL * Jl und Zubehör
alle Foto - Arbeiten In bester Ausführung

im Spezialgesdiäft

Foto -Rupprecht
Karlsruhe HerrenstraBe 22

Atelier Bauer - Karlsruhe
Gegründet 1879

Cpizfe ~
F © f © ~
85 Jahre guten Ruf
Sickte r- Qualität
sich schuf

c. sicmer
Inhabert
Dipl . - Opt . AHr . Seheurer
Karlsruhs , Kalserftr 15 2
Ruf 461S

Wer
foto¬

grafiert
hat

mehr

yom
Leben 1

. . . . und wenn Sie

Farben - Aufnahmen
machen wollen . . . . dann ist die

»Kine ^Exaktor"

die R i ch t i g e , denn das große
Mattscheibenbild zeigt nicht nur
Schärfe und Bildausschnitt , sondern

auch die FarbenwirkungI

Fctc - Sieger
fasaage 38

zeigt Ihnen gern diese Kamera
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VON HEUTE
UFA -

Theater
Beg . 4 .00
6 .00 8 .30

Capitol
Beg . 4 .00
6 .00 8 . 30

Jug. zugel .

Stimme aus
dem Älher
Ein interessanter
Film aus dem Le¬
ben v . heute , mit
Anneliese UhHg
Ernst Waldow
Mady Rahl u a.

ACHTUNG ! Haut .
33 Uhr • I ■ m * I I | i
Nacht - Vorstellung

Unter heißem Himmel
mit HANS ALBERS

Dieser abenteuerliche und sen¬
sationelle Ufa-Großfilm ist ge -
laden mit Spannung , Tempo ,und geheimnisvollen Gescheh¬
nissen . Versäumen Sie dieses

Filmwerk nicht !
Karten i. Vorverkauf a . d . Kasse

Großes Lager in
Darmstädter Gas - und Kohlen¬

tauch kombinierte )
höchste Medaillen und Ehrenpreise .

Garantie für gutes Backen u . Brennen
Allesbrenner

Füll- und Dauerbrandöfen

W. Deschner
Kaiscrstraße 14 b , Telefon 7080 .

Ehestandsdarlehen , Beamtenbanlablomm

Badisches
Staatstheater
Keginn der

Maifestspiele
1939

Samstag ,
de» t>. Mai 1839 :
G 22 . Th . - Gem .
III . S .Gr . 1 H .

und 801—gm .
Gastspiel Kammer -
länger Josef Rühr -

München .
Bühnenbilder :

Pros . Hans Wilder -
mann -Breslau .

Zum 7«. Geburts -
tag und in Anwe -
senheit d. Meisters

Neuinszenierung
Das Herz

Drama für Musik
d. Hans Mttzner .
Dirigent : Keilberlh .

Regie :
Himmighoff « .
Mitwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Herrmann , Hillen ,
gatz . Hofer , Rud >

loff . Greis .
Grötzinger , Kaln >
dach , Kiefer , Nent -

wig . Ramponi .
Rühr a . G . ,

'

Schoepflin . Schupp .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg . 22 .30 u .

So . . 7 . 5 . :
Nachm. :

„ Die Reife nach
Paris " .

Abds . : Zar und
Zimmermann .

Konzert-Kaffee
Monat Mai
Gastspiel

Paul Kühl
und sein Orchester

Voranzeige : 16 . u. 17 . Mai

Große Modenschau
Leitung : Emil 'Kroll

Wintergarten
das vornehm «
Abendlokal

Täglich Tanz
Kapelle Jean Broda

Jeden Sonntag
4 Uhr - Tanz - Tee

Konditorei -
Kaffee

im zweiten Stock

Das Kaffee der Frau
am Nachmittag .

Angenehme Aufent¬
haltsräume

Kammerspiele
im Künstlerhaus
„Der Weibsteufel " .

Bis einschl. 2g. 5. :
Maiseftsviele 1S39 ,

Gate
Grüner

Ämtliche Anzeigen
( AmU. Bekanntmachungen enmommeul

Konstanz .
Vergebung Von Straßenteerungen und

Splittlieferung 19Z9.
Wir Vergeben Vorbehaltlich der Be -

willtgung der Mittel nach Matzgabe der

Junge Frau
oder Mädchen ges .
Von 8— 13 Uhr .
Blücherstr . 10 . II .

Cafe ffiau—
Ratskeller • Samstag und Sonntag

Tanz in der Pnfitaschenke

Aufob us-Ge Fellfchaftsreife
4 Toga , 21. Mai — 3 . Juni

nach Flandern
Besuch der ehemaligen Kampfgebiete des Ypernbogensund zahlreicher Heldenfriedhöfe . Fahrpreis einschließl .

Hotelunterkunft und Verpflegung RM . 67 . ~
Anmeldung eiligst .

I. , Tel . 5641
Prospekte und Anmeldung bei Reisebüro Karlsruhe

Inn . Willy Thomas , KaiserstraBe 148 .

Bruchleidende
tragen das seit Jahrzehnten bestens
bewährte Spezialband . Tag und Nacht
tragbar . £ jj ne ftebet , ohne Eisen -
büqel . Für schwereBrüche die Patente
532082 , 664367 . Leib- u . Nabelbandagen ,Suspensorien . Haben Sie Vertrauen ,warten Sie nicht bis es zu spät ist.
Matzanlertigung -Garantieschein .

Eug . Frei & Co ., Stuttgart - L, Gebelsbcrgstr . 28
Kostenlos zu sprechen in :

Bruchsal : Hotel Ketterer , Montag , 8. Mai , S—12 UhrBretten : Hotel zur Krone . Montag , 8. Mai , 2—6 Uhr
Pforzheim : Hansa -Hotel, Dienstag , g. Mai , 8—6 Uhr
Karlsruhe : Hotel Lutz a . alt . Bahnh ., Mittwoch , I». 5., 8—6 Uh .Rastatt : Schlotz -Hotel , Donnerstag , ll . Mai , 8— l Uhr
Gernsbach : Hot . Gold .Stern u . Hirsch, DonnerSt ., II . 5., ' /-3—6
Bühl : Hotel Badischer Hof, Freitag , 12. Mai , 8— 12 Uhr« chern : Hotel Adler , Freitag , 12. Mai , 2—6 UhrOppen» » : Hotel Adler , Samstag , 13. Mai , 8— 12 Uhr
Oberkirch: Hotel Schwarz . Adler , Samstag , 13. Mai , 2—6 Uh

BO . B . die Ausführung der Ober
flächenteerungen auf den Reichsstratzen
Landstraßen I . und II . Ordnung im
Jahre 1939 mit rund 480 000 qiu , so
wie die Lieferung und Beifuhr Von
etwa 6800 cbm Teerfplitt .

Die Angebote sind bis längstens
Freitag , den 12. Mai d. I . Vormit-
tngs 10 Uhr , in fefwerschlosseuem Um-
schlag mit der Aufschrift „ Teerarbeiten
1939" versehen , hei uns einzureichen .
Angebotsvordrucke mit Leistungsver -
zeichnifsen können auf unserem Ge-
fchäftszimmer Nr . 57 erhoben werden .
Für die Splittbeifuhr werden Angebote
auch von unseren Stratzenmeistern in
Konstanz , Singen . Engen . Stockach und
Metzkirch am Freitag , den 5. und
Dienstag , den 9. Mai d. I .. jeweils
nachmittags von 14—18 Uhr , abgegeben .
Straßen - und Wasserbauamt Konstanz .

Gesucht z. 1. Juni
oder früher jüngere

Hausgehilfin
die etwas kochen
kann und schon
gedient hat . Hilfe
vorhanden .
Frieda Denninger .

Marienstr . 61 .

Ordentl ., fleißiges

Mädchen
für Haushalt und
Bedienung , z. bald ,
eintritt , a , 1. Juni
gesucht. Angeb . m
Zeugnissen u . Licht -
nid an

Pension Klaißle ,
Langenhardi -Knieb.

( Fernspr . 2130 ,
Freudenstadt ) .

Weinhaus

Just
Samstag
Sonntag

ab 8 Uhr

Konzert
Kapelle W nnscb

Gesucht wird auf
15. Mai od . spä ^ r
ein an flinkes , sau -
beres Arbeiten ge-
wöhnter

Bäcker
zugleich wird auch
ein Bäckerlehrling
gesucht.

Ernst Bor »,
Bäckerei,

Durlach -Ane.

Dietrich-Mäntel
und

Dietrich-Snzuge
gehören zu den

Spitzenleistungen
feinster Fertigkleidung

Ein umfangreiches in
allen Größen sortiertes
Lager erleichtert Ihnen

den Einkauf

SpezialgröBen für extra starke Figuren

Meine Qualitäten sind wertvoll
Mein « Preise niedrig und fOr jedermann erschwinglich

IM 1 )Ud0 Dietricb
Kaiser - Ecke HerrenstraBe

Ratenkaufabkommen der B . B . B .

Junger

Angestellter
mit Kenntnissen in Aussuhrange -
legenheiten von öffentlicher Ver -
waltung gesucht. Kräfte , die die
kaufmännische Gehilfenprüfung beider Industrie - und Handelskam -
mer bestanden haben , werden be¬
vorzugt .

Selbstgeschriebene Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif -
ten , Bild . Gehaltsanspruch uud
den sonst erforderlichen Angabenwerden unter Nr . « 51067 an die
Badische Presse erbete.n .

Tüchtiger , flotter

Schuhmacher
sofort gesucht. Angebote an :

„ Scla "
Schuhreparaturwerkstätte .

Jnh . : Emil Bischof, Offenburg ,
Steinftratzc 14.

Zwei sehr tüchtige unabhängige

Reisedamen
für vornehme Reisetätigkeit bei hoher
Bezahlung gesucht. Einwandfreie Da -
men melden sich mit Ausweis heute
Samstag und morgen Sonntag von
10—13 Uhr , Nomalt . Anlage 2, 3 Tr .

fanfeprcgramm vom 7 . Mai
bis IC . Mai

TuJ > rCuAi
<Dev (Radic - (Dcklcvkc >wnmli

"*>rvCXUUXj - CrORZXJ ? -
Wenn ihr Rund fünkqerät osmotisch pfeift und heißer klingt dann ist meistens _ CriJKUjJ ^

Rundfunkgerät osmotisch pfeift und heißer klingt
diese oder jene Röhre altersschwach . — Wenden die sich deshalb vertrauensvoll
an den bekannten
Fachmann in der Kan -Friedrichsir 18, Rui 6743

Slultgavt
« onntag , 7. Mai
S.00 Sonntag -Frühkonzert

„Morgenschau aus un -
serm Gau "

8.00 Frankfurt : Wasserstands -
Meldungen , Wetterbericht ;
„ Bauer hör zu !"

» 8. 15 Gvmnastik
8.30 Morgenständchen
9.00 Königsberg : „ Wer etwas

ist . bemüht sich nicht zu
scheinen"

9.30 Frohe Weisen
10.30 Zum 80 . Geburtstag von

Pros . Ernst Sehssardt
11.00 Blasmusik
11.30 Frisch gesungen !
12.00 Breslau : Miltagskonzert
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mittag

14.00 Frankfurt : Aus unserer
Spielzeugschachte !

14.30 „ Musik zur Kasseestunde "
16.00 Musik am Sonntagnach -

mittag
18.00 Doktor Paracelsus
>9.00 Sport am Sonntag
20.00 Danzig : Nachrichten

20 .15 Danzig : Heiteres Abend -
kontert „ Im Maien "

22 .00 Danzig : Nachrichten,
Wetter - und Sportbericht

22 .30 Frankfurt : Unterhaltung
und Tanz

24.00—2.00 Nachtkonzert

Aiontag , 8. Mai
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten ,
Landwtrtsch . Nachrichten

0.00 Gymnastik , anschl. Wis -
senswertes u . Praktisches
aus d. Gesundheitspflege

6.30 Freiburg : Frühkonzert
7.00 Frankfurt : Frühnach -

richten.
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Stuttgart :
Wetter - u . Marktbericht :

8.10 Gvmnastil
8.30 „ Fröhliche Morgenmnstk "

9 .20 Für Dich daheim
10.00 Berlin : Das Zauberlied
11.30 Volksmusik und Bauern -

ratender . Wetterbericht
12.00 Dresden : MittagSkonzcrt
>3.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Forts , des Mittagskonz .
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt "
16.00 Baden -Baden » Nachmit-

tagSkonzert
17.00 Marie Katrin
17.10 Musik am Nachmittag
18.00 Die Geige süyri
18.45 Aus Zeit und Leben

19.00 Mannheim : „ Mairennen "

19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten
20 .15 „ Stuttgart spielt auf !"
21 .00 Italien : Konzert
22 .00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Königsberg : Nachtmusik
24 .00—2.00 Rachtkonzert

Dienstag , 9. Mai
5 .45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht . Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten ,
Landwirtfch Nachrichten

6 .00 Gvmnastik , anschl. Wts-
senswertes u . Praktisches
aus d . Gesundheitspflege

6.30 Frühkonzert
7.00 Frühnachrichten
8.00 Frlf . : Wasserftandsmeld .

Wetter - . Marktberichte
8.10 Gvmnastik
8.30 München : Froher Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich daheim

>0.00 Frankfurt : Die goldene

Art
11.30 Volksmusik, Bauernkaten -

der mit Wetterbericht
12.00 Kasse ! : Miltagskonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13.15 Forts des Millagskonz .

aus Kassel
14.00 Musikatisches Allerlei
16.00 Königsberg : Nachmittags -

konzert
18.00 Wettstreit d . Instrumente
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 „ Dreimal 119"
19.45 Kursberichte
20.00 Nachrichten ; anschl. Hier

spricht die Reichsgarten ,
schau

20.15 Danzig : Großes roman -

tisches Abendkonzen
21 .00 Wallensteins Lager
22 .00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22 .15 Deutschtandsender : Poli -

tische Zeitungsschau
22 .30 Tanz - u . Unterhaltungs -

musik
24 .01—2.00 Nachtkonzert

Mittwoch , 10. Mai
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetter : Wiederholung der
2. Abendnachrichten ! land -
wirtschaftliche Nachrichten

6.00 Gvmnastik ; anschl. Wis-
senswertez n . Praktisches
aus d. Gesundheitspflege

6.80 Köln : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen, . Wetter , uud
Marktberichte

S.10 Gymnastik

8.30 Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Breslau : Die Kantate
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender m . Wetterbericht
12.00 Breslau : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Forts , des Mittagskonz .

aus Breslau
14.00 Musikalisches Allerlei
15.00 .Wiedersehensseiern alter

Frontsoldaten
16.00 Breslau :

' Nachmittags ,
konzert

17.10 Stuttgart : Die Geschichte

des Fähnrich Rimbault
18.00 Mir san »ünfti !
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Beliebte Opernarien
19.30 „Bremsklötze weg !"

30 Minuten Flugmedizin
20.00 Rachrichten
20.15 Musik zur Unterhaltung
21 .15 Karlsruhe : Die Hasen -

jagd in der Sakristei
22.00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht
22.30 Breslau : Alles , was wir

uns wünschen
24 .00- 2.00 Nachtkonzert

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen :
NS -Frauenschaft Deutsches Frauen -

nierr . Ortsgruppe Rüppurr . Am 6. und

7. Mai , nachmittags ab 4 Uhr , findet
im Gasthaus zum Eichhorn in Rüppurr
unser Jahresmarkt statt , wozu w >r
herzlich einladen

Jnngmädelgruppe 12/109 . Die Jung .
Mädelgruppe tritt am Samstagvormit -
tag um 8 Uhr in der Jahnstratze vor
der Ortswaltung der NSV an . Weifte
Blusen .

Badliches
Gtaatstheater

Spielplan vom 6. bis 16 . WTai 1939

Gr o6 c S Haus
Maises , s» j e l e 1 » 3 » «vom «. bis einfchtikftlich 2». Mai 1939»

San .stag , 6. 5 . G . 2.2, Ä, .-Geich ,3 . S
'
-Gr ., I . Halste , und 801—900 . Gast ,

spiel « ommofew ; 3ifrf ' Ruhr ( :»!u» chen ) . Bühnenbilder : Pr ? k. Sa »«
Wildermann (Breslau ! . Zum 70. Geburtstag in Anwesenheit des Meisters .
Neuinszenierung . Das Herz . Musikdrama von Hans Psiqner . 20 bis nach
22.30 (5,75 )

Sonntag , 7. 5 . Nachm. Autzer Miete . Gastinszenierung W . E . Schäfer .
Die Reise nach Paris . Lustspiel von W . E . Schäfer . 15 bis geg. 17.45 (2,65)
Abends . B 24 . Th .-Gem . 100t — 1100 . Zar und Zimmermann . Komisch «
Oper von Lortzing . 20—22.45 (5,05 ) ( f. a . Kammerspiele )

Montag , 8. 5. 8. Surft , der Moutags -Tonderplatzmiete . Th .-Gem 1501 bis
1600. Der Postillon von Lonjumeau . Kom . Oper von Adam . 20—22 .30 (4,55)

Dienstag , 9 . 5. G 23 . Th .-Gem . 1401— 1500. Zu Schillers Todestag ( gest . am
9. 5. 1805) . Neueinstudierung . Kabale und Liebe. Trauerspiel v. Schiller .
20 bis gegen 23 (4,55 )

Mittwoch , 10. 5. 8. ( letztes» Sinfoniekonzer «. Dirigent : Joseph Keilberth .
Solistin : Lubka Kolessa-Wien (Klavier ) . 20—22 (1,55—5,05 ) (s. a . Kammersp .)

Donnerstag , 11. 5. D 24 (Donnerstagmiete ) . Tb .-Gem . 1. S .-Gr . Gastspiel
Kammersänger Josef Ruhr -München . Bühnenbilder : Pros . S . Wildermann -
Breslau , l . Wiederholung . Das Herz . Musikdrama von Pfitzner . 20 bis
nach 22 .30 (5,05 )

Freitag , 12. 5. F 24 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 201—300 . Gastinszenierung
W . E . Schäser . Tie Reise nach Paris . Lustspiel von Schäfer . 20 bis
gegen 22 .45 (4,55 )

Samstag , 13. 5. G 24 . Gastspiel Kammersänger Helge Roswaenge -Berlin .
Der Troubadour . Oper von Verdi . 20—22,45 (6,35 )

Sonntag , 14. 5. E 24 . Th .-Gem . 3. S .-Gr ., 2 . Hälfte und 601—700. Neu¬
inszenierung . Margarethe . Große Oper von Gounod . 19.30—22.20 (5,75)
(s. a . Kammerspiele )

Montag , 15. 5. Vorst , f. d. NSG . „ KdF . " , Abt . Knlturgem . Der Mann Baa
50 Jahren . Lustspiel von U . v . d . Trenck. 20—23

Dienstag , 16. 5. C 23 . Gastspiel Kammersängerin Margarete Tcichemacher-
Dresden , Wilhelm Trauy -Berlin . 1. Wiederholung . Margarethe . Grotz«
Oper von Gounod . 20—23 (6,35 )

K a m »i c r s p i c l c i in K ü n st l c r h a u s :
Sonntag , 7 . 6 . Der Weibstcufel . Drama von Schönherr . 20 .15—22.15 ( 1,25 ;

1,75 : 2,25 einschl. Garderobe )
Mittwoch, 10. 5. ) Aimee oder Der gesunde Menschenverstand . Komödie von
Sonntag , 14 5. ) Heinz Coubier . 20 .15—22.15 ( 1,25 ! 1,75 ! 2,25 einschl Garder .)

Die Mai -Rate der Platzmiete wolle bis 10 5. 39 bei der Theaterkasse ein»
bezahlt werden . Ab 11. 5. erfolgt Hauseinzug . Ganggebühr 30 Rpfg .

Vorverkauf s ft eilen :
Werktags : Bad . Staatstheater . Tel . 6288 ( 10.30—13: 15.30—IS Uhr ) :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Katserstratze 96, Tel . 388 ; AuSkunstSitell «
des Verkehrsvereins , Koiscistr . 187. Tel . 734 . Zig^ renhandtung Brunnert ,
Kaiserallee 29 . Tel . 4351 ; Kaufmann Kart Holzschuh, Werderptatz 48,
Tel . 503 ; tu Durlach : Kar ! SchwtcrS , Musikalienhandlung , Adolf»
Sitter -Strakd 5l , Tel . 458 ; tu Rüppurr : R . Oppenländ ' i . Ostendorf -
Platz 3. Tel . 3985 .

Sonntags : Badisches Staatstheatcr , Telefon 62S8, 2696 ( 11—13 Uhr ) .

iriir Karlsruhe »nd Vororte : Es wird gebeten , fernmündlich oder schriftlich
vorbestellte Karten bis spätestens 18 Uhr des Ausführungslages an der Ta -
geskasse abzuholen . Nach diesem Termin wird anderweitig darüber verfügt
werde » .

Bilder
Rahmen

Kunsthandlung GCfbCT
u .

Pasing « S

Die

iDeutsche Stilhne
ruft auch i) ich !

Blockflöten

Fritz Müller ,

sind immer ein
schönes Geschenk !

C Sopran von Mk. 2 .80 an I f Alt von Mk . 12 . — an
Blockflöten - Wischar Blockflöten - Taschen j Blockflöten -Oe !

Große Auswahl in Blockflöten -Literatur

Haus der Musik seit 1899
KaiserstraBe 9 6
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Autobahn viadukt
Kämpfelbachtal

Bei Pforzheim ersieht die größte Autobriicke Badens - In 40 Meter Höhe über das
Kämpielbachial - Inbetriebnahme einer Fahrbahn noch in diesem Jahre

n , Pforzheim , 6. Mai . Schon monatelang rollen die motori -
erten Lastzüge das Material für die Erstellung der Auto -
ahnbrücke im K ä m p f e l b a ch t a l an ; Sie wird die Ver -

jndung herstellen über die Eisenbahnschienen und die Tal -
laße zu den Autobahnlinien Pforzheim —Karlsruhe und
forzheim —München . Rund 270 Arbeiter — Erdarbeiter ,
immerleute und Maschinenschlosser — teilen sich in den Auf -
au der Brücke . Heute erheben sich bereits vier fertiggestellte
zogenpfeiler in etwa je 38 Meter Höhe und ungefähr 4 Me -
et Breite und 25— SO Meter Länge in rotem Sandstein aus
em Erdboden . Ueber dem Bahngelände erreichen die Pfeiler
ine Höhe von 42 Metern . Tie restlichen 8 Pfeiler sind in
„griff genommen .
Die ganze Brücke wird 36» Meter lang nnd erhält eine

zogenspannweite von 25 bis 30 Metern . Sie wird mit einem
Sesims nnd eisernem Geländer versehen und erhält an allen
ier Enden Parkanlagen , so daß durchfahrenden Fahrzeu -
en Gelegenheit zu längerem Aufenthalt gegeben ist. Beson -
erc Schwierigkeiten bereitet der Aufbau der Pfeiler , die die
jsenbahnlinie am Ausgang des Jspringer Tunnels über -
ueren . Hier ist eine sogenannte Hilfsbrücke entstanden , die
mch ein Schutzgerüst gegen Bauabfälle gut abgedeckt ist . Mit
em Bdu der Brücke wurde im Frühjahr 1338 begonnen und
hre Vollendung ist für Mitte 1940 zu erwarten . Die Jube -
riebnahme einer Fahrbahn ist noch für dieses Jahr in Aus -
cht genommen . Große Anlagen für Betonzufchlagmaterial ,
Mischanlage für Beton , 4 Türme mit Drehkrahnen und 1

kabelkrahn repräsentieren die Baustellen - Einrichtung . Die
muptdurchgangsftraße nach Jspringen ist während der Bau -

An Wohlfahrtseinrichtungen
für die Arbeiter , die zum Teil
in Pforzheim , zum Teil in
Jfpringen wohnen , ist bestens
gesorgt . So sehen wir eine gut
eingerichtete Kantine , einen an -
genehmen Aufenthaltsraum und
Lagerplätze , die bei dem schwie -
rigen Gelände nicht einfach her -
zurichten waren .

Wenn nun die gigantische
Brücke in allen Teilen fertigge -
stellt und fahrbar ist , genießt der
Autofahrer den herrlichen Blick
ins Kämpfelbachtal , das im Früh
ling im Schmuck der Blüten ,
im Hochsommer im Anblick der
reifenden Frucht , im Herbst tu
der goldgelben Färbung der
Blätter und im Winter im
glitzernden Weiß der Schnee -
landschaft steht .

Genossenschaftslagung in Konstanz
250 « Vertreter landwirtschaftlicher Genossenschaften im Konzilgebüud «

Eigener Drahtbericht der Badischen Preis «

Aufbau der schweren « andsteinquader am Pfeileransa «

den : II solcher Bogenpfeiler iiderspannen das Tal

tlufn . : Erika Huber , Pforzheim

l«it behelfsmäßig verlegt worden und dadurch ist eine un -
«genehme Kurve entstanden , die aber wieder beseitigt wird ,
»bald die Brückenpfeiler fertiggestellt sind . Sie wird mehr
legen die Eisenbahn gerückt und erhält dadurch eine bessere
Führung .

s . Konstanz , 6. Mai .

Am Freitag und Samstag findet in den Räumen des Kon -
zilgebäudes zu Konstanz die diesjährige Haupttagung des
Verbandes Landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden ,
Sitz Karlsruhe , statt . Gegen 2300 Vertreter badischer Genos¬
senschaften trafen im Laufe des Freitages ein , zum größten
Teil in zwei Sonderzügen aus Heidelberg und Rastatt , um
zunächst um 3 Uhr am Verbandstaq teilzunehmen . Verbands -
leiter Bender eröffnete die Tagung und begrüßte ins -
besondere die Vertreter der landwirtschastlichen Spitzen - und
Landesverbände der ländlichen Bauernschaft der Partei . der
Stadtverwaltung u . a . mehr . Nach der Totenehrung wies der
Redner auf die großen außenpolitischen Erfolge im Jahre
1938 hin und behandelte dann wichtige Fragen des Badischen
Landwirtschaftsgenossenschaftswesens . Es war 1938 ein schwe-
res Jahr -für die Genossenschaften durch die Schäden der
Maul - unÜ Klauenseuche und den Kälteeinfall im Mai 1938,
der einen schrecklichen Wein - und Obsternte - Ausfall bedingte .

Genossenschaften , die zu 58' /- Prozent ihren Sitz in Ge -
meinden unter 1000 Einwohner haben , konnten ihrer Aufgab «
beim Einsatz der West - Arbeiter hervorragend gerecht werden .
Tie Badischen Landwirtschastlichen Zentralgenossenschaften
haben im Jahre 1938 rund 39 Prozent Getreide mehr ersaßt
als im Vorjahre . Ter Redner erörterte kurz die einzelnen
Zweige genossenschaftlicher Vergütung unf > unterstrich dabei
Worte führender Persönlichkeiten : Ohne die Genossenschaften
wäre die Erzengnngsschlacht undenkbar .

So sind dem Genossenschaftswesen heute im Rahmen des
Reichsnährstandes große staatspolitische Aufgaben gestellt
worden . Unsere Aufgabe heißt auch für die Zukunft : Siche -
rung des Lebens und des ganzen Volkes .

Im Auftrage des Landesbauernführers und im Namen
der Landesbauernschaft Baden überbrachte dann Landeshaupt -
abteilungsrat I , Alfred Roth , die Grüße des Reichsnähr -
standes , würdigte in begeisternden Ausführungen die Wieder -

'

geburt Deutschlands im Nationalsozialismus und schloß mit
einem glühenden Bekenntnis zu Führer , Volk und Reich .
Tann sprach Dr . Müller und übermittelte die Grüße des
Vizepräsidenten Günther für di ? Tentsche Zentralgenossen -
schaftskasse in Berlin . Bürgermeister Mayer für die Stadt -
Verwaltung Konstanz , Hauptmann Streicher im Auftrage

Wilbfeemoor unter 5iiMM gestellt
Boller cchutt für das größte Kochmoor des Schwarzwalds - Auch der Buchswald bei Grenzach wurde geschüttt

Karlsruhe , 6 . Mai . Das Amtsblatt des Badifchen Mini -
itoiatm des Kultus und Unterrichts enthält wieder zwei ivich-
'lge Verordnungen über Naturschutzgebiete , zu denen uns
»och folgendes mitgeteilt wird :

Tas Wildseemoor bei Kaltenbronn im nördlichen
Warzwald gehört zu den ältesten badisch - württembergischen
Naturschutzgebieten . Es ist mit rund 181 Hektar das größte
Hochmoor des Schwarzwaldes überhaupt und bietet mit
ki»er Legföhrenwildnis ein äußerst urtümliches und fremd -

^ igcs Bild , als Wanderziel bei den Einheimischen und
Nemden weithin bekannt und beliebt . Im Wildseemoor
'/ciöt nach der Verordnung alles bis auf die Jagd und die
Entfernung von Dürrhölzern in der Nähe des angrenzen -
tot Wirtschaftswaldes unberührt . Eine Nutzung ist schon
' 'sher nicht ausgeübt worden und würde auch nichts verspre -
fan. Dagegen ist das Moor als natürlicher Wasserspci -

für den ganzen Wasserhaushalt der Umgebung von
!wßer Bedeutung . Pflanzen dürfen im Moor nicht gepflückt
'der ausgegraben nnd die Wege nicht verlassen werden . '

Der Buch 3 wald bei G r e n z a ch stellt für die
^«getations - und Landschaftskunde Deutschlands etwas ganz
einzigartiges dar . Hier hat ein durch die Burgunder Pforte
^ gedrungener südschweizerisch - mittelläudischer Vegetations -
hp seinen nördlichsten Vorposten . Wie im Schweizer Jura
"der in den Pyrenäen , bildet der bekannte immergrüne Buchs
" tttcr hohem Buchenwald eiu wildes , oft undurchdringliches
Buschwerk — neben einem Standort an der Mosel — das
^uzige Vorkommen des wilden Bnchses in Deutschland !

Einzig in Teutschland sind am Grenzacher Horn noch wel -
terc mediterrane Seltenheiten , wie der französische Früh -
lingsahorn lacer opalus ) und der Lorbeerseidelbast , dazu
manches andere , was aus dem Süden stammt und in Süd -
Westdeutschland recht selten ist. An warmen Felsen lebt eine
entsprechende Tierwelt , zu der z. B . die schöne Smaragd -
eidechse , die Mauereidechse und die Juraviper gehört . Die
forstliche Bewirtschaftung und Nutzung , so heißt es in der
Verordnung , ist gestattet , soll aber unter Wahrung des
bodenständigen Waldcharakters und unter besonderer Scho -
nnng der seltenen Gehölze wie Buchs , Frühlingsahorn und
Eibe vor sich gehen .

Aokenlwiel Aeftspiele 1939

Singe « , 0 . Mai . Die von Intendant Dr . A . Schmied -
h a in m e r - Konstanz vor vier Jahren wieder ins Leben ge -
lilseneil Hohentwiel - Festspiele ^Schirmherr Reichsstatthalter
Robert Wagner ) werden mit Unterstützung des Reichsbundes
sür Freilicht - und Bolksschanspiele Berlin nnd der Stadt
Singen mich im kommenden Sommer wieder durchgeführt .
Spielmonate sind der Juni . Juli und August . Die Festspiele
werden eröffnet am Piingstsonntag mit einer Nachmittags -
aufführung des volkstümlichen Singspiels „ Aennchen von
Tharau " von Heinrich Strecker . Als weitere Werke sind das
Schauspiel „ ?>ürg Jennatsch " von Rudols Joho und Karl
Maria von Webers romantische Oper , Der Freischütz " vor «
gesehen .

der Wehrschaftsinspektion V dankten dem Geschäftsführer
Mayer . Anschließend erläuterte Verbandsgeschäftsführer
Wiehl , Karlsruhe , den Jahresbericht für 1938 , dem wir u . a .
entnehmen : Am 31. Dezember 193« waren in Baden 2395 Ge¬
nossenschaften vorhanden , darunter 1013 Warengenossenschaften ,
640 Spar - und Darlehenskassen , 53S Milchgenossenschasten und
Molkereien , gegenüber 2453 Ende 1937. Die Mitgliederzahl
betrug im Jahre 1937 sdie Zahl für Ende 1938 ist noch nicht
zusammengestellt ) 238113 gegenüber 248 881 Ende 1936 und
232 904 Ende 1933 .

Der Vorsitzende des Verhandlungsausschusses , Bürger »
meister Endle , Eggenstein , stellte fest, daß Jahresrechnuug
und Bilanz der Badischen Landwirtschaftlichen Genossen -
schaften in Baden mit 421589 .94 RM . Ausgleich geführt
wurde und sich in bester Ordnung befindet , so daß die Ent -
lastung erreicht werden konnte . Verbandsleiter Werder
gab bekannt , daß Herr F a t h - Hettesheim an Stelle des ver -
storbenen Bürgermeisters Wurth , Altenheim , in den Ver -
bandbeirat berufen wurde . Mit einem Sieg Heil auf den
Führer schloß der 55. Verbandstag . Um 8 Uhr begann im
Konzil der Heimabend unter Mitwirkung des Mustkchors des
Konstanzer Infanterieregiments .

Deutsch-schweizerische Verhandlungen
über eine Schissahrtspolizeiverordnung

In den letzten Apriltagen fanden in Basel Verhandlungen
zwischen deutschen und schweizerischen Regierungsvertretern
über die Erlassung einer Schissahrtspolizeiverordnung sür die
Rheinstrecke zwischen Basel und Rheinselden statt . Die Be -
sprechungen standen im Zeichen verständnisvoller Zusammen -
arbeit und erstreckten sich auf alle mit der polizeilichen Rege -
lung der Schiffahrt auf der deutsch - schweizerischen Grenzstrecke
zusammenhängenden Fragen . Im Rahmen der VerHand -
lungen fand auch eine gemeinsame Besichtigungsfahrt statt .
Die Beratungen führten zu dem Ergebnis , daß die Teil -
nehmer den Text einer den beiderseitigen Regierungen vor -
zuschlagenden Schissahrtspolizeiverordnung , die für den Rhein
von der mittleren Brücke in Basel abwärts gelten , ent -
sprechend Anwendung finden sollen . Außerdem enthält er
ins Einzelne gehende Bestimmungen für den Schiffahrt -
betrieb in der Schleuse bei Äugst .

7,» >,cndl >crdrrgt Martelfingen am Ufer des Bodeitsee »
Aufn , i Stober

ObergebietsführerKemper
zum Reichswerbe- und Spfertag

Die Jugend Adolf Hitlers sammelt am K. und 7. Mai 1SSS
wie in jedem Jahr für das Jugeudherbergswerk . Wir wollen
Jngeudherbergen schassen, damit die jungen Generationen
unscres Volkes sich ihr Vaterland erwandern können .

Volksgenossen nnd Bolksgenossinuen , wir
bitte « Euch nm tatkräftige Unterstützung

unseres Werkes !
Der Führer des Gebietes Baden '21 der Hitlerjugend

«ez . : Friedhelm Semper . Obergebietsführer .
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Nachrichten aus öem ganzen Lande
Aus Nvrdbadm

SV 000 Aale in den Neckar eingesetzt
Heilbronn , 6. Mai . Im Austrage des Reichsnährstandes

wurden in Heilbronn zwischen dem Kraftwerk Horkheim und
der Staustufe Kochcndors 60 000 Jungaale in den Neckar « in -
gesetzt . Der Transport der Jungtiere von Hamburg an ihren
Bestimmungsort war unter Wahrung aller möglichen Vor -
sichtsmaßregeln vor sich gegangen , sie waren in Watte ver -
packt und in Eis eingefroren . Um sie an ihr neues Element
zu gewöhnen , wurden die Jungaale durch längeres Ueber -
brausen mit Neckarwasser aus ihrem „eisigen Gefängnis " be -
freit . Der Einsatz der Jungtiere in den Neckar hat sich not -
wendig gemacht im Hinblick darauf , daß infolg « der in den
letzten zwei Jahrzehnten durchgeführten Staustufenbauten
und Uferkorrektionen wi« auch durch schädliches Abwasser der
Fischhestand des Neckars sehr stark zurückgegangen ist.

Siegreiche Studentinnen im RBWK .
?e . Heidelberg . 6. Mai . 17 Medizinerinnen der Universi¬

tät Heidelberg hatten sich zu einer Mannschaft im Reichs-
verufswettkamps zusammengeschlossen , um die Einwirkung
des Nikotins auf die Tabakarbeiterinnen zu untersuchen .
Unter der Leitung der Mannfchaftsführerin Ilse Wünsche
gelang es den Heidelberger Studentinnen , Reichssieger zu
werden . Ilse Wünsche ist vom Führer empfangen worden ,
«bensalls haben sich Dr . Ley und Dr . Goebbels sehr für die
Arbeit interessiert . Gaustudentensührer Dr . Scherberger
sprach im Rahmen einer kleinen Feier seinen Dank aus ,
gleichz«itig beglückwünschte Rektor Staatsminister Dr .
Schmitthenner die siegreiche Mannschaft und lud sie zu
einer Ehrung durch den Senat der Universität ein. Bei
dieser Ehrung im großen Senatssaale der Universität über -
reichte Rektor Dr . Schmitthenner jeder Siegerin öas Werk
„Leben als Prinzip der Weltanschauung " von Professor Ernst
Krieck.

*
Osterburken: Elfjähriger Rennreiter . Morgen

Sonntag wird Deutschlands jüngster Rennreiter , der elfjäh -
rige Ludwig Hemberger von hier , beim Mannheimer
Pferderennen für ein« wichtige Prüfung starten .

Neckarsteiuach : D « r Tod auf den Schienen . Ein
17jährigeS Mädchen von hier ließ sich nachts am Tnnnel
vom Zuge WersaHren .

Brette « : Geburtstag . Albert Müller von hi«r voll -
«ndete dieser Tage sein 8V. Lebensjahr in guter Gesun >dh«tt .

MittelbadWe Rundschau

Schwerer Unfall beim Rangiere «
Rastatt , 6. Mai . Am Donnerstag ereignet« sich auf d«m

Kleinbahnhof in Iffezheim ein schwerer Betriebsunfall . Der
Hilfsschaffner Wilh « lm Schneider aus Rheinbischossheim
kam beim Rangieren mit Reichsbahnwagen zwischen die Pus -
fer einer Lokomotive und einer Lore , wobei er sich schwere
Verletzungen in der Höhe des Gesäßes zuzog, die seine Ein -
li «f«rung ins Städtische Krankenhans nach Rastatt notwendig
machten . Dort stellt«» die behandelnden Aerzt « Verletzungen
des Beckens fest .

Forstliche Tagung in Offe«b«rg
Ofsenbnrg, 6. Mai . Am 20. und 21 . Mai wird in unserer

Stadt die Landesgruppe Baden im Deutschen Forstverein
eine große Tagung durchführen . Am 20. Mai sinken Lehr -
Wanderungen in die umliegenden Forstbezirke statt , der
Sonntag bringt die Haupttagung unter dem Borsitz des Lan -
d«Sgruppenleiters des Deutschen Forstvereins , Landes -
forstmeister Hug . Dabei werden Ministerpräsident Walter
Köhler und Gauschulungsleiter Pg . Hartliev sprechen,

( Außer Verantwortung der Schrtstleltung )

Woran erkennt man Qualität ? Nun , bet Schuhcreme ist
das recht einfach. Wenn Sie zum Beispiel die Marke E r d a l
mit öem roten Frosch wählen , bann können Sie sicher sein,
eine wirklich gute Schuhcreme in altbewährter , alterprobter
Qualität zu erhalten . Die Schuhe halten länger und bleiben
länger schön .

Karlsruhe , 6. Mai . In der bäuerlichen Siedlungsarb « it
in Baden ist « ine von Jahr zu Jahr steigende Entwicklung
eingetreten . Während von 1933 bis 1987 jährlich etwa 400
Hektar ausgesiedelt wurden , beträgt die Fläche 1S88 etwa
1200 Hektar u . wird 1939 voraussichtlich eine weitere Zunahme
erfahren . Dabei wird neben der Neusieölung wieder großes Ge -
wicht auf die Anliegersiedlung gelegt , um damit zahlreichen
bestehenden , aber zu kleinen landwirtschaftlichen Betrieben
eine breiter « Existenz zu schaffen.

Einer der Hauptvorteile der Neubauernsiedlung ist die
Möglichkeit , den aufziehenden Siedlern wertvolle Grundstücke
zuzuteilen , die in wenigen Parzellen zusammengelegt , in ge-
ringer Entfernung von der Stell » liegen und daher sorgfältig
bewirtschaftet werden können .

Ein bedeutendes Siedlungsunternehmen ist auf Gemar -
kung V Illingen im Gang , wo die Basische Landessied -
lnng von der Stadtgemeinde und der Spitalverwaltung
Villingen eine Fläch« von etwa 330 Hektar zu Siedlungs -
zwecken erworben hat . Das Gelände ist im Sommer 1938
durch den Bau von Wegen , Wasser - und Lichtleitung er -
schlössen worden . Anschließend wurden in dem Gebiet zwölf
Neubauernstellen in drei Einzelgruppen errichtet . Das Ver -
fahren steht vor dem Abschluß , der größte Teil der St « ll« n
wird im Lause dieses Monats von d«n Siedlern bezogen.
Im Sommer soll dann die ganze Siedlung mit einer großen
Feier übergeben werden .

In Stühlingen hat bi« Landessiedlung 1938 von der
Gemeinde , dem Fürsten von Fürstenberg und verschiedenen
privaten Eigentümern etwa 120 Hektar erworben . In dem
entlegenen Gelände werden nunmehr sieben Neubauernstel¬
len errichtet . Auch diese Arbeiten sin» so weit vorgeschrit -

woraus Fachvorträge von Oberforstrat Crocoll - aKrlsruhe und
Universitätsprofessor Dr . Speer -Freiburg folgen .

*
Ettlingen : Ein 6 Jahr » alter Knabe fiel in den

etwa 1,80 Meter tiefen Gewerbekanal der Spinnerei . Auf
seine Hilferufe sprang der Anwohner Josef Müller in den
Kanal und rettete das Kind .

v . Oberkirch : Versetzung . Der als Lehramtsassessor
an d«r hiesigen Gottsried -von -Straßburg -Schul « tätig « Dr .
Franz B ü ch l e r , bekannt als Verfasser des Dramas „August
der Starke "

, wurde an di« Lenard - Schule nach Heidelberg
versetzt.

Südbaden und Sochrheiu

Tragischer Ausgang einer Antopartie
f. Freiburg , g. Mai . Der fahrlässigen Tötung , fahrlässi -

gen Körperverletzung und Uebertretung der Straßenverkehrs -
ordnung war der 34jährige Max S . angeklagt . Der Ange -
schuldigte unternahm am Nachmittag des 11. Februar von
feinem Wohnsitz Lörrach aus mit dem eig«n«n Kraftwagen
einen Ausflug nach Müllheim . Di « Fahrt wurd « am Dorf -
eingang von Binzen auf eine unheilvolle Weise unter -
brochen . Zwei die Straß « überspringend « kleine Mädchen
gerieten unter den Wagen und wuvden schwer verletzt . Das
eine der Kinder starb am nächsten Tage an den erlittenen
Kopfverletzungen , die fünfjährig « Gespielin wurde wieder
einigermaßen hergestellt . — Die Große Strafkammer , welcher
der Fall zur Aburteilung unterlag , war d« r Ansicht, daß d^ r
Angeklagte vorsichtiger hätte fahren müssen , andererseits habe
es vielleicht auch daran gefehlt , die Kinder vor den Gefahren
der Straße nachhaltig zu warnen . Aus Siefen Erwägungen
heraus wurde S . an Stelle einer verwirkten Gefängnisstraf «
von fünf Wochen zur Geldstrafe von 280 RM . und zur
Tragung der Kosten verurteilt .

*
s. Freibnrg : Zwei angesehene Gastwirte ge -

storben . Vor einigen Tagen starb an einem Magenleiden
der Besitzer des in der Eisenbahnstraße gelegenen Hot«ls zur

w . Karlsruhe . 6. Mai . Mit dem neuen Fahrplan , wie er
Mitte Mai in Kraft tritt , wird Baden und der Oberrhein
ein Gebiet von vier Paaren an Schnelltriebwa -
genkurfeu sein und sich damit in der Spitzengruppe befin -
den . Für die neuen täglich laufenden Schnelltriebwagen
Berlin —Baden —Basel und zurück lFDt 38/84 , „Oberrhein
FDt Berlin —Basel ") , die als Flügelzüge zum Rheingold
verkehren , sowie für die nur werktäglich eingesetzten Schnell -
triebwagen FDt 49/20 Dortmund —Baden —Basel und zurück
kommen die neuesten modernen Einheiten der Reichsbahn
zur Verwendung , die aus drei Wagen bestehen . Züge dieser
Art waren bisher schon teilweise für die bestehenden älteren
Kurse Karlsruhe —Heidelberg —Hamburg und Karlsruhe -
Mannheim —Berlin verfügbar geworden . Sie sind als drei
selbständige D -Wagen ausgezeichnet ausgebildet und haben
gegenüber den früheren zweiteiligen Garnituren einen we-
fentlich ruhigeren Lauf , weil jeder Wagen wie jeder normale
Schnellzugswagen über seine beiden eigenen Drehgestelle ver -
fügt . Die Dreiteilertriebwagen sind elegant und unter weit -
gehender Verwendung von Leichtmetall ungemein anspre -
chend . Spitzenleistungen deutscher Wertarbeit . — Für die er -
wähnten Flügelschnelltriebwagen zum Rheingold sind für
später vierteilige Schnelltriebwagen vorgesehen , sie ste-
hen aber zunächst noch nicht zur Verfügung . Die Vierteiler -
züge haben einen eigenen Maschinenwagen ganz für sich.

Im neuen Fahrplan erhalten die Schnelltriebwagen FDt
77/78 Karlsruhe —Heidelberg —Hamburg einen Vermerk , der
auf daS vorläufige Nichtverkehren hinweist . — Die

ten , daß die Stellen im Laufe dieses Sommers bezogen wer -
den können .

Ein weiteres Neusiedlungsverfahren im Oberland ist das
von Gailingen am Hochrhein , wo die Landesfiedlung in
den letzten Monaten zwei Neubauernstellen aus einem von
der Domäne « rworbenen Gelände errichtet hat , di« im April
bereits bezogen wurden .

Die Neubauernsiedlung Schindelberg , von der be -
reits früher berichtet wurde , macht rasche Fortschritt « . Di «
neue 2,5 Kilomet « ! lange Zufahrtsstraße ist zum großen Teil
strtig , die Waldrodungsarbeiten sind auf einer großen Fläche
durchgeführt . Bei beiden Arbeiten wurde der Reichsarbeits -
dienst eingesetzt . Man hofft , einen Teil der neuen Stellen
bereits im Herbst übergeben zu können .

Schließlich ist noch das Neu - Siedlungsversahren Leo -
poldshafen bei Karlsruhe zu erwähnen , wo die Landes -
sicdlung von der Domäne und der Gemeinde Siedlungsge -
lände sür drei Neubauernstellen erworben hatte . Dies« kom -
men teilweise in einen entlegenen Gemarkungsteil zu lie -
gen , der vor etwa 200 Jahren durch Rodung von Wald für
landwirtschaftliche Zwecke gewonnen wurd « . Di « Vergebung '

dürft « gleichfalls noch in diesem Jahre erfolgen .
Was die Anliegerverfahren betrifft , so haben sich

besonders im badischen Oberland auf Grund Landangebotes
des Fürsten von Fürstenberg zahlreich« Verfahren « rgeben ,
und zwar hauptsächlich in den Bezirken Meßkirch , Psull «n-
dorf . Engen und Donaueschingen . Große Bodenflächen wer -
den hier aus dem Eigentum der toten Hand in das der
Bauern zurückgeführt , die überwiegend und oft seit Gene -
rationcn die bisherigen Pächter waren . In mehreren Ort -
schasten können im Zuge dieses Verfahrens neue Erbhöfe
gebildet werden .

„Post "
, Otto Rehnig . Am letzten Dienstag schied ein ,

terer Angehöriger des Gaststättengewerbes , Fritz Mar ,
alt , zur „Stadt Heidelberg " in der Breisacherstraße , aus j
L«ben . Die beiden Verstorbenen waren in ihrem Beruf
vorragende und abgesehen « Fachleute .

Schlvarzwald , Baar und öeekreis

Kinderspiel mit unglücklichem Ausgang
g. St . George « i . Schw ., 6. Mai . In der Sommer »»

straße ereignet « sich «in bedauerlicher Unfall , der sür Eli
und Kinder ein « eindringliche Warnung sein sollte. Z
Knaben übten sich im Bogenschießen . Dabei drang ein P
dem jüngeren Buben ins Auge . Trotz sofortiger V« &,
gung ins Krankenhaus konnte das Augenlicht nicht mehr
rettet werd «n.

*

F «rtwa «gen : Ernennung . Stuöienrat Max Schi ,
an der hiesigen Gewerbeschule wurde zum Direktor « rn«

Emmingen : Unfall . Als das einzige Töchterchc «
Malers Friedrich Heiß über die Straße springen wo
wurde es von einem Auto erfaßt und zu Boden gewoi
Mit erheblichen Verletzungen am Kopf blieb es liegen . :
herbeigerufene Arzt nähte die Kopfwunden . Di « Unfall!,
ist sehr schlecht überblickbar .

b . Unteruhldingen : GetreuerDienstbote . Am Ii
konnte der Landrat von Ueberlingen sür öOjährige unum
brochene Tätigkeit als Hausgehilfin in der Familie Ruf
die Margarete Luginsland auszeichnen und ihr das
dene Treudienstehrenzeichen überreichen .

Liggersdorf : Als am Abend des 1. Mai ein ®eij
den Elektromotor des Karussells abstellen wollte , kam er
scheinend mit dem Strom in Berüh ^ ng und wurde
großer Wucht zu Boden geschleudert . Der Unfall blieb jei
ohne weitere Folgen .

Ludwigshafen : EinAugeverloren . Der in den zw
ziger Jahren stehende Walter Reute buch war am N
wochnachmittag mit Holzsägen beschäftigt. Dabei wurde i
ein Stück Holz gegen den Kops geschleudert und die Bi
— Reutevusch itz kurzsichtig — zertrümmert . Das eine A
wurde von Splittern so schwer verletzt , daß der sofort
rufene Arzt den Unglücklichen ins Krankenhaus nach Si«
bringen mußte , wo ihm das Auge entfernt wurde .

Ursache dieser vorläufigen Einziehung rührt nur aus
trieblichen Gründen her , weil im Moment nicht genüg
Fahrzeuge zur Verfügung stehen . Es wird bekanntlich t
ganze Reihe von neuen Triebwagenverbindungen geschasj
Um einen Ausgleich für die nächste Zeit zu schaffen , »
der Hamburger Schnelltriebwagen auf seiner Südsti
zwischen Karlsruhe und Frankfurt vorerst nicht gesahi
Der Verkehr wird auf den zeitlich gleich liegenden $
Karlsruhe —Mannheim —Berlin verwiesen , der Urberg!
erfolgt in Frankfurt , wo beide Richtungen sich zeitlich
rühren und bisher schon im gegenseitigen Uebergangsv « !
standen . Südlich Frankfurt kann der Verkehrsanfall auf
fem Wege bedient werden . Sobald wieder ausreichend Fi
zeuge vorhanden sind, wird auch der Hamburger Kurs wil
auf der Südstrecke selbständig laufen .

Ueber die Fahrgeschwindigkeit der Schnelltriebwageu
stehen vielfach irrige Vorstellungen . Oft wird damit die 3
nung verbunden , daß so ein Schnelltriebwagen nun egal
ISO Kilometer in der Stunde durch die Lande brummt . Da!
naxürlich völlig falsch . Selbst auf den günstigen Flachst«
in Norddeutschland , wo lange gerade Linienführung
wenig große Bahnhöfe die Sache vereinfachen , wird
Höchstgrenze von 160 Kilometern verhältnismäßig wenig
reicht . Am Oberrhein mit dem dichten Bahnnetz , den vie
großen , nicht immer günstig liegenden Bahnhöfen und ti
Durchfahrt (Rastatt , Offenburg z. B .) , mit den Einfahrt
sonstigen Krümmungen und so fort , liege » die Dinge «
verwickelter . So wird die Geschwindigkeit von 180 Kilo « !
deren Zulassung auch an das Vorhandensein der Zugsicl
flussung für Gefahrenquellen gebunden ist , südlich Frank!
nur ganz wenig erreicht . Sie kommt in Frage zwischen Ma
heim und Karlsruhe und zwischen Offenburg und Kenzw
im übrigen aber nicht , im Gegenteil geht sie teilweise a
auf unter 100 Kilometer zurück, wie zwischen Freiburg >
Basel . Auf den Strecken Karlsruhe —Heidelberg , Heidelbtt
Frankfurt , Mannheim (Riedbahnj —Frankfurt wird sie et
falls nicht erreicht . Es werden aber trotzdem ausgezeich»
Leistungen erzielt , wie sich daran zeigt , daß die 106 Kilo«!
lange Strecke Karlsruhe —Basel in zwei Stunden bewöl
wird , also eine tatsächliche Reisegeschwinbigk
von 100 Kilometern erreicht wird . Die Meinung
diese Schnelltriebwagen in Baden ober sonstwo im 9kl
verkehr 180 Kilometer in der Stunde planmäßig leifte#.
durchaus unzutreffend .

I Wfewird das WoHer ?
Stark bewölkt - gewittrige Regenfülle

Nachdem Süddeutschland am heutigen Tage vorübergei
unter d«n Einfluß eines flachen von Skandinavien >
Frankreich reichenden Zwischenhochs gelangt war , näher «
jetzt von Südosten und gleichzeitig von Frankreich Störuil !
die später , besonders im Nordosten unseres Bezirke?
Regenfällen , vereinz «lt auch zu Gewittern Anlaß 8(
werden .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend :
' Meist stark bewölkt oder bedeckt und einzelne , zum J

gewittrige Reg «nsälle , bei Winden aus Ost, später Siu
Temperaturen nur wenig verändert .

Für Sonntag : Bewölkt , aber höchstens noch einzelne le>
Schauer , Temperaturen leicht zurückgehend .

Rheinwasserstände
Rheinfelben 271 -I- 7
Breisach 282 + 8
Kehl 330 + 80
Karlsruhe - Maxau 463 + 87
Mannheim 875 ±84

Rund nm die badifchen Schnelltriebwagen
Erstmals »retteilige Wagenzüge - Höchstgeschwindigkeitennicht über 160 Stundenkilometer

Mehr Neubauernstellen in Baden
Erweiterung »es Tätigkeitsbereiches »er Landesfiedlung - isov »>« Land der bäuerlichen Nutzung erschlossen
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Qaulagung der ttechnik feierlieh eröffnet

Technik ist heute Dienst am Volk !
Kranzniederlegung am Ehrenmal der Hochschule - Erössnungskundgebung im ehemaligen Landtagsgebäude - Gauleiter Robert Wagner

und Gauamtsleiter Klingler sprachen über Bedeutung und geistige Haltung der Technik
Das zweite grobe Treffe « der Techniker des Greuzgaues Bade « , das vom S. bis 7. Mai hier stattfindet und in

ciner übersichtlichen Zusammenfassung alle Gebiet der technische« Arbeit , der Gestaltung , Sicherung , Versorgung ,Nutzung und der Ausweitung des dentscheu Lebensranmes behandelt, wurde gester« im großen Sitzungssaal des
ehemalige « Landtagsgebäudes feierlich eröffnet .

Während Ganamtsleiter Pg . Klingler in feine« Begrnßnugsworte « ei» Bild vom Wirken «nd der Bebe «-
Jung der Technik gab , stellte Ganleiter uud Reichsstatthalter Robert Waguer i« de« Mittelpunkt seiner Aus -
sühruugen deu Satz , daß die Technik wie alle Lebensbedingtheite « geführt u«d gegründet fei « müsse aus eine große
weltanschauliche Idee , zu bereu Träger die Mäuuer der Technik ausgerichtet werden muüßteu . Denn uur dann bäU
*cn die Taten der Technik neben ihrer zivilisatorischen Bedentnug anch kulturelle « Wert.

Am Nachmittag führte die Sondertaguug „I « ge « d « « d Technik " die Gedankengänge des ersten Tages wei-
ter, der dann mitderArbeitstag « » gdesGa « amtesfürTech » ikam Abend seine« Abschluß fand.

Die Heldenehrung im Ehrenhof
Eine schlichte vom NSD .-Studentenbund veranstaltete Hel-

denehrung im Ehrenhof der Technischen Hochschule , die tn
Form einer feierlichen Kranzniederlegung stattfand,
leitete am Freitagvormittag die Gautagung ein. Vertreter
von Partei , Staat und Arbeitsdienst , dessen Gaumusikzug die
musikalische Umrahmung übernommen hatte, nahmen an der
Feier teil , in deren Verlauf nach dem Fahneneinmarsch und
einem Vorspruch Gauamtsleiter Klingler das Wort zu
einer Ansprache nahm. Er würdigte den heldenhaften Ein -
sah besonders der Jugend in den viereinhalb Kriegsjahren
und gab dem Gelöbnis Ausdruck, alles Tun und Schaffen
mit der nat .-soz . Weltanschauung in Einklang zu bringen .
Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden legte
der Sprecher einen Kranz am Ehrenmal nieder.
Technik als Kulturlragerin

Um die 11. Mittagsstunde hatten sich im großen festlich
geschmückten Sitzungssaal des ehemaligen Landtagsgebäudes
zahlreich die Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht, Stadt ,
Behörden , Wirtschaft und Technik zusammen mit den Politi -
schen Leitern des Amtes für Technik zusammengefunden , um
die Gautagung feierlich zu eröffnen . Unter den Anwesenden
bemerkte man Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag -
n e r , Generalmajor Reinhard , Oberbürgermeister Dr .
H ü s s y, Gauamtsleiter K l i n g l e r u . a.

Ein Streichquartett des Reichsarbeitsdiensies leitete die
Feier ein , bei der , nach einem dichterischen Vorspruch, Gau -
amtsleiter Klingler das Wort zur Begrüßung nahm. Er
gedachte zunächst des vor kurzem verstorbenen Leiters der
Kommission für Wirtschaftspolitik Pg . Bernhard Köhler ,
dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen und mit dem
deutschen Gruß geehrt wurde.

Sein besonderer Gruß galt sodann den Männern der Tech -
nik, die heute hier zusammengekommen seien, um die Idee
des einheitlichen deutschen Jngenieurstandes zu vertreten
und der Oessentlichkeit zu zeigen , welch entscheidenden Ein -
fluß die Technik auf das heutige Wirtschafts- und Völker -
leben hat. Während früher im Zeitalter des Liberalismus
die Technik als die Wissenschaft galt , die zum Untergang , zur
Entfeelung und zur Zerstörung der Kultur führe, ist heute
die Technik eine Hauptstütze im Kampf gegen die Arbeits -
losigkeit und Rohstoffknappheit und für die Kultur . Technik
ist heute gegründet auf nat .- soz. Weltanschauung und damit
Dien st am Volk .

Immer waren es germanische Menschen, die Vorkämpfer
der Technik und ihrer Erfolge waren . Die kulturelle Bedeu -
tung der Technik von heute liegt darin , baß sie dem erhöhten
Lebensgefühl des Menschen Ausdruck gibt , daß sie Raum
und Zeit überbrückt und dem Menschen Arbeiten abnimmt ,
wodurch er wieder für andere Aufgaben frei wird.

In seinen weiteren Darlegungen streifte der Redner die
revolutionäre Rolle der Technik , die darin be-
ruhe , daß sie heute im Dienste der Politik ein wichtiges Werk-
zeug und Helferin des Führers geworden ist, und auf allen
Gebieten des Vierjahresplanes , ob es nun Kohle, Erze,
Leichtmetalle, Spinnstoffe , Motorisierung , Straßenbau oder
Baukunst allgemein fei, bahnbrechende Erfolge errungen hat.
So könne heute niemand mehr an der kulturellen Sendung
der Technik zweifeln .

Mit dem Wunsche , daß die jetzige Gautagung ein weiterer
Markstein in der weltanschaulichen und beruflichen Entwick-
lung der Techniker sein möge, schloß er seine beifallverdank-
ten Ausführungen .

Weltanschauliche Idee Grundlage der Technik
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner führte

einleitend in seiner Eröffnungsansprache aus , daß man heute
mit einem tiefen Dankgefühl der Männer der Technik geben-
ken müsse , die in der Vergangenheit dem Reich so große
Dienste erwiesen haben. Mit Stolz könne man feststellen , daß
auch heute viele Männer der Technik aus der Südwestmark
und aus der Landeshauptstadt dem Reiche wertvolle Arvelt
leisten , mit Stolz seien wir uns der Tatsache bewußt , daß i n
Karlsruhe die erste Technische Hochschule des
Reiches entstanden ist . Diese Tatsache bedeute eine
Verpflichtung , der wir immer eingedenk sein wollen .

Die heutige , geschichtlich große und ungewöhnliche Zeit
stelle mit dem ungewöhnlichen Wachsen des Reiches auch der
Technik neue große Aufgaben und bedinge eine Fortentwick-
lung der Technik in ungeheurem Tempo . Aber so wie es im
Leben nichts Unabhängiges gibt, sondern alles in Beziehung
und auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden ist, so

auch bei der Technik, die von jeher, wie geschichtliche Beispiel «
zeigen , stets mit dem Auf - und Niedergang eines Volke»
aufs engste verquickt war . Die Technik müsse daher geführt
sein durch eine große weltanschauliche Idee . So
konnte mit dem Bismarckschen Reich auch die Technik ein«
neue Blüte erleben , während sie in dem von keiner große»
Idee getragenen demokratischen Reich nichts von Ewigkeit »-
wert schaffen konnte und andererseits heute durch Adolf Hit¬
ler einen Aufstieg und eine Hochblüte erlebt wie noch nie .

Daher ist auch für die Technik die auf einer große »
Weltanschauung fußende Idee die Grundlag «
jedes Schaffens . Zwar hat die Technik die technische»
Probleme selbst zu lösen , aber die Menschen der Tech -
n i k zu erziehen , ihnen die Richtung, die Ideale , die Auf-
gaben zu weisen , das ist Sache der Partei und der von ihr
bestimmten Aemter der Technik . Mit einem tiefen Dank-
gefühl müsse heute jeder Techniker dem Führer gegenüber
verbunden fein , der in Deutschland die Technik zu einem we-
sentlichen Bestandteil der Kultur gemacht hat.

Besonderen Dank sagte der Gauleiter den Männern , di «
bisher diese Erziehungsarbeit in nat .-soz. Sinne geleistet
haben, vor allem Gauamtsleiter Klingler . Mit dem
Wunsche, daß die Technik auch weiterhin in der Aufgaben -
lösung der deutschen Gegenwartsgeschichte ihren Mann stellen
möge , erklärte der Gauleiter die Gautagung der Technik sür
eröffnet .

Ein Musikstück , der Gruß an den Führer und die National -
lieder beschlossen die eindrucksvoll verlaufene Eröffnung »-
kundgebung . ari*
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Maßnahmen gegen öie Autoraserei
Söchftgefchwmdtgkeiien ffit Versonenkraftwagen und Krastrüder so km, außerhalb geschlossener Ortschaften

und auf allen RetchSautobahnen Ivo km die Stunde

Im Reichsgesetzblatt ist ei«e Verordnung z«r Ae«der ««g der Verordnung über das Verhalte « im S ^ aßenverkeh«
( Straßenverkehrsordnung — StVO . j vom 3. Mai 1939 erschiene« , «ach der die Verord ««»g über das Verhalte « i«
Straße «verkehr vom 18. November 1937 i« der Fassung der Verordnung vom 13. Oktober 1938 geändert wird.

Hebet die Neuordnung sprach am Freitag der Chef der Ordnuugspolizei , Geueral der Polize » Dalvege , vor Ber »
treter « der Presse. Innerhalb der letzten Wochen hat sich eine große Zahl schwerer Berkchrsnnsälle mit zahlreiche»
Tote « « « d Schwerverletzte « ereignet . Angesichts dieser Tatsache u« d bei der U«ver»«» st so vieler Kraftfahrzeug»

sührer waren einschneidende Maßnahme « erforderlich. Der Führer hat daher ei«e Begre « z«ng der Fahrgeschwi»»

digkeite« für Krastsahrzeage besohle«.

Die neue Verordnung
Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung zur Aende-

rung der Straßenverkehrsordnung veröffentlicht, durch die
mit Wirkung vom 7. Mai 1939 für den Kraftfahrzeugverkehr
folgende höchst zulässige Fahrgeschwindigkeiten festgesetzt wer-
den:

Innerhalb geschlossener Ortschaften:
Für Perfonenkraftwage « sowie Krafträder mit uud ohne Bei »

wage « KV Kilometer die Stunde ?
für Laftkraftwage «, Omnibusse uud alle übrige« Kraftfahr-

ze«ge 40 Kilometer je St ««de.
Außerhalb geschlossener Ortschafte« und aus alle« Reichsauto -

bahne« :

Für Personenkraftwagen sowie sür Krafträder mit »nd ohne
Beiwagen 199 Kilometer je Stunde ?

für Lastkraftwagen, Omnibusse und alle übrige » Kraftfahr-
zeuge 70 Kilometer je Btnnbc

Blich über die Stadt
Feierstunde der Technik

anläßlich der Gautagung der Technik am Sonntag , 7. Mai ,
vormittags 11 Uhr, in der Städt . Festhalte, Karlsrnhe .
Es spreche« : Ministerpräsident Walter Köhler über

„Politik . Technik nnd Wirtschast" nnd Dipl .-Jng . Reiche « -
b a ch e r, Flieger -Ches-Jugenienr im Reichslnftfahrtmini -
fterium , Berlin , über „Die Luftwaffe , ei« maßgeblicher
Garant des Friedens " .

Die Bevölkervng der Stadt wird hierzu eingeladen . Saal -
Lffwnng: 19.39 Uhr. Zum Eintritt berechtigt die Plakette oder
Eintrittskarte sür 29 Psg .

Fast iooooo Mark fürs WSW gewendet
Vorbildlicher Einsatz der Karlsruher Rcichspostdirektions-

Gesolgschast
Von der Gefolgschaft des Reichspostdirektionsbezirks

Karlsruhe sind durch Gehalts - und Lohnabzug SM219 RM -
28 Ztps. für das WSW und 27 099 NM . 88 Rps. für das Su -
detendeutsche Hilfswerk gespendet worden . Damit hat die
Postqesolgschast einen schönen Beweis ihrer Volksverbunden -

heit und Opferbereitschaft erbracht un -d durch ihre Spende
für das Sudetenland ihrem Dank an den Führer für die
Schaffung Großdeutschlands sichtbaren Ausdruck gegeb<».

Zusammenstoß aus der Landstraße
Aus der Durmersheimer Landstraße erfolgte ein Zusam¬

menstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem
Radfahrer . Der Motorradfahrer wurde in verletztem
Zustand in das Krankenhaus verbracht . Beide Fahrzeuge
wurden leicht beschädigt .

Lange Finger am Biertisch
Wegen Rücksalldiebstahls stand vor dem Einzelrichter veim

Amtsgericht die 49jährige 18mal vorbestrafte Ehefrau Rosa
B . von hier . Die Angeklagte hatte in einer Wirtschast in der
Kaiserstraße einem Arbeiter den Geldbeutel mit 80 RM . In -
halt entwendet . Das Gericht verurteilt « die rückfällige Diebin
zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten .

*
Ernennung . Der Vorsteher des HauptzollamtZ Osnabrück,

Zollrat Gerstenmaier . wurde zum Oberzollrat be-
fördert . — Gerstenmaier war in den Jahren 1919—1933 in
den verschiedenen Stellungen der Zollverwaltung in Baden
tätig , darunter von 1929—1933 in Karlsruhe .

Verleihung des Trendienstehrenzeichens. Aus Anlaß des
Geburtstages des Führers hat der Polizeipräsident in Karls -
ruhe dem beim Polizeipräsidium beschäftigten Hausmeister
Gustav Herlan das Treudienstehrenzeichen für 40jährige
Dienstzeit überreicht.

Die Polizeibehörden find angewiesen worden , die Einhal -
tung der Höchstgeschwindigkeiten durch motorisierte Streife »
— auch im Zivil und mit Kraftfahrzeugen ohne Pol .- Num -
mer — wirksam zu überwachen. Die Partei und ihre Glie -
derungen , insbesondere das NSKK ., werden bei der Ueber-
wachung mitwirken .

Es ist vorgesehen , weitere Maßnahmen techni -
scher Art zur Ueberwachung der festgesetzten Höchst-
geschwindigkeiten zu treffen . Ueberfchreitung der Höchstge-
schwindigkeiten wird strengstens, in der Regel mit Polizei -
strafen nicht unter 20 JlJl , in schweren Fällen darüber hin-
aus mit Entziehung des Führerscheins , geahndet werden.

Die Polizei muß allerdings , was eigentlich nicht besonder»
betont zu werden braucht , keineswegs kleinlich verfahren . Sie
wird bei ihrer Ueberwachungstätigkeit vor allem auch berück-
sichtigen, daß in gewissen Verkehrslagen eine vorübergehende
Ueberfchreitung der höchst zulässigen Fahrgeschwindigkeit zur
Umgehung drohender Verkehrsgefahren sogar notwendig sei»
kann. , , .

Bei den Kontrollen werden die Polizeistreifen auch dem
vorschriftsmäßigen Rechtsfahren und Ueberhole »
ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden : beides läßt , na-
mentlich auf den großen Durchgangsstraßen , noch sehr zu
wünschen übrig . Auch Verstöße gegen die Vorschrift de»
Rechtsfahrens haben in den letzten Wochen wiederholt zu
schweren Verkehrsunfällen geführt. Der Volksgenosse mutz
endlich einsehen , daß scharfes Rechtsfahren die unbedingte
Voraussetzung für einen geordneten, reibungslosen und da-
mit sicheren Straßenverkehr ist und daß die Polizei keines-
wegs etwa nur aus Lust an der Handhabung einmal erlasse-
ner Vorschriften immer wieder an die Verkehrsteilnehmer
appelliert .

Die Maßnahme der Geschwindigkeitsbegrenzung trifft
nicht den vernünftigen , das heißt rücksichtsvollen und einsich-
tigen Volksgenossen , der auch schon bisher nicht schneller ge-
fahren ist.

Prospekte kostenlos von der Mineraibrunnen A3 Bad Oberklngan
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Deutsches Land in Afrika
Gin Film widerlegt die Kolomalschuldlüge - Deutsche Pionierarbeit unter der heißen Sonne Afrikas

Ju seiner große« Antwortrede an de» Präsidenten Roosevelt hat bekanntlich der Führer er «e«t seine For¬
derung ans Rückgabe der geraubten deutsche « Kolonie « erhoben. Es ist dies nicht nur eine wirt¬
schaftliche, soudcrn auch eiue Forderung der deutschen Ehre . Der soeben herausgekommene nnd nur im Verleih
der Gausilmstelle» der NSDAP , gezeigte Film „Deutsches Land in Afrika " wirst in bisher unerreichter
Form die Kolo»ialsrage aus nnd widerlegt eindeutig die Kolonialschnldlüge von Versailles . Sich davon zn überzeuge»,
hatten führende Männer der Partei , des Staates nnd der Stadt im „Gloriapalast " Gelegenheit , wo der Film in
einer Sondervorsührnng über die Leinwand ging.

Nach kurzen einleitenden Worten von Ga >ufilmstellenldt « r
Nagel und von Landesverbandsleiter Baöen des Reichs -
kolvnialbunöes Dr . P frommer blendete öer Film auf , um
in prächtigen Bilb -ern einen anschaulichen Querschnitt öurch
deutsches Schaffen und deutschen Fleiß im afrikanischen Sande
zu geben . Mit der deutschen Erpeöition zog die Kamera
durch das Lauö , fing Land uui > Leute ein wie sie sind , arbei -
ten und leben .

Neben den herrlichen Lanöschasts - und Natur -
« usnahmen interessieren vor allem die Menschen, die Ein -
geborenen und öie Kolonisten , interessieren die Werke , öie
sie in gemeinsamer Zusammenarbeit geschaffen. Ein Sprich -
n>ort öer Eingeborenen sagt : , Der Deutsche hat eine harte
Hand , aber ein weiches Herz — der Engländer hat eine weiche
Hanö , aber ein hartes Herz ". Und der Film gibt davon be -
roöte Beispiele .

Deutsche Pionierarbeit überwand die Schäden des Ver -
failler Vertrages , neues Leben , neu« Farmen erstanden wie-
der aus afrikanischem Boden , zugewandert « deutsche Kolo-
nisten halfen mit , rodeten öen Urwald , machten das Land
urbar , während die Eingeborenen unverdrossen und gern mit
öen deutschen Siedlern zusammenarbeiten .

Wohl die deutscheste von allen unseren Kolonien ist Süö -
w« stasrika . K« in anöereS Schutzgebiet hat so viel deutsches
Blut getrunken wie dieser Bod « n , kein anderes weist ty wie

dieses Kulturwerte auf , die deutscher Geist geschaffen. Die
Gebäude unö Straßen von WimdHuk , die mustergültig an -
gelegten Farmen , öie Erfolge der Viehzüchter , die Bewässe¬
rungsanlagen , das Familienleben der Siedler — alles atmet
deutschen Geist , deutsche Tüchtigkeit und deutsche Behaglich -
keit. Mitten aus die Arbeitsstätten begleitet uns die Ka-
mera , folgt uns hinaus in die Steppe zu den riesigen Her -
d« n und wieder zurück zu den Schulen und Wohnhäusern ,
wo Deutsche sich eine neu« Heimat im alten Geiste gefchas -
sen haben . Deutsch sind auch öie frischen Gesichter der Bu -
ben und Mäöel , öie in HI -Uniformen ober BDM - Tracht ,
in ihren nationalsozialistischen Liedern , Kundgebungen und
Festen mit unzerreißbaren Banden an die alte Heimat ge-
bunden sind . Ergreifend das Wirk «n d« r deutschen Frau , die
als Kameradin des Mannes , als Schwester , Lehrerin oder
als Mutter sich vollauf ihrer Verpflichtung bewußt ist und
ihren Mann stellt.

Wenn uns auch bis heute die schmählich geraubten Kolo -
nien noch vorenthalten sind , einmal kommt der Tag , wo der
Deutsche wieder Herr ist über ein Land , das er nicht durch
Kampf und blutigen Krieg , sondern durch friedliche Verträge
erworben und durch die Kraft seines Fleißes und seiner Tuch-
tigkeit zu seinem unabdingbaren Eigentum gemacht hat .
Dafür bürgen Ans die Pioniertat « n unserer Siedler , die wit
in diesem Film in so einzigartiger Weise schauen und er -
leben durften . a " -

Sie MeMend ruft aus die Straße
Alle Straße « und Plätze werde» am Samstag und So »»-

tag aus Anlaß des Reichsopsertages für das Deutsche Jugend -

Herbergswerk von der Hitler -Jugend beherrscht . Platzkonzerte,
össe»tliches Liedersingen, Zeltlager , Pserdereite » für Ki»der,
Borsühr «»ge» der Flieger -HJ . solle» jung »nd alt i« de»
Kreis unseres heitere» »nd glückliche » Lebens ziehe».

Elter «, gebt Eure Spende für unser Jugeudherbergswerk !
Ihr tut es für das Glück «nd die Freude Eurer Kinder!

Beranstaltuuge » zum Reichsopfertag
Samstag , de» <5. Mai :

17 .00—18.00 Uhr Platzkonzert der Vannkapelle auf dem Adolf-
Hitler - Platz .

18.00 —19 .00 Uhr Öffentliches Liedersingen auf dem Werder -
platz (Braunstein ) ,

ob IS Uhr Vorführung des Tonfilms Jugend und Heimat
im Tagesraum der Jugendherberge , Gartenstraße 56 b

15.00—17 .00 Uhr Platzkonzerte des Fanfarenzuges des Deut -
schen Jungvolks auf verschiedenen Plätzen der Stadt .

15 .00—18.00 Uhr Schießbudenbetrieb auf dem Loreiioplatz .
10.00 Uhr Eröffnung eines Jungvolk -Zeltlagers auf dem

Skagerrakplatz mit Lagerzirkus am Nachmittag .
Sonntag , den 7. Mai :

11 .00—12.00 Uhr Hitlerjugend singt und spielt im Konzertsaal
der Hochschule für Musik lKriegsstraße 166) (Reichsrunö -
funkspielschar 13 mit Bannorchester 109)

11 .00—12.00 Uhr Platzkonzert der Bannkapelle auf dem Lo -
rettoplatz .

15.00—16 .00 Uhr Platzkonzert der Bannkapell « in Durlach vor
dem Schloß .

17.00—18 .00 Uhr Platzkonzert der Bannkapelle in Ettlingen ,
Rathausplatz .

16.00—18 .00 Uhr Pferde -Reiten für Kinder auf dem Ludwigs -
vlatz hinter der Hauptpost ,

ab 10.00 Uhr vorm . Vorführungen der Flieger -HJ . auf dem
Adolf -Hitler - Platz (Aufbau einer Werkstatt für Modell -
bau , Aufstellung von Gleit - und Segelflugzeugen ,

ab 8 .00 Uhr vorm . Lagerbetrieb im Zeltlager auf dem Ska -
gerrakplatz , Lagerzirkus , Abgabe von Eintopfverpflegung
am Sonntagmittag .

15 .00—17 .00 Uhr Fanfavenkonzert « des Jungvolk - Fanfaren -
zugeS an verschiedenen Plätzen ,

ab 15 .00 Uhr Vorführung des Jugendherbergtonfilmes „Ju -
gend und Heimat " im Tagesraum der Jugendherberge ,
Gartenstracke 56 b,

ab 15.00 Uhr Vorführung von Jugendherbergmodellen ,
ab 14.00 Uhr Schießbudenbetrieb afu dem Lorettoplatz .

Wiederbeginn der Rheinfahrten
Am Sonntag , de« 7. Mai . Eröss«««g des Persone «»

schissahrtsverkehrs
Am kommenden Sonntag , den 7. Mai , beginnen wieder

die bei der Bevölkerung in Karlsruhe und Umgebung im
Lauf der Jahr « so beliebt gewordenen Rheinfahrten , und
zwar stehen die hübschen Motorschiffe der „Köln -Düsseldorfer "

nicht n-ur für die Mittwoch -Nachmiitags -Kaffee-Fahrten zur
Verfügung , sondern auch für Kurs - und Fernfahrten von
und bis Mannheim und einen Sonntagsverkehr bis Koblenz .

Im einzelnen sieht der Fahrplan , der bis 10. September
in Kraft ist, folgende Termine vor :

Mittwoch Kaffeefahrten , Rheinhaften ab 15.15 Uhr ,
Rückkunft 17.15 Uhr .

KurSlinie Mannheim ab 7.25 Uhr , Ludwigshafen
7.80 Uhr , Speyer 9 .20 Uhr , Karlsruh « an 13.10 Uhr . Karls -
ruhe ab 17.30 Uhr , Germersheim 18.40 Uhr , Speyer V.35 Uhr ,
Ludwigshafen 20 .40 Uhr , Mannheim an 20.45 Uhr .

An den Sonntagen mit der Königin Emma " Karlsruhe
ab 9.15 Uhr bis Koblenz mit Stationen an den größeren
Plätzen . Rückfahrt nach Karlsruhe mit der Bahn .

Nähere Auskünfte beim Lloyd -Reisebüro G . m. Ä H .,
Kaiserstraße 187.

Badisches Siaaisiheafer
Heut « Samstag nehmen die Malfest spiele 1939 mit einer dbMgen

Neuinszenierung von Hans Psitzners Drama „ Da » Herz " ihren festlichen
Beginn . Die Oper gelangt anläßlich des 70 . Geburtstages des Meisters , der
seine Persönliche Anwesenheit zugesagt hat , zur Ausführung . Für die Haupt¬
rolle , den Dr . Athanasius , wurde Kammersänger Josef Rühr von der
Staatsoper In München als Gast gewonnen . Der zweite Gast des Abends
ist der bekannte Breslauer Bühnenbildner , Maler und Graphiker Professor
Hans Wildermann , nach dessen Entwürfen die Bühnenbilder angeser -
tigt wurden . — Morgen Sonntag , 7 . Mai , findet nachmittags um 15 Uhr
eine Wiederholung des erfolgreichen Lustspieles von Walter Erich Schäfer ,
„Die Reise nach Paris " statt . Die Spielleitung dieses Stückes hat der
Dichter a . G . selbst übernommen . — Abends um 20 Uhr gelangt Alhert
Lortzlngs humorvolle Over „Zar und Zimmermann ' zur Wiederauf -
führung , während in den Kammersptelen um 20 .15 Uhr Karl Schön -
herrs erschütterndes Drama „Der W e i b s t e u f e I" , das bei seinen bis-
herigen Aufführungen größten Erfolg erzielte , wiederholt wird .

3« ovo Mark unterschlagen
Fälschung von Postscheck- Sammellifte «

Auf Veranlassung der Karlsruher Kriminalpolizei wurde
in Freiburg Ende Februar der 32 Jahre alte , bisher uu -
bestrafte ledige Eugen Paul K. auS Karlsruhe festgenommen ,
der sich dort bei seiner Braut ausgehalten hatte . Die V« r -
Haftung erfolgte , weil er bei einer Karlsruher Lebensmittel -
großhaudlung, . bei der er in der Buchhaltung beschäftigt war ,
in den letzten zwei Jahren durch Fälschung von Sam -
mellisten insgesamt 30000 RM . unterschlagen
hat . K . stand unter der Anklage wegen Untreue , Betrugs
und Urkundenfälschung vor der 3. Großen Strafkammer de?
Landgerichts Karlsruhe .

Der Angeklagte gibt die ihm zur Last gelegten Straftaten
rückhaltlos zu . Ein Betrag von 10 000 NM . konnte der ge-
schädigten Firma wieder zur Verfügung gestellt werden .
Einen Teil des veruntreuten Geldes trug er auf die Spar -
lasse, weitere Beträge verwendete er zu Reisen und Geschenken
an seine Braut , der er ein Schlafzimmer kaufte .

Wegen Untreue in zwei Fällen , verübt in Tateinheit mit
Betrug und schwerer Urkundenfälschung , wurde eine Ge »
fängnisstrase von einem Jahre acht Monaten und eine
Geldstrafe von 15 000 RM . ausgesprochen .

Karlsruher Veranstaltungen
Zur Lorettofeier am Souutagvormittag wird uns mitge-

teilt , daß die Bevölkerung , die an der Feier teilnehmen will ,
auf dem nördlichen Gehweg der Kaiserstraße zwischen
Douglas - und Karlstraße ungehindert Zutritt hat .

Hebelfeier im Tchloßgarten. Am kommenden Dienstag , den g. Mai d. I ..
19 Uhr , am Vorabend des Geburtstages des alemannischen Dichters I oh a n n
Peter Hebel , wird der Karlsruher Liederkranz beim Denk-
mal des Dichters im Schloßgarten eine schlichte Gedächtnisseier abhalten . Zum
Vorlrag kommen unter Leitung des Chormeisters Friedrich Linnebach Män¬
nerchöre von Friedrich Hegar , Georg N - lllus , Karl Spohn und Rich . Trunk .
Die Gedächtnisrede übernimmt der bekannte Hebelredner . Stadtpsarrer Glatt .

Dritter Kainmermilsikabend des Oswald -Quartette . Mit zwei wertvollsten
Werken der Kammermusikliteratur schließt das von Prof . Eduard Oswald
geführte Streichquartett der Staatl . Hochschule für Musik am Montag ,
dem 8. Mai , seine diesjährige Kammermustkreihe ab, mit zwei Werken, die
in ihrer reifen Formvollendetheit selbst Abschluß und Krönung sind, nämlich
mit Max Regers Klarinettenguinlett und Anton Dvoraks Streichquartett in
L -Dur .

„Die Griechen", Einführung in den Geist der Klassik . — Am Diens -
tag , den g. Mai , abends 8 Uhr , hält im Munz -Saal (Waldstraße > Professor
H o r n e f f e r feinen dritten Vortrag über die griechischen Dichter, an die-
sem Tage über Sophokles . Karten bei Kurt Neufeldt und an der
Abendlasse . Vorzugspreise für Studierende und Schüler .

Leffentliche Tichterstunde. In der nächsten Dichterstunde des Deutschen
Scheffelbundes spricht Staatsschauspieler Friedrich P r ü t e r zum ersten Mal
eine Novelle des bekannten Erzählers Hans Frauck , der sich durch seine
zahlreichen Novellensammlungen einen bedeutenden Namen gemacht hat . Die
Novelle „ Die Südseeinsel " ist eine der spannendsten und inhaltlich packendsten
Arbeiten dieses Dichters Der Vortrag findet am Dienstag , 9 . Mai ,
20 .30 Uhr pünktlich im Saal der Karlsruher Lebensversicherung , Kaiserallee 4,
Eingang nur Stiel . Hildapromenade , statt .

Das Gloria am Rondellplatz zeigt am SnmSiag und Sonntag abend je«
weils um 23 Uhr in zwei Spätvorstellungen „ L i e b e s e r w a ch e n " mit
Karin Hardt und Waller Rilla — einen Film , in dem TfchaikowskvS Melodien
eine zarle Liebesgeschichte umranken.

Die Rheingold .Lichtspiele zeigen heute abend In einer einmaligen großen
Epälvorstellung Hans Aibers In einem Usa-Spitzenfilm „ Unter heiße »
Himmel " mit Lotte Lang , Atibert Wäscher u . a . m.

Tages -Anzeiger
Samstag , de» 6. Mai 1939

Theater :
BadischeS Staatstheater : 20 Uhr „Das Her, '

Film :
Atlantik: „Gehelmzelchen ß 33 17"
Capitol : „Stimme aus dem Aelher"
Kammer: „Du und Ich "
Gloria : „Scotland Yard auf falscher Spur " 23 Uhr „LiebeSerwachen
Poll : „ Heute abend — Hotel Ritz "

Rhelnqottn ,Männer müssen so sein" - 28 Uhr „Unter heißem Himmel'

Schauburg ! „Männer müssen so sein"
Ufa : „Stimme aus dem Aelher"

Kafiee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Ratskeller
Eintracht: Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen: Kabarett — Tanz in der Bar
« affee Museum : Konzert — Tan , im Wintergart««
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer: Tanz

Kaffee des Westens : Konzert und Tan,
Weinhaus Just : ab 20 Uhr Konzert

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „Das unsterbliche Her, "
Skala : „Mala »wischen zwei Ehen"
« lumentafsee Durlach: Konzert und Tan,
Parkschlotzle Durlach: Tanz

<r* Dit Deutsche Arbeitsfront
firrisinaltung Karlsruhe/M,Lammstraße 15

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Schwimmen: Friedrichsbad (Frauen)
20 Uhr. — Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle, Rüppurrer Straße 1,
um 19 Uhr.

Oeffeniliches Volksliedersingen
Alle Schüler der Städt . Musikschule für Jugend und Volk beteiligen sich

heute nachmittag von 6—7 Uhr an dem öffentlichen Volksliedersingen
auf dem Werderplatz .

Gottesdienst «rdilW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , den 7. Mal 1939 ( Tantäte) .
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Mon -

don ; ll Uhr Pfarrer Glatt ; 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Lammstr . 23.

Klein« Kirche : 8.30 Uhr Vikar Mal -
ler ; 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vikar Müller : 6 Uhr Vikar Kumps :
8 .30 Uhr Christenlehre für Altstadt I
im Konfirmandenfaal, Waldhornstr. 11 ,
Pfarrer Mondon .

Schloßkirche: 8.30 Uhr Christenlehre ,
Vikar Schulz : 10 Uhr Vikar Müller :
11.15 Uhr Kindergottesdienfl , Vikar
Schul ».

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Kumps ;
«.»5 Uhr Christenlehre , Pfarrer Strei -
tenberg : 9.30 Uhr Pfarrer Streiten ,
berg : 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Kumpf .

Christuskirche : 8 Uhr Vikar Glöckler ;
11 Uhr Pfarrer Löffler ; 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Löffler .

Markuskirche : 8 Uhr V'ikar Mechters -
heimer : 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Seusert ; 10 Uhr Pfarrer Geufert ; 11,15
Uhr Kindergottesdienst . Vikar Mechters .
heimer .

Lutherkirche : 8 Uhr Pfarrer WaSmer ;
9.30 Uhr Pfarrer Wasmer ; 10.45 Uhr
Christenlehre . Pfarrer Wasmer ; 11.30
Uhr Kindergottesdienst . Vikar Menacher .

Matthäuskirche : 8.30 Uhr Christen -
lehre . Pfarrer Hemmer ; 10 Uhr Pfar -
rer Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr
Vikar Doll ; 8.30 Ubr Vikar Doll
( Kirchenchor) ; 11.30 Uhr Kindergottes¬
dienst, Vikar Doll .

Beiertheim : 9.30 Uhr Pfarrer Dre.
her : 11 Uhr Kindergottesdienst . Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld : 8.15 Uhr Pfarrer Dre .
her ; Ii Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Webel .

Lndwlg-Wilhelm-Krankenheim: 5 Uhr
Vikar Mechtersheimer .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe .Rüp.
purr : 10 Uhr Pfarrer Kapser ,

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , To
fienstraße: 10 Uhr Missionar Ruf.

Turnhalle Dazlande » : 9 Uhr Pfarrer
Kopp ; 1t Uhr Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Aldsiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Kopp ; 11 Uhr Kindergottes ,
dienst.

Rüppurr : 9.30 Uhr Pfarrer Schulz
(Kirchenchor) : die Chriftenlebrpflich -
tlgen nehmen am Hauptgottesdlenft
teil : 11.15 Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9.30 Ubr Vikar Köhler ;
10.30 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Köhler .

Epang . -luth . Gemeinde, Kapelle
Lutherplatz . 9.30 Uhr Pfarrer Schmidt,
anschl. hl . Abendmahl .

(Eoa« g. Stadtinilii »» KarlSrui «.
« dlerstr 23.

Sonntag : 8 Ubr » ibelstunde —
Mittwoch: 8 Uhr Bibelstunde. — Don¬
nerstag 4 Uhr Frauenstunde.

Spang . Gottesdienst ftlr Durlach.
(7. Mai 1939.)

Stadtkirche : 8 Uhr Frübgotlesdienst
Dekan Schühle ; 9.30 Uhr Hauplgottes -
dienst Vikar Steigelmann ; 10.45 Uhr
Christenlehre der Nordpsarrei Vikar
Steigelmann ; 11.15 Ubr Kindergottes -
dienst Vikar Sieigelmann . Kein Abend-
gotteSdienst .

Lutherkirche : 9.30 Ubr Haupigottes -
dienst Pfarrer Jiiuntann ; 10.45 Uhr

Kindergottesdienst Pfarrer Neumann
11.30 Uhr Christenlehre Pfarrer Neu .
mann .

Wolfartsweier : 9.30 Uhr Hauplgottes .
dienst Dekan Schühle ; 10.30 Uhr Kin .
dergottesdienst Dekan Schühle .

Durlach -Aue : 9 .3» Uhr Hauplgottes .
dienst Pfarrer Lipps ; 10.45 Uhr Chri .
stenlehre Pfarrer Lipps : 13 Uhr Kinder ,
goltesdienst Pfarrer Lipps .

Erste Kirche Christi, Wissenschaster
Kriegsstr . 84, V'orlragssaal . Sonntag !
9.3» Uhr Gottesdienst : 10.45 Uhr Sonn ,
lagsschule . Mittwoch : 20 Uhr Gottes -
dienst.

Evangelische Freikirchen.
Evangelische Gemeinschaft.

Karlsruhe , Beiertheimer Allee Nr . 4
9.30 Uhr Prediger Gähr ; 19.30 Uhr
Prediger Mistele.

Rintheim , Huttenstr. 24 : 9.45 Uhr
Prediger Mistele ; 20 Uhr Prediger
Gähr .

Knielinge» , Neufeldftr. 47 : 14.30 Uhr
Prediger Gähr .

Methodistengemeinde.
Karlsruhe , Friedenskirche, Karlstraste

Nr . 49d : 9.30 Uhr Prediger Müller ,
Heidelberg : 14.30 Uhr Gemeindegottes ,
dienst.

Durlach. Auerftr. 20» : 9 .30 Ubr Pre ,
diger Schrägte ; 20 Uhr Prediger
Schwindt .

wrötiingen . Riddaplatz 1 : 9.45 \ thr
und 19.30 Uhr Prediger Hoffmann .

Berghausen. Gemeindesaal : 14 .15
Uhr Prediger Hoffmann .

Katholischer Gottesdienst
Konntag . 7. Mal :

Wehrmacht -Gottesdienft : 8.30 Uhr
Heiligkreujlirche Knieimg «».

St . Stephan , Erbprinzenslr. 5 .15 Uhr
hl Messe : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr Bei-
singmesse mit Monatsr . d. Schuljugend ;
8 Uhr deutsche Singmesse ; 9 .30 Uhr
Hochamt : 11,15 Uhr Betsingmesse ; abds .
7 Uhr Maiandacht .

St . Vlnzentiuskapelle . « .30 Uhr Früh,
messe : 8 Uhr Amt, Betstunden ; 17.30
Uhr Maiandacht .

Liebfranenllrche, « ugartenstraße. 6 .00
Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunion ,
messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit
gemeinsamer Monatskommunion der
Schulkinder : 9.30 Uhr Hochamt ; 11.15
Uhr Kindergottesdienst ; i Uhr Chri¬
stenlehre für die Mädchen : 7 Uhr
Maiandacht .

St . « ernhardusklrche. Durlacher Tor.
6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe
8 Uhr deutsche Singmesse und Monats -
kommunton der Schullugend ; 9 .30 Uhr
Hochamt : 11.15 Uhr Schulergottesdienst ;
14 Uhr Christenlehre für die Mädchen ;
19 Uhr Malandacht .

St . Bonifatinskirche, Sofienstr . 125.
0 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kommunion
messe der Schuljugend : 8 Uhr Sing ,
messe ; 9.30 Uhr Hochamt : 11.15 Uhr
Kindergottesdienst ; 19 Uhr Predigt , zu.
gleich Christenlehre für die Mädchen ;
Malandacht .

Herz.Jesn -KIrche, Grenadierstraße.
8.15 Uhr Frühgottesdienst ; 9.30 Uhr
Singmesse .

St . Peter - und Paulskirche, Rhein«
straße t . S Uhr Frühmesse und Beicht,
gelegenbett ; 7 Uhr hl . Komm .-Messe;
8 Uhr deutsche Singmesse und Monats -
kommunion der Schulkinder ; 9.30 Uhr
Hochamt : 11,15 Uhr Kindergottesdienst ,
hernach Anbetungsstunden : abends 7.30
Uhr felerl . Schlußandacht .

Städt . Krankenhaus. Sonntäglicher
Gottesdienst und Beichtgelegenheit sind
In der Herz -Jesu -Klrche.

St . Elisabeth, Eüdendslraße 41 . 0.30
Uhr Frühmesse; S Uhr Singmesse ; 9.30

Uhr Hochamt : 11.15 Uhr Schülergottes .
dienst : 19.30 Uhr Maiandacht .

Heillg-Geist-Kirche Daxlanden , Tur .
nerstraße 6 . 6.45 Uhr Komm .-Messe;
8 Ubr Frühmesse und Monatskomm . l
9.30 Uhr Hochamt : 10.45 Uhr Christen ,
lehre ; 7.3o Uhr Maiandacht .

St . Cyriakus u . Laurentius Bulach,
Litzenhardtßraße 50. S Uhr HI. Komm ,
und Belchtgelegenhelt ; 0.30 Uhr Früh ,
messe ; 8 Uhr Singmesse und Monats -
kommunion der Schulkinder : 10 Uhr
Hochamt mit Volkschristenlehre ; 7 Uhr
Maiandacht .

St . Michaelskirche Beiertheim . Geb.
hardstraße 44. 0 Uhr Wanderermesse ;
7 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Singmesse u .
Monalskommunion der Kinder ; 9 .30
Uhr Hochamt; 11 Uhr Kindergottes ,
dienst ; 9 Ubr Christenlehre für die
Mädchen ; 7 Uhr Maiandacht .

St . Franziskus , Weiherfeld-Dammer.
stock. Monalskommunion der Schul ,
klnder ; 6 .30 Uhr 61. Messe; 8 Uhr
Kommunionmesse der Schulkinder ; 9.30
Uhr Singmesse : abends 7 Uhr Mai .
andacht.

St . Josephskirche GrSuwInkel , Zep.
pellnslraße 42. 5 Uhr 1. Frühmesse ;
Beginn der Betstunden ; 6 .30 Ubr Beicht-
gelegenheit : 7 Uhr 2. Frühmesse : Kom-
munion der ganzen Pfarrgemeinde :
9 .30 Ubr Hauptgottesdlenft ; Christen -
lehre für die Jünglinge ; 5 Ubr Rosen-
Iran , In der Albkapelle : 7 Uhr Mal -
andacht.

Heilig-Kreuz-Kirche Knielingen , Saar -
landstraße 74 — Tel . 5935. 6—9 Uhr
Ewige Anbetung : 6.30 bis 8.15 Uhr
BeichlgelegenheU; 7 Uhr HI. Kommu -
Mon : 8.30 Uhr WehrmachtSgottesdienst ;
11 Uhr Singmesse : ahendS 7.30 Uhr
Malandacht .

St . Judas -Zhaddäus -Kapelle Neu-
reut. Schulhauz Teulschneureut. Siehe
Sggenstein und Knielingen.

St . Antonlnskapelle Eggenftrln,
Friedrichslraße . 8.30—g Uhr Beicht,
gelegenheit ; 9 Uhr Singmesse ; abendt
7 Uhr Maiandacht .

St . Theresienkapelle Llnkenheim, Kai»
serstraße 42. Siehe Cggenstein .

St . Konrad , jetzt Kärcherstraße 1.
6.30 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Monalskommunion der
Schulkinder : 9 .30 Uhr deutsche Sing -
messe : Christenlehre ; abends 7 Uhr
Maiandacht .

Ehristköni» Karlsruhe -Rüppurr , Tul-
penstraße 1. 0—7.45 Uhr hl . Beichte;
6.30 Uhr Frühmesse : 8 Uhr deutsche
Singmesse und Monalskommunion der
Schulkinder ; 9.15 Uhr Christenlehre für
die Jünglinge : 10 Uhr deutsche Sing -
messe ; abends 8 Uhr Malandacht .

Et. Martinsklrche Rintheim : Ernst,
straße 19. 6 Uhr Beichtgelegenheit ; 7 .30
Uhr Frühmesse ; Monalskommunion der
Schulkinder ; 9 .15 Uhr Amt ; Christen ,
lehre ; 7 Uhr Malandacht .

St . Peter und Paul Durlach, Kanz .
lerstraße 2. 6 Uhr Beichte und hl.
Kommunion : 6 .30 Uhr Frühmesse mit
Monalskommunion der Frauen und
Mütter : 8.30 Uhr Amt mit hl . Komm . ;
9.45 Uhr Christenlehre für die männl .
Jugend : 10.30 Uhr Singmesse : abends
8 Uhr Malandacht .

Bruder -Konrads-Kapelle Hohenweg
tersbach. 8 Uhr Beichte ; 9 Uhr Gottes,
dienst.

Heilig-Kreuz-Kirche Grötzingen, Kai .
serstraße 62. 6.30 Uhr Beichlgelegen-
hell : 7.30 Uhr Kommunlon -Messe mit
hl . Kommunion der Kinder u . Müller :
9.30 Uhr Amt ; abends 7.30 Uhr Mai .
andacht .

Att-Kathollsche Klrkengemelnde. Auf.
erstehungskirche, Hertzstr. 3 : 9 .30 Uhr
Deutsches Amt mit Predigt.
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier - und Warenmärkte

BERLIN : Aktien überwiegend fester , Kenten ruhig
Bern» , 8 . Mai , «Funkspruch . » Zu Biginn der heutigen Bors , war eher

Kaufneigung zu beobachten, die sich allerdings »umeist auf den Berufshandel
beschränkte, während die Bankenkundfchaft nur geringe UiiieriiehmungÄusl
zeigte . Infolge dessen lamen zur ersten Noltz nur etwa 50 v , H , der im
Schwankungsverkehr gehandelten « Ilten au ? die Tafel . Eine Reihe günstiger
Wirtschaftsmeldungen , so u , a . der Geschäftsbericht von BMW . mit einer
wesentlichen Umsatzsteigerung , die Dividendenerhöhung bei Busch -Optische u .
a. trugen »u einer Tendenzfestigung bei .

Variable Renten lagen ruhig . ReichSaltbesitz und Gemeindeum -
schuldung notierten und . 181,90 bzw . 931/«.

Am Geldmarkt trat eine weiter » Ermäßigung de? Blanko -Tagesgeld -
sätze auf 2'h—2' /:' /« ein .

Bon Valuten errechnete sich da» Pfund mit 11,67, der Dollar mit
«,493 und der Franc mit 6,80 .

Karlsruher Wochengroßmarkl
Wenn nichts anderes vermerkt , pro Zentner tn RM. Kartoffeln 3.7? bis

SM , dto . ital . 11.60, Spinal 10—15, Karotten Bund 0,30—0,35, Rüben gelbe
(Mohrrüben ) 8—9.50, Kohlrabi Bund 0,40—0,60 , Rhabarber 10—12, Kopf-
falat Stück 0,10—0,25 , dio . Holl . Stück 0,13 —0,16 , Lattichsalat 32—50, Kressen-
satat 40, Meerrettich 50, Rettich Stück 0,10 —0,20, dto . « und 0,10—0,30 , Radies -
che» Bund 0,08 —0,10 , Salatgurken Stück 0,40—0,80 , Spargel 1 Sorte (Ztr .)
78 , 2. Sorte 61 , 3. Sorte 45, Zwiebeln ägvpt , >1, Bananen kanar . Inseln
33 .60, dto . westind . 29 .76—30,80 , Orangen ital . 15.60, dto. span . 26, Zitronen
Stück 0,03 —0.04 , Tomaten kanar . Ins . 38 RM . pro Ztr . — Der Grotzmarkt
am Freitag hatte bei lebhaftem ilbsatz gute Zufuhren an Spinat , Rhabarber ,
Lattichsalat und Rettichen , Bei Kressensalat , Salatgurken , Meerrettichen sowie
Zwiebeln , Bananen , Zitronen und Tomaten konnten alle Kaufwünfche be -
friedigt werden . Stärker als das Angebot war die Nachfrage bei gelben
Rüben , Spargeln und Kopfsalat . Bei gelben Rüben gehen die Vorräte setzt
saisonmäßig dem Ende entgegen . Die schwachen Zufuhren an Spargeln sind
auf die kühle Witterung der letzten Zeit zurückzuführen . Das Ausland war
vertreten ! Italien mit Orangen . Zitronen und neuen Kartoffeln , Holland
mit Kopfsalat , Aegvpten mit Zwiebeln , die Kanarischen Inseln mit Bananen
und Tomaten , Wefrindien mit Bananen und Spanien mit Orangen .

Nut- » und Schlachlviehmärkle
Rastatter Schweinemarkt vom 4. Mai. Auftriebe « Stück Läufer und

800 Ferkel . Erzielt wurden pro Paar Läufer 96—152 RM ., pro Paar Ferkel
56—88 RM . Marktverlauf i geräumt .

Lörracher Schlachtviehmarkt . Der Lörracher Schlachtviehmarkt hatte einen
Auftrieb von 4 Ochsen , 6 Bullen , 20 Kühen , 8 Färsen , 177 Kälber und 255
Schweinen zu verzeichnen . Als Preise wurden für 50 Kilo Lebendgewicht
notiert : Ochsen a 44.50—46.50, b 42 .50, c 36.50 : Bullen a 42 .00—14.50 : Kühe
a 43 .00—43.50 , b 36 .50—40 .60, c 26 .00—34.50, d 20—25 ; Färsen a 42.50—44.50,
8 41.50 ; Kälber a 60—64, b 53—59, c 41—50, d 40 ; Schweine a 59, 61 58,
d» 57, c 58, b , t und s 60, gl 58, h 57 RM . Marktverlauf ; alles zugeteilt .

Metalle

Berlin , 5. Mai . (Funkspruch . ) « mtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
»nd Zink . (RM . per 100 Kg .) Tendenz stetig, die Preis - sind unverändert .

Berlin , 5. Mai . (Funkspruch .» Metall -Notierungen . (RM . per 100 Ä0 .)
Original -Hütlen -AIuminium , 98—99•/•, in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren (99-/,) 137. Fein -Silber 37,10- 40.40.

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 4. Mai 1939 für eine Unze Feingold

148 Shilling 6 Pence gleich 86,6498 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
67,2926 Pence gleich 2,78585 RM .

Preise für Schälmühlenenseugnisse
sowie für Kaffee .Ersatz. und Kaffee-Zusatzstoffe.

Auf Grund der Verordnung 5UI Ordnung der Getreidewirtschaft und
der Satzung der Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und Futtermittel -
Wirtschaft hat der Vorfitzende der Hauptvereinigung der deutschen Getreide -
und Futtermittelwlrüwaft mit Zustimmung des Reichsministers für Er -
nährung und Landwirtschaft und des Reichskommissars für die Preisbildung
eine Anordnung über Preise für SchälinUhIenerzeugnisse sowie für Kaffee-
Ersatz, und Kasfee-Znsatzstoffe vom 28. 4. 1939 erlassen. Danach gelten für
Baden als Verkaufspreise der Herstellungsbetriebe bei Abgabe an Großber -
leiler für Malz - . SHonpen . und Gerftenzulatzstoffe folgende Preise ; Malzkaffee

41,50 , Gerstenkaffee 37,50 , Roggen - (Korn -) Kaffee 36,50 RM . je 100 Kilo-
gramm einen Nachlaß von 0,50 RM ., von mindestens 1000 Kilogramm einen
46 RM . bzw. 40 RM .

Kletnvertetler ( einschl. Filialbetriebe , Einheitspreisgeschäfte . Warenhäuser ,
Verbrauchergenossenschaften oder ähnliche Betriebe ) erhalten auf die für sie
festgesetzten Preise bei geschlossener Abnahme von mindestens 250 Kilo-
gramin einen Nachlaß von 0,50 RM . von mindestens 1000 Kilogramm einen
Nachlaß von 1.00 RM . , von mindestens 2500 Kilogramm einen Nachlaß von
1,50 RM ., von mindestens 5000 Kilogramm einen Nachlaß von 2,00 RM .

Rheinpreußen -Benzin um 1 Plg . teurer
Die zum Haniel -Konzern gehörende Rheinpreußen GmbH . , Homberg , hat

mit der Treibstoffkonventlon eine Vereinbarung getroffen , wonach mit Wir -
kling ob 1. Mai die Zapfstellenpreise von Rheinpreußen an die der Treib-
stoffkonvention angeglichen worden sind, was in einer Erhöhung der Rhein -
preußen-Zapfsteltenpreife um 1 Rpfg . je Liter zum Ausdruck kommt.

Schweinezwischenzählung am 3 . Juni
Nach einem soeben im Landwirtschaftlichen Reichsminifterialblatt ver -

öffeiitlichten Runderlaß des Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
schaft wird am 3. 6. 1939 die übliche Schweinezwischenzählung durchgeführt .
Mit dieser sind auch Feststellungen über den Bestand an Schafen , die nicht-
beschaupsllchtigen Hausichlachlungen von Schaf - und Ziegenlämmern , die in
jedem der vorhergehende » drei Monate März bis Mai geborenen Kälber
verbunden . Erstmalig widr auch der Bestand an Färsen und Milchkühen
ermittelt . #

Amtlich wird mitgeteilt , daß ausländische Besitzer freier » ronenk- nten bei
Banken im Protektorat vielfach darüber im Zweifel sind , ob sie Restbeträge
auf diesen Konten zur Zahlung der aus dem Protektorat bezogenen Waren
verwenden können . Diese Konten können ohne weiteres zu dem erwähn .
ten Zweck verwendet werden .

D © ViS © nfunK ( Berliner amtl . Kurse vom 5. Mai 1939

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Gel» Stift

11 .955
0 .575
42.i ;
0 . 135
3 .047
62 05
47 .00

11 .655
68 .13

5 .14
6 .593
2 .353

132 .82
1<M9
43 .18
13 .09

11 .98 -
0 .579
42 .45
0 .137
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .1 ->
6 .607
2 .357

133 .08
14.51
*3 .26
13.11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei»
Spanien
Türkei
Ungarn
Urugua »
U.S .O.

Geld Brief

0 .680
5 .694
2 .4S0
48 .76

1 .978

0 .8 )9
2.491

0 .682
5 .70 ',
2 .484
48 .85
42.06
58.69
10.60

60 .17
56 .00

1 .982

2 . '

Berliner Börse s
Anleihen -
Steuergutlchein ,

(Verrechn .-K. )
» tfch.Anl .Ausl .
« eich, Länder

5 ReichSanl .v .27
«>/, R . -Schatz 35
Vit do . v. 36 1
4'/. do . 37 I
4-/- do . 38 I
4 Reichsanl .v .34
8>/i Noung -Anl .
4Vi Baden B. 27
v »»k.u .Ber >ehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Rordd , Llopd

5. 5.

131 .9

101 .8
99.5
98.9
96.7
91 .6102 .0
98.6

105.5
178.5
56 .5
67 .2

Jnd . -Aktien

A , « . « .
Bembg . I . P .
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr.
Farben J .G
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
KlSSnerwerk .
Lahmever
Malinesin , l»
Metallgel .

Mai 1939
4. 5. 5 5

114 .S137 .1

215 .0
138
141

114 .S
138 .5

215 .2
139 .9
141 .9
160 .2
146 .0
130 .0
iUi
136 .2
130 . ?
108 .2
117 .6
111 .0
105 .6
114 .0

Rheinfeld Kr
Rhein Elekrizi !.
Rhein Lmhlw ,
Rhein Wests EI
Zalamandsi
Zchuckeri Ei .
slem . & Salsf ?
Triumph Rba
Bei Glanzst
•«et . Slahllv !
Wanderer W
Wintershall

Versich .-Aktien.
Allianz Eluttg,
do . Lebensvers .

Sol»»ial .iLer«e.
Dt. Ostafrika
Otavi Minen
« chantung

4. 5
129 .0116 .0136 .5
112 .2
136 .0
1/4 .0
194.2

M
153 .5
114.5

249 .5
213 .5

97 0

20 6
92 .2

5. 5
126 .5
115 .0
136 .5
112 .7
H5 .5
175 . 1
194 .2
163 .0
103 .0
154 .0
113 .5

250 .2
215.0

21.0
91 .5

Frankfurter ßörs
4. 5.ZxdnitrieattienSiaoianleiheo

4>/>Bad . GoldSS
4' /- Setdlb G . 26

V/t Mannh G,26
dto . 27j

4-/- Pforzh S 26
4*/i Piorzh G 27

Pianddrieie
Bd . Koni . Ldsdl .
4>/,Pfdbr .Gr .29
4' /, . Gr . 29 II
4V» . Gr . 30 III
4' /j Goldanl , 30
Pfäl ». H» p. Bk .

4' /> Gpfbr . S—8
Rhein . Hvr . -Bk .
>' /, Gpfbr . R . 5-8
4>/>G Kom . R 4

5. 5 .
98 .0
96.0
97.y
97.9
98.0
97 .2

99 .0
99.0
99.0
99.0

99.7

99.(
98,'

Bd .Mafch.Durl ,
Bap .Brauh .Pf
Brown Bovert
Tem , Heidelbg,
Daimler -Benz
Dt . Wold Silbe ,
Durlach Hol
JG . Farben
Feinm . Jene ,
Gritzner -Kayie ,
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
Junghan «
Knorr Heilbr
Ludw , Äkl .-B:
. Walzenmüh .

Mainkraftw .
Mez AG . Frei » .

%§
115 .0
152.0 !
139.0
201 .0 :
110.0 1
149 .° '
L04.I

103.0
961

114.0
129 .5

89.7
103.0

e
S 5

97. 5
75 0

114 .5
140 .2
201 .5
110 .0
149 .9
104 .0

236 .0
104 .0

114.0
128 .5

89.7
103 .0

4 5.
Mot . Darms ! 117 .0
Reckarwerke 107 .6
Cd» . Hartst , 143.0
Pfälz. Mühle
„ Preßhefe 163.0
Salz Heilbr . 252 .0
Seil Wolf« 109.0
Sinner AG . 87 .0
Südd. Zucker
L . Waldh .St . 122 .7

Banken :
Bad . Bant -
Bapr.Hvvoth . mVflz .Hhpoth .
Rh . Hhpoih . 130 .0
versich. und

Berkeh»
Bad . « ssekur . -
Mannh. Vers. —

Bad . Rhein . 116 .0

5. 5.
117 .0
107 .5
143 .0

m
^ :o

°
218 .0
122.0

98.0§8 .7
130 .0

116 .0

Aus der Wirtschaft
Vereinsbank Karlsruhe e . G. m . b . H.

Im abgelaufenen 80. Geschäftsjahr der Bereinsbank Karlsruhe - .G .m .b.H.
stieg der Umsatz um übe , 12 v. H. auf 126,74 Mill . RM .. die Bilanzsumm »
um rd . 22 d . H . auf 5,91 Mill . RM . Die gesamten Einlagen sind um
1,12 Mill . RM . (29,3k v H . ) auf 4,92 Mill . RM . angewachsen. Das Kredit -
geschäft war recht lebhaft . Es wurden 407 (268) neue Kredite und 108 (95 )
Vorschüsse von zusammen 2,05 ( 1,41) Mill . RM . bewilligt . Die Gesamtsumme
der Ende 1938 ausstehenden Kredite und Vorschüsse bleibt mit 2,98 Mill .
RM . gegen den Betrag im Vorjahr von 3,01 Mill . RM . etwas zurück, wa »
auf vermehrte Kreditrückzahlungen infolge der allgemeinen Geldflüfsigkeit zu .
lückzufllhren ist . Die gesamten Ausleihungen betrugen am Jahresende
einschl . übernommener Bürgschaften 4,35 Mill . RM . gegen 4,23 Mill . RM .
im Vorjahr . Der Wertpapierbestand hat sich durch Zeichnung von Reichsan -
leihen auf 0,78 (0,11 ) Mill . RM . erhöht , während sich Bankguthaben durch
Anlage neu hereingekommener kurzfristiger Gelder um 0,36 auf 0,38 Mill .
RM . vermehrten . Die Geschäftsguthaben sind auf 0,70 (0,67 ) Mill . RM . ge.
stiegen . Die Mitgltederzahl weist eine Erhöhung von 1879 auf 1906 auf . Die
sofort greifbaren Mittel betrugen am Jahresende 2,46 Mill . RM . und decken
die täglich fälligen Gelder mit 103 v . H., die gesamten Verbindlichkeiten
mir 48 v . H . Nach Abschreibungen und einer Zuweisung auf Wertberichti -
gungskonto verbleibt ein Reingewinn von 51 572 (43 658) RM ., woraus »
(4>/,) Prozent Dividende ausgeschüttet werden .
Badische Kommunale Landesbank

Freigabe von Pfandbriefe».
Da « Institut hat die Genehmigung erhalten , den Restbetrag der Reichs»

markpfandbriefe Reihe 5 mit 2,5 Mill . RM . in Verkehr zu bringen . Di »
hierdurch beschaffteil Mittel werden für besondere staatswichtige Zwecke ,
insbesondere für Wohnbauten im Zusammenhang mit dem Vierjahresplan
und für Wehrmachtsangehörige verwendet .

Klein , Schanzlin & Becker AG. in Frankenthal
Neues Vorstandsmitglied . Fabrikdirektor Heinrich Siepmann in Franken»

thal ist zum Vorstandsmitglied bestellt worden .

Kurz und wichtig
Die Ertragsrechnung der Feldmllhle , Papier - und Zellftofswerke AG .,

Ldermüude bei Stettin , weist nach Anlageabschreibungen von 5,19 (5,22)
Mill . RM . einen Reingewinn von 2,98 (3,85 ) Mill . RM . aus . Es soll eine
Dividende von 6 (7) Prozent auf die Stammaktien verteilt werden .

Im Zuge be ~. Leistungssteigerung hat der Reichswirifchaflsminister eine
Anordnung erlassen , die die Zahl der Gruppen der Organisation der gewerb -
llchen Wirtschaft im Zuduftrie - Lektor stark verringert . So konnte die Viel -
fall der Gliederungen um 1 Wirtschaftsgruppe , 72 Fachgruppen und 323
Fachuntergruppen vermindert werden .

Durch dos von der Reichsregierung erlassene Sechste Gesetz zur Eiche-
rung »on Gräserkrediten wird entsprechend der in den Vorjahren gelroffe -
nen Regelung für Kredite , die dem Ankauf von Weidevieh für die Weidezeit
1939 dienen und bei Auslauf der Weidezeit zurückzahlbar sind (sogenannte
Gräserkredite ) , ein gesetzliches Pfandrecht an dem aus den Mitteln de«
Gräserkredits beschafften Weidevieh gegeben.

Die Nordstern Lebens »ersicherungs -AG. hat sich 1938 .in gleich befriedi¬
gender Weife wie tn den Vorjahren weiterentwickelt. Im neuen Jahr bat sich
die Anzahl der Neuanträge gegenüber der gleichen Vorjahrszeit etwa ver »
doppelt , wöbet 70 Prozent des Mehrzugangs auf Handwerkerverficherungea
entfallen . D»r Versicherungsbestand beträgt z . Zt . rund ' /, Milliarden RM .

4V2 v . H. (6 v . H .) Goldanleihe von 1937
der Sladt Mannheim

Die auf 1. August 1939 fällige 12. Tilgungsrate obiger Anleihe im Betrag
von 326 400 RM . ist durch Ankauf beschafft worden . Eine Auslosung findet
daher tn diesem Jahre nicht statt .

Rohtabak und Tabakerzeugnisse in März -Außenhandel
Im Monat März 1939 wurden 78 005 Dz . Rohtabake in das Altreich

eingeführt gegen 71115 Dz . im gleichen Monat des Vorjahres . Wertmäßig Hai
sich die Einfuhr von 2.678 Mill . RM . auf 3,217 Mill . RM . erhöht . Im
ersten Pierteljahr 1939 betrug die Rohtabakeinfuhr 230 039 Dz im Werte von
36,837 Mill . RM . gegen 217 590 Dz . im Werte von 37,262 Mill . RM . im
gleichen ZeUraum des Vorjahres , ausschl. des Warenverkehrs des AltreichS
mit dem Land Oesterreich . An Tabakerzeugnissen wurden im Berichtsmonat
1841 Dz . im Werte von 79 000 RM . eingeführt gegen 2745 Dfr im Werte von
110 000 RM . im März des Vorjahres . Für das erste Vierteljahr 1939 stellt
sich damit die Einfuhr an Tabakerzeugnissen auf 6213 Dz. im Werte von
248 000 RM . gegen 8101 Dt . im Werte von 317 000 RM . im gleichen Zeit »
abschnitt des Vorjahres , ausschl. des Warenverkehrs des Altreichs mit dem
Land Oesterreich . Die Ausfuhr an Tabalerzeugnissen bezisfert sich für Mär ?
1939 auf 118 <415 ) Dz. im Werte von 95 000 (62 000) RM . , für das erste
Vierteljahr 1939 ausschl . des Warenverkehrs mit dem Land Oesterreich men -
genmäßig auf 219 ( 1. Vierteljahr 1938 ; 1093) Dz. im Werte von 172 00«
( 167 000 ) RM .

Rheinschifiahrispolizei auf der Strecke Basel - Rhein-
leiden

SchweizerischerseitS wird ?u den in den betzien Tagen in Basel ŝiallge -
fundenen dcutsch - schweizerischen Verhandlungen über die Regelung der Poli -
zeivorschriften auf der Strecke Basel/Rheiuselden mitgeteilt , daß in einem
Protokoll die beiderseitigen Regierungen ersucht werden , die revidierte in -
ternationale Rhelnlchisfahrtspolizeiordnung auch hier zur Anwendung zu
bringen , wobei zur Anpassung an die örtlichen Verhältnisse entsprechende
Aenderungen und Ergänzungen vereinbart wurden . Für die Benützung dex
Augster -Schleuse wurde eine besondere Regelung getroffen . Kleinfahrzeuge
sind grundsätzlich zu kennzeichnen. Ueber die Kennzeichnungsvorschrift ^n
wird noch eine Verständigung erfolgen .

0. Fortsetzung

Als «r s« in«n Willen durchgesetzt hatte , gab «r sie frei
unö wandte sich hastig von ihr ab . Sie aber sprang zorn -
bebend aus. Hätte sie in diesem Augenblick eine Waffe zur
Hand gehabt , sie wäre imstande gewesen , ihn niederzustoßen .
Doch sie war erschöpfter , als sie ahnte , sie konnte sich kaum
noch auf den Beinen halten . Plötzlich griff sie nach einem
Stützpunkt , fühlend , baß ihre Kräfte sie verließen . Sie emp-
fand noch , daß Nick ihr zu Hilfe kam, und machte einen Ver -
such, ihm auszuweichen ? aber sie sank in seine Arme . In
hilfloser Todesangst schrie sie laut auf .

Was dann folgte , blieb für immer in Muriels Erinnerung
als schwerer Traum zurück,- lebhaft und doch nicht völlig
klar . Nick legte sie auf ihr Lager nieder und beugte sich über
sie ? doch ohne sie loszulassen , denn jeder Muskel , jeder Nerv
an ihr zuckte konvulsivisch in öem instinktiven Bestreben , sich
von ihm frei zu machen. Tie hatte den unbestimmten Ein -
druck, daß er mit ihr sprach, konnte sich aber später nie ent »
sinnen , was er sagte . Allmählich wich das Gefühl des Ent -
setzenS von ihr , und sie sah ihren Ueberwinder wie durch
« inen Nebelschleier, - regungslos und schweigend, als be-
obachte er sie aus weiter Ferne . Dann wurde auf einmal
alles schattenhaft und erlosch.

Eine halbe Stunde später verließ Nick Rateliff , der Witz -
bold und Spaßvogel seines Regiments , Ken viele für un »
besonnen und grenzenlos leichtsinnig hielten , die belagerte
Festung , auf seinen Schultern die regungslose Gestalt eines
jungen Weibes forttragend .

Es war eine finstere Nacht, voll unheimlicher TArecken :
doch Nick ging leichten Schrittes in furchtloser Haltung
mitten durch das feindliche Lager . Mit der Kühnheit der
herrschenden Rafle mißachtete er jede Borsicht und bot mit
triumphierender Miene dem Tode die Stirn .

4 . Kapitel .
Aus der tiefen Finsternis , in der sie endlose Tage trostlos

und ohne Unterbrechung umhergeirrt zu sein glaubte , kehrte
Muriel RoScoo allmäblich wieder zum Leben zurück. Tie
war so schwach, daß .

"
c kostete , die Augen ju offnen, '

'Roman vorT^E -M - Dell
und als sie endlich die Krast dazu gefunden ha .tte , fielen sie
gleich wieder zu. Sie empfand , daß sie nicht allein war , denn
sanfte Hände waren um sie bemüht, ' der treue Hüter flößte
ihr aber gar kein Interesse ein . ES war ihr ganz gleich, ob
sie am Leben blieb oder für immer den endlosen Abhang
hinunterglitt , von dem eine unsichtbare Macht sie magnetisch
wieder nach oben zu ziehen schien .

Dieser Zustand eines allmählich wiederkehrenden Bewußt -
seius dauerte fast noch länger als die Zeit der vorher -
gegangenen Erschöpfung . Schließlich aber hoben sich die
Nebelschleier von ihrem verwirrten Gehirn , und nur eine
wohltuende Schlaffheit blieb zurück.

Während sie halb träumend und zufrieden dalag , begann
eine energische Hand ihr das Gesicht eiskalt zu waschen . Ver -
drießlich erwachte sie nun ganz .

„ Ach bitte , lassen Sie das !« flehte sie wie ein Kind . „Ich
bin so müde , ich möchte schlafen."
• „Arme Kleine , das weiß ich !" erwiderte eine mütterlich
klingende Stimme . „Aber es ist jetzt Zeit aufzuwachen ."

Sie faßte die Worte gar nicht, kaum, daß sie deren Be -
deutuug verstand, - doch sie öffnete die Augen und schaute auf .

Nie in seinem Leben vergaß Nick den Vorwurf , der aus
diesen Augen sprach, den Vorwurf , er habe sich gewaltsam
einer Seele bemächtigt , die frei bleiben wollte .

Doch nur einen Augenblick sah Muriel ihn so an , dann
richtete sie sich erschrocken mit einem schwachen Aufschrei in
die Höhe .

, Wo btn ich ?" stammelte sie . „Was haben Sie mit mir
getan ? " Schreckensbleich starrte sie auf ihre Umgebung . Sie
ruhte auf einem Lager aus Farnkräutern in einer schmalen,
düstern Schlucht. Der Platz lag ganz im Schatten, ' sehr weit
i'ben sah man ein kleines Stück Himmel . Nur ein paar
Meter von ihr entfernt floß über Steingeröll ein Bach
dahin , dessen Rauschen , und Gurgeln die Luft erfüllt «.

Hinter Muriel strebte die hier und da mit dunklem Ge-
büsch bewachsene Felswand grau empor . An verschiedenen
Stellen waren Höhlen , die von wilden Tieren bewohnt sein
konnten . UeHerall heradsickerndes Wasser erfüllt « die
Schlucht wie mit geisterhaftem Geflüster .

Während Muriel dies alles in steigender Furcht wahr -
» ahm , schoß ein riesiges Tier , das wie eine Fledermaus
aussah , geräuschlos an ihr vorbei . Sie fuhr mit jähem
Schreck zurück,' da fühlte sie sich von Ricks stützenden Armen
umschlungen .

„Es ist nichts weiter "
, sagte er trocken . „Sie brauchen

sich vor Fliegenden Hunden nicht zu fürchten."

Nun wurde sie sich seiner Gegenwart ganz beimißt . Hef-
tig wandte sie sich zur Seite und schüttelte seinen Arm ab
wie eine giftige Schlang « . „Rühren Sie mich nicht an !"

stieß sie mit einer leidenschaftlichen Gebärde des Widerwillens
hervor .

„Bedaure "
, entgegnete Nick gleichmütig . „Ich meinte es

gut .
" Leise durch die Zähne pfeifend , macht« er sich mit einem

kleinen Bündel »u schaffen , das am Boden lag .
Muriel beobachtete ihn still. Er trug das lang herab -

wallende Gewand d«r Eingeborenen , das ihn vom Kopf bis
zu den Füßen einhüllt « , so daß aus den dichten Falten nur
s« in gelbes Gesicht hervorschaut « . Er erschien ihr in ihrer
fi« berhast erregten Phantasie wie ein Raubvogel . Sie selbst
war ähnlich gekleidet , jedoch ohne Kopfbedeckung. Fhr nasses
Haar tropft « ,

' immer wieder wischte sie das Wasser aus dem
Gesicht.

J -hre Furcht beschlich sie aufs neue ? denn nun begriff sie ,
was geschehen war . Rateliff hatte sie gewaltsam betäubt und
dann an diesen furchtbaren Ort getragen ! Ihr Vater war
in ter Festung zurückgeblieben,' er hatte alles gewußt und
sie in die Gewalt dieses Mannes gegeben.

Ihre ganze Seele bäumte sich gegen diesen Gedanken auf .
Nein , nein , das hatte ihr Vater nicht getan ! Niemals hatte
er seine Zustimmung zu « iner so rohen Tat gegeben ! Nie -
mals hätte er sich in dieser Weise von ihr getrennt !

Und plötzlich überkam sie die Kraft der Verzweiflung . FSH
sprang sie auf . Sie wollte mitten durch die feindlichen Hör -
den zu ihrem Vater zurückflichen . Lieber allen Gefahren
trotzen , als von der Gnad « dieses Menschen abhängig zu sein !

Nick hatte nicht ein einziges Mal nach ihr hingeschaut,' doch
bei der ersten Bewegung , die sie jetzt machte , streckt« «r blitz-
schnell den Arm aus und faßte ihr Gewand .

„Bedauere !" sagte er eben so trocken wie vorher . „Sie
müssen doch etwas essen , ehe Sie fortgehen .

"

Mit wildem Ungetüm suchte sie sich seiner Hand zu «nt -
winden , allein er hielt si« fest. Zornbebend rief sie auS :
„Lassen Sie mich los ! Wie dürfen Sie sich unterstehen !"

^Fortsetzung folgt^



Ein herrlicher
Kriminal - Film voller Sen¬
sation und Spannung

Im Beiprogramm :

Die Spielhölle
von Wyoming

Nur noch bis Montag !
H • u t « 4 .00 , 6 .10, 8 30 Uhr
(8 . 30 Uhr num er ie rte Plätze *

Jugendliche nicht zugelassen !

Annabella , der Liebling
von Millionen , bezaubern¬
der denn je , In einem mit¬
reißenden u . überzeugen¬
den Frauenschicksal , das
auch Sie begeistern wird.
Haute : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr

(8 .30 numerierte Plätze )

Jugendliche nicht zugelassen .

GLORIA PA L I
Kol QITli (Der Ueblmg
KJul Ullll schöner Frauen )
Heute 4 .00 6 . 10 8 .30 Uhr

| 83 . | | 84 . | | 85 . | Vorstellg.
Sa . u . So. num . Plätze . Jugend !, niAt zugelassen .

2 Spaiuorstellunoen
Heute Samstag und

morgen Sonntag
jeweils abends 23 Ulli *

(Samstag numerierte Plätze )

DAS DRAMA
EINER JUNGEN LIEBE

Lieheseimhen
Wie ist das Empfinden

eines jungen Mädchens 7
Was bedeutet ihr das

Glück ?

Die beste Zugabe zu SpSrgGl
sind die anerkannt vorzüglichen

Fieischpasteten
der Konditorei

Fr. Nagel
Waldstraße Nr. 41 - 45
Ecke Kaiserstraße
Fernsprecher Nr. 699

Zu verkaufen
Ich verkaufe sür

1500 RM . sehr gut
erhaltenen

Opel-

( Neuanfchaffung
Januar 1937),

68 000 Ulm .
W . A . Hannich ,

Bretten .

Fußballspiel
Admira Wien im Stuttgarter Stadion
Dünstige Gelegenheit zum Meisterschaftsspiel und
Reichsgartenschau . Karten zum Spiel find noch zu
haben soweit solche bis Samstag , den 6. 5., 11 Uhr ,

bei mir gemeldet sind .

Fahrpreis Mk. 4 .50 .
Omnibus - Reiseverkehr

Mannherz 9 Karlsruhe
Reisebüro Kaiserstraße 172 und Nebeniusstraste 36,
Tel . 1287/88 , sowie Reisebüro Karlsruhe gegenüber
der Hauptpost .

Lesen Sie die Vadische presse
die große Heimatzeitung Badens !

Gut erhalt , stabil .

Kinderklappstuhl
zu verkaufen .

Grünwinkel ,
Turmbergftr . 83.

Schreib - und
Rechenmaschinen
neu und gebr .,
preiswert zu Verl ,
auf Raten .
Müller , Olympia

laden , Waldstr . 11,
Reparaturen und

Verleih .

Weg . « uflös . des
Haushalts schönes
Küchenbüsett . Gas ^
Herd m . Backofen ,
gut erh . . ftiichen »
gerate u . Porzellan ,
sof . abzugeb . Näh .
Welfenstr . 7. l . I.,
bi » 11 Uhr .

Sehr gut erhalten

ober - Ii. Unterbett
zu verkaufen .

K ' he . -Hagsfeld ,
Zchwetzingerstr . 25

Billig abzugeben :
Kinderschreibpult ,

guterh . Kopfkissen ,
Holztischlampe .

Waschmange , eis .
weiß lack. Wasch -
tisch u . Verschied .
Anzusehen :

Kaiserallee «8.

Einige Zentner gut .

Wiesenheu
zu verkaufen .

Geiser , Willst «» ,
Haus -Nr . 250, Agt .

Ueberzählige

Gegenstände
finden rasch
einen Räufer

durch eine

Kleinanzeige

Tiermarkt
Weihe Leghornkük -
len u . 8 Woch . alte
7?» nghennen verk . :
Man . Karlsruhe .

Weiherseld ,
Mainstnih « IT.

Ein seelenvolles Spiel
zwischen

Pflicht und Liebe .
Ein Film, in dem

Tschaikowskys gefühlvolle
Melodien eine zarte Lie-
besgesdiidite umranken !

GLORIA

Sieben - Wutzeliee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u .
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Ratur verborgen
sind . 1,80 RM . In allen « potheken .

SdnmeMiende ^üQe ?
Hühn eräugen
Hornhaut etc .
Beseitigen Sie die*e» Obel
ganz einfachmilder bewährten

Wirkt sicher , schmerzlos , radikal .
und yii/ZSädvi

tenubenSkdu,.EIDECHSE" - Rad

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Feststellung von Bau - u . Straßen ,
fluchten in der Verbindungsstraße
zwischen Sporgasse und Engelsberg
in Bretten .

Der Bürgermeister der Stadt Bret
ten hat die Feststellung der Bau - und
Straßenfluchten in der Verbindungs -
straße zwischen Sporgasse und Engels -
oerg in Bretten nach Maßgabe der
darüber vorgelegten Pläne vom März
1939 ( im Plan mit I «—I S bezeichnet )
beantragt .

Die Pläne hierzu liegen von heute
ad während zwei Wochen auf dem
Rathause in Bretten tut Einsicht der
Beteiligten auf . Einwendungen gegen
die beabsichtigte Feststellung sind bei
Ausschlußvermeiden innerhalb der Auf .
legungsfrift beim Bürgermeister der
Stadt Bretten oder beim Landrat
Karlsruhe — Zimmer 18 — geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 28. April 1939.
Der Landrat .

( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Baden -Baden .
Zwangslersteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Tonnerstag . den 13. Juli 1939,
vormittags 10 Uhr ,

in seinen Diensträumen , Vincentistr . 5.3. Stock . Zimmer Nr . 30, das Grunde
stück der Erben a . Abi . der Franz
Sales Lorenz Landwirtseheleute in
SinzheimWinden , auf Gemarkung
Sinzheim .

Die Versteigerung wurde am 2. 2.
1939 im Grundbuch vermerll . Die
Nachweisungen über das Grund
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen . Rechte , die am 2. Fe
bruar 193g noch nicht im Grund -
buch eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf .
sorderung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaub
Haft zu machen : sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei dcr
Eriösoerteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigerz und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
hat , das der Versteigerung der Grund -
stücke oder des nach § 55 ZVG . mit -
haftenden Zubehörs entgegensieht , wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst ,
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Grundstücksbeschrieb :
Lgb .-Nr . 10839 : 27 » 14 , qm

im neuen Acker .
Schätzung : 1300 MM .
Baden -Baden , den 22. April 1939.

Notariat Baden -Baden II
als LollstreckungSgericht .

Bruchsal .
Kraftloserklärung eines

Testamentsvollstreilerzeugnisses
Den Nachlast de» » imfmann »
Lazarus Tiraus , »» letzt i»
Bruchsal betr .

Dem ehemaligen Rechtsanwalt Dr .
Heinrich Straus , früher in Karls -
ruhe , jetzt in Südamerika , wurde
durch das Notariat I Bruchsal am
11. Juli 1935 ein Testanientsvoll
st^eckerzeugnis erteilt . Dieses Zeugnis
wird gemäß § 2383 BGB . für kraft
los erklärt , nachdem der Genannte am
30. November 1938 das Amt als
Testamentsvollstrecker niedergelegt , die
ihm mitgeteilte Ausfertigung des
Zeugnisses aber trotz wiederholter Auf .
forderung dem Nachlaßgericht nicht
zurückgegeben hat .

Bruchsal , den 28. April 1939.
Notariat I Bruchsal als Nachlaßgericht :

gez . Justizrat Hampe als Notar .

Heidelberg .
Straßenarbeiten

Duz Ttraßeribauamt Heidelberg ver .
gibt öffentlich nach den Borschriften
der Reichsverdingungsordnung die
Ausführung der Teerungen 1939 auf
den Reichs - und Landstraßen seines
Bezirkes im ganzen 420 000 qm .

Angebote , für Welche die Vordrucke ,
solange der Vorrat reicht , durch das
Bauamt bezogen werden können , sind
bis zum Oeffnungszeitpunkt :

Mittwoch , den 17. Mai 1939,
vormittags 10 Uhr .

beim Straßenbauamt Heideblerg ein -
zureichen .

Ihr Glück!
Ein Los der 1 . Deutschen Reichslotterie
Ziehung der 1. Klasse am 16. und 17. Mai ds . Jhrs.

Lose in ollen Teilungen su haben bei

Staatl .- Lotterie - | ■» Karlsruhe / B .
Einnahme n V kft Karlstraße 6 4

T« lefon 3524 Postscheckkonto Karlsruhe 11118

- |- Trotz aller Vorurteile +
faufte ich mir am 3. 4. 193T bei Herrn W . Backhaus einen Danzeisen -Appa -
rat für mein schweres Bruchleideu . Nach dem Anlegen stellte ich fest, daß
oer Bruch gut zurückgehalten wurde . Damit wich auch die seelische D -presjion .
unter oer ich ieit fahren zu leiden hatte . In 5 Monaten war mein Bruch
geheilt . Ich bin 55 Jahre alt uns nun wieder fröhlich uns gesund . Die von
mir aus oiejes Patent aufmerksam gemachten Leidenden kauften den Apparat
und sind vollkommen zufrieden , was mich lehr treu «.
Damit b. Dan ;e„ enjche Bruchheilverfahren ..ohne Operation ", bald Gemeingut
wird , bitte lch dieses Dankschreiben so vetanut zu machen , Satz ledermann im
Gau Saarpfalz , und darüber hinaus , davon Kenntnis bekomm«, gez. Heinrich
Zilbernagel , Landwirt . Schwegenheim bei Speyer . Hauptstraße 48.

„BruOleibenöe !
So . wie der Herr Silbernagel , versuchen auch Sie eS mit den Tanjeiseni -
Patente ». 1930 « hielt die Firma eine lobende « nerkennung in Wien , 1931
die Golden « Medaille ebenda sür Heroorragende Verdienste

auf Sem Gebiete der operationslofen Bruch Heilung
Viele Krankenkassen zahlen zu .

verlangen Sie . bitte , zunächst unsere Broschüre mit äritlichcn Gutachten und
Dankschreiben lehr ernst zu nehmender Persönlichkeiten a» i dem Gau Saar -
psal, . (ffltaiiS . ) Die « nschassung ist sehr billig .

,'iu sprechen bi « ich :
jjruchsal , 8 . 5 . . Hotel Friedrichsliof , S— 11 Uhr , Pforzheim . 8. 5 . Hospiz
Melan -lithonliaus . 13—19 Uhr . Karlsruhe , 9 .5 . , Parthotel , 9—16 Uhr .
Rastatt . 1U. 5 .. Schloßhotel . U—11 Uhr . « iihl . 1U. 5. , Hotel Badiicher
H- s, 14— IS Uhr . Offenbar «. 11. 5. , Hotel Steueret . 8—11 Uhr ,

Jede Beratung ist kostenlos !

W . Backhaus , Neustadt, Weinstr ., Schelploh 3

Trauer -

Briefe
ielert schnell

und preiswert
in bester

Ausführung

die Druckerei

der

Badischen
Presse

Waldstr . 28

Für den Muttertag

Bast -Taschen
Einkaufstaschen / Stadttaschen
Autotaschen / Badetaschen

uiiiKeniiorrs importhaus
Waldstraße 33 , gegenüber Colosseum.

Ruhige Nerven, fielen Schlaf
und ein gesundesHerz ss
zehnten vielfach erprobtes und mit gutem Erfolg ge¬
nommenes , rein pflanzL Rufbau- u. Kräftigungsmittel

Energetlcum
Wz . gesetzl . gesch . Nachahmungen weise man zurück
Echt zu haben :

in Karlsruhe : Reformh . » Alpina « , Kaiseistr . 68 , Kut v'/t
in Purlach : Reformhaus Böser , Adolf -Hitler -Straße 1

Die veutsche flrbeitsfront
Kreisroaltung Karlsruhe/Ah., Lammstraße 15

Berufserziehung
Berufserziehungswerk der DAF ., Kreiswaltung Karlsruhe , Bismarckstr . IC.

Anskuiist und Anmeldung : Telefon 7375 ; -' täglich 8—13 und 15—22 Uhr .
Sprechstunden des Pädagogischen Leiters für Kaufleute :

Montag 17.30—19.00 und Dienstag 19.30—20.30 Uhr .
Parole : Steigerung der beruflichen Leistung durch Berufserziehung . -

Maschinenschreibe ! Achtung !
Am 13. und lt . Mai 1939 findet das nächste große Reichsleistungsschreiben

auf der Schreibmaschine statt . Jeder Maschinenschreiber bat hierbei Gelegen »
heit sein Können nnd feine Leistung genau zu überprüfen und unter Be <
weis zu stellen . Anmeldung und nähere Auskunft bis zum 5. Mai 1939
im Berufserziehungswerl der DAF ., Bismarcksiraße 16.

Wichtig für alle Handwerker und Kleingewerbetreibende !
Das Berufserziehungswerk der DAF . führt im Monat M a i 1939 eine

Lehrgemeinschaft für „ Buchführung für Handwerk nnd Kleingewerbe " durch .
Der Lehrgang umfaßt 6 Abende : die Gebühr beträgt MM 5.40. — Anmel¬
dung bis 15. Mai 1939 im Berufserziehungswerk , Bismarckstraße IS .

(?4 sind folgende Lehrgemeinschasten vorgesehen :
Kurzschrift Stufe I—IV
Maschinenschreiben Stufe I —IV

in Tages - und Abendiehrgemeinschaften .
Richtiges Deutsch — Rechtschreibung
Schwierigkeiten des deutschen Sprachgebrauch »
Spanisch I : Einführung
Italienisch I : Einführung
Französisch I : Einführung
Dopvelte Buchhaltung I : Einführung
BuchhaltuugSpraxis — Buchhaltungsformen — Abschluß -

tabelle II :
Lohnbuchhaltung mit Behandlung der Sozialbeiträge

und Steuerabzüge
Bilanzbuchhalterseminnr , 1. Semester
Buchhaltung für das Handwerk und Kleingewerbe , 6 Abende MM
Buchführung im Einzelhandel MM

Lehrgemeinschaften sür gewerblich / technische Berufe der DAK .
Staatstechnikum .

Am Mai 1939 sind vorgesehen :
Fachzeichnen I : MM 8.40
Tic elektrotechnischen Grundlagen MM 8.40
Das Lesen von Bauplänen MM 4.40
Zement und Beton -K .M. 10.40
Gewerbliches und technisches Rechnen MM 8.40
Rechenschieberrechnen MM 5.4(1
Technisches Zeichnen und Projektionslehre MM 8.40
Anstunft und Anmeldung : Berufserziehungswerk , Bismarcks »! . 16.

B . u . B . Uebungsstätte Karlsruhe , Lessingstraße Z7a.
Es sind vorgesehen :

Maschinenarbeiter ( Universalfräser , Bohrer , Hobler ) MM 6.40
Maschinenarbeiter ( Rundschleiser ) MM 6.40
Drehen I : MM 9.40
Drehen II : M.M 9.40
Maschinenschlosser I , II und III je MM 6.40
Auskunft und Anmeldung : Berufserziehungswerk , Bismarckstr . 16.
— Der Sommerplan 1939 kann koftenlo » abgeholt werden —

MM 8.40
MM 10.40

M M 8.40
MM 8.40
MM 8.40
MM 8.40
MM 8.40
MM 8.40

MM 8.40

MM , 6.40
MM 12.40

5.40
8.40

Sterbefälle in Karlsruhe
I . Mai :

Alois Schorpp, Gipser, Ehemann , 25 Jahre alt
Dieter Bolz , Vater : Wilhelm , Justazinsp ., 12 Tage alt
Gisela Wavger , Vater : Karl, Kaufmann , 5 M . 3 T.
Klaus Kuittel , Vater : Gustav, Gietzereimstr., 3 M . 7 T.
Josef Müller , Schreiner , Ehemann , 60 Jahre alt
Frieda Schwe»der , Diakonisse, ledig , 35 Jahre alt

4. Mai :
L« ise Günther, geb . Seib , Witwe , 70 Jahre alt
Kourad Ha«k«r, KisteuhänSler, Ehemann , 79 Jahre alt
Franz Leipert, Lokomotivführer a. D ., 85 Jahre alt
Friederike Engelhardt , geb . Engelhardt , 64 Jahre alt
Frieda Licht, geb . Schorpp, Ehefrau , 39 Jahre alt
Johanna Kappler, geb . Staab , Ehefrau, 34 Jahre alt
Marti « Riede, Oberlehrer a . D ., 66 Jahre alt
Karoline Weidinger , geb . Götz , Witwe , 65 Jahre alt

5. Mai :
Wilhelm Mayer , Landwirt , Witwer , 65 Jahre alt

AuswSetise Sterbekölle
(Ars Zeitongsnachrichten und nach » amilienangabenl

Brette « : Ernestine Hauser, geb . Bischofs , 69 I . alt
Bühl : Maria Reimann , 27 Jahre alt
Freibnrg : Franziska Kury , 80 Jahre alt — Karl

Walter , Schreiner
Heidelberg : Eva Hocker, geb. Schnepf, 74 Jahre alt —

Karl Sabittski , 35 Jahre alt
Lahr : Anna Locher Witwe , geb . Stöckmann
Lörrach : Heinrich Faißler , Tchneiöermeister — Otto

Glaser , Drogist
Mannheim : Ehrist. Bentzinger , Stuöienrat a . D .
Offenburg : Karl Eidel , Schuldirektor i . R.
Rheinbischofsheim : Jakob Weuöling , 74 Jahre alt
Schutterwald bei Lahr: Ferdinand Junker , Bäcker -

meist« , 67 Jahre alt
Billingen : Theresia Doller , geb . Knorr , 63 I . alt
Pülsringe « : Adelheid Horn , 6 Monate alt — Geno-

oeva Häfner , 86 Jahre alt
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